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Trvener über die Wehrsrage.
Eine Aede des Reichswehrministers im Reichstag .

in^ ^ lin , 1k. Inn <. (Funkspruch.) In der Samstag -Sitzung
" $er * a0s marf Reichswehrminister ffiioencr bei der zwei -

ratung des Haushalts des Reichswchrministeriums die Frage[\ I lfir t ' ° 1s ****-' *■) ****•»' ws > ,' ^ iwp *vn ; niinu | iviiuiur 0 ^ u D^
5 SRpI ^ ^ ' e Verfechter eines idealen Völkerbundes die Lösung

_ !■
^

°Hrproblems gedacht haben.
tiner Abrllstung oder auch nur von einer Rüstungsbeschrän¬

kung bei den Siegermächten könne keine Rede sein .
von UN -

wäre eln
S f[?-5eu3 nis für die Offiziere der anderen Machte, wenn sie in
Fl deutschen Berufsheer eine Gefahr erblicken mutzten . Man

Jitj fetti, für die Aufrechterhaltung der Rüstungen werde
t«f t 'it Cj ^ ^ barn immer die Sicherheit bezeichnet . Wer brauche aber

J» Wir mit unseren Ig Divisionen , oder die Länder
?ti»^ ,^ um mit ihren_ 76 Divistonen? (Hört . hört .) Es

m

W iSu? ? i;
^ ^ uptet , die Stoßkraft des deutschen Heeres gehe weit

'
(l ^% UBt

ut,er das , was seiner zahlenmäßigen Stärke entspreche . Diese
^ !^ on allein oadurch widerlegt , dag bei uns alle

r «ten modernen Grotzkampfmittel fehlen. In den Nachbar-
»>. z» ^ rden gewaltig « Reservearmeen ausgebildet , die uns feh-
^ ttciK? 1pret̂ e auch davon , daß wir ein Filhrerhcer hätten . Da-

^5 Uti>> r Q,f,er verschwiegen , daß ein Jührerheer ohne große Reser-
,
' v ^ ohne gute Waffen nichts machen könne . Die Militärfliegerei

W -
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ot«öUeide Guerre"
, das heißt, der möglichen Kriegsstärke.

die leistungs »
für den Krieg

l!hjĝ
u>erde auf die große Menschenzahl und auf

u '*r ' e hingewiesen, die Deutschland schnell sur oen ^ rieg
?I könnte. Tatsächlich würde aber eine solche Umstellung
V,t ®" 'tric und der Menschen auf den Krieg bei uns viele

;?
' n Anspruch nehmen, während die Siegerstaaten neben den

>#tWt ausgvbildeten Reserven über eine stets auf den Krieg
!?' d-n -5 Rüstungsindustrie verfügten . Wir könnten uns nicht
h » »Potentiel de ffiuerre" verlassen, sondern stützten uns auf
!Nltu ieI de Paix , auf unser vertragliches Recht auf allgemeine

„Ich bin nicht von der These überzeugt , daß ein kleines
i Berufsheer die alleinige Wehrorganisation der Zukunft
W ^ et französische Sozialist Paul Boncour hat meines Er -
H °as Problem richtiger erkannt . Als alter Soldat und

An ;: ,?.11' dem Gebiete der Kriegskunst kann ick der fran .zösischcn
!% !*,,

,on der Landesverteidigung meine Bewunderung nicht
iahe damit sagen zu wollen , daß diese Organisation auch

We rer
s andere Land geeignet ist . Für uns sind das nur theore -

" ü!. ? ?^ ungen , und der Umfang unserer Wehrmacht ist ja durch
1 " " sailler Vertrag bestimmt.

Es wird nun die Frage aufgeworfen, warum unterhalten wir
überhaupt diese kleine , im Kamps gegen die großen Militärmächte
doch nicht brauchbare Reichswehr?

Diese kleine Armee verhindert wenigstens, daß feindliche Nach-
barn in unseren Grenzgebieten nach Gefallen schalten und
walte », und daß kriegführende Nachbarn über unsere Neu-

tralität ohne weiteres zur Tagesordnung übergehen.
Ich gebe zu , daß man in unserer Lage über die Zweckmäßigkeit

von Panzerschiffen geteilter Meinung sein kann. Mit allem ?iach
druck muß ich aber betonen , daß

die Erhaltung der Marine im Rahmen des Versailler
Vertrages unbedingt notwendig

ist , weil sie einen erheblichen Kräftezuwachs für die Landesvertel
digung bedeutet .

" Der Minister teilte dann k^rz dieRichtlinien
für das Bauprogramm der Ma ' ine mit . Die Reihenfolge
werde von der Ersatzbedürftig?eit der Scyiffe abhängen .

Alle in Frage kommenden Parteien so « iklärte der Minister wei
ter , seien sich einig , das^ die Wehrmacht rein staatlich eingestellt und
ein unbedingt zuverlässiges» überparteiliches Instrument in der
Hand der verfassungsmäßigen Gewalten sein müsse (Zustimmung ) .
Rur verstehe jede Partei darunter etwa ^ anderes Gerade deshalb
sei es unsere vornehmste Pflicht , die Stellung der Wehrmacht über
den Parteien und im uneigennützigen Dienst für Volk und Vater -
land zu erhalten . Gewiß seien in der Vergangenheit Fehler gemacht
worden , und auch heute kämen solche noch vor . Im ganzen sei aber
die Haltung der Wehrmacht nicht dazu angetan , Mißtrauen und
Aergernis zu erregen . „Ich spreche im Sinne der Mehrheit , wenn ich
unserer Reichswehr das Zeugnis pflichttreuer Arbeit , außenpolitischer
Zurückhaltung und der Hilfsbereitschaft gegen jedermann ausspreche .
( Veisall rechts .) Wir begrüßen jede Kritik , aber eine Kritik , die nur
herabsetzt und verhetzt , müssen wir scharf ablehnen .

"
Zum Schluß besprach der Minister die Kürzung im W .ehr -

etat , denen er nur unter der Bedingung zugestimmt habe , daß sie
eine einmalige Maßnahme bleiben . (Hört , hört links .)

Aus die Dauer könne die Reichswehr bei derartigen KLr-
zungen ihre Aufgaben selbst im bescheidensten Rahmen

nicht mehr durchsühren.
Einschränkende Maßnahmen , wie der Ausfall sämtlicher Manöver ,
seien nur einmal möglich . Das Wehrministerium haben den finan -
zielten Notwendigkeiten in diesem Jahre Rechnung getragen ! die
Aufrechterhaltung der Verteidigungomöglichkeiten des Vaterlandes
sei aber auch eine Staatsnotwendigkoit . (Beifall .)

„Gelbe Vogel" gelandet.
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geglückte Ozeanüberquerung
| F . Paris wartete vergeblich .
I

« ®ii
'J ^0t ' 8 ' 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

erwartete beinahe ganz Paris auf dem Flugfelde
"as Eintreffen des „Gelben Vogels"

. Erst nach Mitter -
i» bc

man, >daß das Flugzeug gestern gegen 8 Uhr abends
" Ortschaft Camillas , 48 Kilometer westlich von Santander ,

S p , gelandet
Miies

' n bei dem Vater Lottis eingetroffenes Telegramm seines
Äte *e ^ ese Mitteilung enthalten . Der junge Lotti benach -

außerdem den Vater , daß die Flieger heute nach Paris
e8cn wollen, sodaß sie abends in Le Vourget eintreffen

festen Mal ist einer französischen Mannschaft geglückt , den
U

" bie Überqueren , aber der Flug Newyork—Paris bleibt weiter -
pS Rekordleistung von Charles Lindbergh , wie der erste Ame-
v"

töitv.
tt®i *ethin die Ruhmestat Köhls und von Hühnefelds blei-

^ 5
• Immerhin ist es verständlich, daß das Gelingen des neuen

.^ «^ ^ uigstens bis nach Spanien hinein , in Paris außer -
ijHen nl ^ e Begeisterung hervorrief . Nach so vielen ver -

t
"®äu •? er fl}^ en der Franzosen , den Ozean in nördlicher Rich -

Zerfliegen , ist ihnen der Erfolg , den sie jetzt errangen , zu
Snn ,«longel war es, der die Flieger zum vorzeitigen Landen

s bi,j veranlaßt «,
g

' ^ enzinmangel war dadurch verursacht, daß der 23jährige
>? boZ, ^ei6cr kich heimlich in das Flugzeug eingeschmuggelt hatte

tt

Wi¬

dern Flugzeug ein unerwünschtes Ueber -
verschaffte . Die vier Flieger befinden sich vollkommen

gestern abend in Camillas ankamen, wurden sie von
,%

>'
t
u,Qt junger Mädchen begrüßt , die ihnen Blumen brachten.

Und dessen Begleiter erklärten , daß

[ '
5)et

dct «?lug vorzüglich vonstatten gegangen
IS,

** Gouverneur von Santander gab Befehl , den Fliegern 500
und das notwendige Oel für den Weiterflug zur Ver -

Der blinde Passagier.
t,

J.\ $!
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

L,Orchard , 15. Juni . Die Eltern des blinden Passagiers
be/^ >) ugzeugs „Gelber Vogel" sind über die glückliche Lan -

K' S i il ' e 8er äußerst erfreut . Artur Schreiber ist 23 Jahre
la f Tanzlehrer . Beim Anblick der Startvorbereitungen

>^^ ^ ! ontiksl !eger kam er mit seinem Freuitde auf den Gedan-
^ eij^iel des blinden Passagiers Clarence Terhune zu folgen

und gleichfalls den Ozeanslug mitzumachen. Sie losten „Kopf oder
Schrift"

, und das Geldstück entschied , daß Artur mitfliegen sollte.
Im allgemeinen Trubel des Abschiednehmens gelang es ihm, an

Bord des Flugzeuges zu kommen .
Wenige Minuten vor dem Start versteckte er sich im Vorratsraum des
„Gelben Vogels"

, wo er tatsächlich unentdeckt blieb , bis sich das
Flugzeug bereits über der offenen See befand.

Die Fliegcr untersuchten vor dem Abflug alle technischen Einzel -
heilen der Maschine noch einmal sehr genau , aber niemand betrat
die Kabine und

erst über der ossenen See meldete sich der blinde Passagier
und freute sich noch seiner eigenen Aussage über die bestürzten Gesich -
ter seiner Fliegcr . Die machten gute Miene zum bösen Spiel und
teilten ihre Vorräte mit dem unternehmungslustigen jungen Mann ,
grollten ihm auch nicht , als sie einsahen, daß das Flugzeug wegen
Bcnzinmangels landen müßte.

In Portland , der Heimat des blinden Passagiers , ist man na-
türlick « sehr stolz auf die Leistung des jungen Mitbürgers , bei seiner
Rückkehr soll er groß empfangen werden. Ebenso stolz ist die junge
Frau Lssolant , die den Piloten erst vor vierzehn Tagen kennen -
gelernt und geheiratet hat . Sie ist ein ehemaliges englisches Chor-
girl und kann ebensowenig französisch , wie ihr Mann englisch
sprechen kann. Jetzt beabsichtigt sie , sich schleunigst nach Paris ein-
zuschiften .

Unterirdische Gasexplosion
in London .

Eine Slrahe in 20 Meter Länge ausgerissen.
v.D. London, 15 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ >eutc morgen kurz nach 1 Uhr fand in London wieder eine große
unterirdische Gasexplosion statt , wie wir sie in der
letzten Zeit so häufig . erlebt haben . Infolge der Unterbringung
aller möglichen elektrischen Kabel , Gas - und Wasserrohre in den¬
selben Tunnels ist die heutige Explosion in der Parlamentstreel
entstanden , der Straße , welche Withe Hall mit dem Parlaments -
platz verbindet , also in der Nähe von Downingstreet und anderen
Regierungsgebäuden .

Mit einem gewaltigen Krach össn:te sich die Straße in der
Mitte , « » £• der sofort die Flammen zehn Fuß hoch empor-

schlugen .
Die Erschütterung war so groß, daß man sie im Parlaments -

gebäude überall verspürte , und auch in der Westminsterabtei wurde
der Stoß verspürt . Die Polizei sperrte sofort ^

alle Zugfinge zu den
Straßen ab und Feuerwehr wurde von allen Seiten herbeigerufen

Die ausgerissene Stelle ist über zwanzig Meter lang und
mehrere Meter breit .

Das Parlament der Frauen
Zum Weltsrauenkongretz in Berlin .

von
Dr . Eva Wendorff .

Vom 17 . bis 24 . Juni tagt in Berlin der Kongreß des «Welt -
bundes sür Frauenstimmrecht und Staatsbürgerliche Frauenarbeit '

Nicht weniger als 46 Staaten haben ihre Vertreterinnen zu dieser
Tagung entsandt , und die ganze Woche hindurch ist Berlin er -
füll ! von Frauen s a st sämtlicher Nationen , die sich zu
einer Feier wie zur gemeinschaftlichen Beratung sür neue interna -
tionale Zusammenarbeit zusammengefunden haben.

Den Anlaß zu dieser Tagung bietet eine Jubiläumsfeier : es
gilt , den 2 5 . Geburtstag des „W eltbundes für Frauen -
st i m m r e ch t" festlich zu begehen , der im Juni 1904 — gleichfalls
in Berlin — anläßlich des Internationalen Frauenkongreßes ge-
gründet wurde . Ein Jubiläum gilt es zu feiern , und zwar ist es
nicht nur ein Jubiläum der Zeit , es ist auch ein Jubiläum des
E r s o l g e s.

Unsere Generation hat sich gewöhnt, es als selbstverständlich an«
zusehen , daß heute in den meisten Kultur st aaten die
Frau in gleichberechtigter Stellung neben dem
Mann steht , daß die Ausbildungsmöglichkeiten , daß die Berufe des
Mannes den Frauen zugänglich geworden sind , daß die Frau zur
Mitarbeit in Staat und Gemeinde vorbehaltlos zugelassen ist. Allzu
leicht wird es heute übersehen, welche Mille von Energie und Arbeits -
leistung, ja . welcher Heroismus bei den Frauen der früheren Gene-
ration erforderlich waren , damit alle diese Erfolge erreicht werben
konnten. Ein langer und mühevoller Weg ist zurückgelegt worden.
Die Jüngeren ernten heute oft gedankenlos die Früchte, sär die die
ältere Generation unter hoher Selbstaufopferung gearbeitet hat , deren
Gedeihen sie vielfach als einzige Lebensausgabe ansah.

Um die Leistung dieser Vorlämpserinnen gebührend würdigen
zu können, ist es notwendig , einmal auf jene Erstlingsarbeit
der Frauenbewegung vor 25 Iahren zurückzublicken . Der
Wen des Erreichten wird uns erst dann voll bewußt , wenn wir d i e
Etappen des mühevollen Weges kennen . Im Jahre 1304
sind zum ersten Mal die Frauen der europäischen und außereuro¬
päischen Länder mit einander in Fühlung getreten . Sie haben da-
>nals darüber beraten , wie die Sache der Frauenbewegung erfolg-
reich weiter zn führen wäre . Auf jenem Kongreß trat zum ersten
Mal die Bedeutung der politischen Wirksamkeit der Frau in den
Vordergrund : man war sich darüber einig , daß die Frauen in
Staat und Gemeinde mitwirken müssen , damit der Kultur -
einsluß der Frau in der Nation sich zum Besten des ganzen Voltes
gellend machen könne . Das R.ejultat dieser Erkenntnis war die
Gründung eben des „Weltbundes sür Frai »enstimmrecht" , zu dem sich
die nationalen Stimmrechtziverbände folgender Länder zusammen-
schlössen : Amerika, Australien , England , Holland, Norwegen , Schwe -
den , Deutschland.

Bevor jedoch dieser Wunsch nach öffentlicher Wirksamkeit sich bei
den Frauen hatte Bahn brechen können , war schon eine lang jäh -
rige Entwicklung der Frauenbewegung vorausgegangen . Denn
die Frau mußte , ehe sie an die Oefsentlichkeit treten konnte, erst ein-
mal zum Bewußtsein ihrer selbst gelangen . Sie mußte innerlich fest
werden und sich durch eine vcrlieste Bildung das geistige Rüstzeug ,
zu erwerben trachten, das sie für solchen Kamps besähigen sollte. So
kam es , daß die Frauenbewegung in ihren ersten Anfängen in erster
Linie der Frauenbildung gegolten hat . Auf Grund ihrer ver-
tiejten und erweiterten Erkenntnisse wurden dann immer mehr
Frauen der Fraueusach« gewonnen , aufgerüttelt , begehrten sie für
die Rechte der Frau mitzukämpfen.

So war es gekommen , daß das Jahr 1904 in Berlin einen großen
Kreis kämpfender und strebender Frauen aus allen Ländern ver-
einigte . Von diesem Jahre ab begann dann bewußt die politische
Frauenbewegung in den Mittelpunkt zu rücken. Die Frau , innerlich
erstarkt, verlangte auch nach Wirksamkeit nach außen hin . So rückte
von jenem Zeitpunkt an die S t i m m r e ch t s f r a g e in den Vorder-
grund .

25 Jahre vergingen seit jenen bedeutungsvollen Junitagen . Die
Frauen , die sich im Jahr 1923 in Berlin versammeln , können mit
Stolz auf das bisher Erreichte zurückblicken. Das vergangene Viertel -
jahrhundert hat die Frauenbewegung zum Siege geführt , der ver-
flossene Zeitabschnitt hat der Frauenwelt Errungenschaften gebracht ,
die heute unangefochten fortbestehen und die für die künftige Ent¬
wicklung die tragenden Grundpfeiler bilden . Ein kurzer Blick aui die
wichtigsten Etappen des in den verflossenen Iahren durchlausenen
Weges ossenbart das rasche Vordringen der Frau zu allen damals
noch nicht erschlossenen Bildung ?- und Berussmöglichkeilen wie zu
öffentlicher Arbeit . Die dem internationalen Frauenkongrcß fol -
genden Jähre brachten einen raschen Fortschritt : 1308 erfolgte in
Deutschland die '

Z u l a s s u n g der Frauen zn politis -chen
Vereinen und Versammlungen . Das gleiche Jahr brachte
weitere wichtige Gewinne für die Frauenbildung : die Mädchenschul -
resorm und die Zulassung der Frauen zum Hochschulstudium . Im
Jahre 1312 existierten bereits 22 Stimmrechtsvereine . 1314 tagte in
Rom der Kongreß des Weltbundes für Frauenstimmrecht . Darauf
hat dann der Krieg fürs erste die internationalen Bindungen wieder
zerrissen .

Die entscheidest? Neugestaltung brachte dann die Revolution .
Im Jahre 1918 erhielten die Frauen das aktive und passive
Wahlrecht D >e völlige Gleichberechtigung von Mann und Frau
wurde dann im Jahre 1919 verfassungsmäßig anerkannt . Andere
europäisch : Staaten waren Deutschland schon mit der Einführung des
Frauenstimmrechts vorangegangen . Seit 1307 bestand in Finnland ,
eit 1308 in Schieben >°as Frauenstimmrecht . 1315 war es in Dane-
mark einaesührt worden . 1917 anläßlich der Revolution in Rußland
» nd 1918 in England 1319 wurde das Franenwahlrecht auch in
Holland und in den Vereinigten Staaten anerkannt . Für die deut-
ichen Frauen hal ». n die Kevoiution und die ihr folgenden Jahre wei -
tere wichtige Neuerungen gebracht . Das Jahr 1318 brachte
die Zulassung der Frau zur Dozenten ! « usbahn , 1922
wurden durch Gn .ifl d-n Frauen alle Aemter und Berufe
der Rccht5ssleqe aeoiinei . seit 1327 ist auch die t h e o l o -
g Li di e Lau s bah -i (ncr Vitalin ) sreigegeben.

So scheinen alsi, oie Erlöge der Fiauensache eine Weiterarbeit
überflüssig zu mach n ? Des Wahlrecht ist erreicht. Was bezweck «
also heule noch der Wjüb ;ind sür Frauenstimmrecht ? Nicht umsonst
trägt der Bund heute noch einen zweiten Namen : „ für staatsbürger -
liche Frauenarbeit " / l ' sd au diesem Gebiete gibt es noch unendlich
viel zu leisten , ist alle- erst in den Ansängen begriffen . Man will
auch aus der diec-iäbr ' gen Iubili >umstagung nicht nur feiern , man
will auch ernste Arbeit leisten und gemeinsam weiter für die Zu »
tunft bauen . Im Mittelpunkt aller weiteren Frauenarbeit steht die



S«tt« 1 Ih . i7t ^vabtsche Presse" (Ab«nd»Ausgab «j Samstag , de« t ». Z«" t

für b < * Frieden . Nur die Sicherung de»
Frieden » gewährleistet den Boden für die produktive Kulturarbeit ,
nur sein Bestand vermag die Erhaltung und Förderun « aller Werte
zu sichern . Aus dieser Grundlage -jilt es dann , für eine Reihe anderer
wichtiger Aufgaben »u kämpen. Im Vordergrund stehen hier die
gleiche Entlohnung für die arbeitende Frau wie für den Mann bei
gleicher Leistung, ferner der Schutz der arbeitenden Mutter . Auch
das Problem der Staatsangehörigkeit der verheirateten Frau ist
eine Frage , die den Kongreß lebhaft beschäftigen wird . Ueber die
Arbeitsgebiete der weiblichen Polizei müssen internationale Ab-
machungen getroffen werden. Endlich find auch für die Durchsetzung
gleicher Moralanschauungen für Mann und Frau noch mancherlei
Fragen auf sexual -ethischem G« biet zu lösen . Man steht , daß einst -
weilen mufi kein Grund besteht , die Frauenbewegung als überlüssig
und unfruchtbar anzusehen. Der weibliche Kultureinfluß
ist erst auf dem Wege, beginnt erst , wirkend in da? Staatsloben ein-
zugreisen. Die Feier in Berlin bildet einen Nkrtstein . Rückschauend
wird das Erreichte gewartet , der erzielte Erfolg gefeiert , vorwärts
blickend wird der zukünftigen Generation für höheres Menschentum
vorgearbeitet .

Max Deorient -j-.
Der bekannte Wiener Vurgschauspieler Mar Deorient , das

letzte Glied der berühmten Schaujpielerfamilie ist in der Schweiz im
Alter von 71 Jahren einem Schlaganfall erlegen . Deorient , ein ge-

bürtlger Hannoveraner , ging 1881 vom Dresdener Hoftheater zum
Wiener Ringtheater und von dort an das Burgtheater , wo er Hof -
schauspieler und nach Sennemhals Tod Obeiregisseur , Ehrenmitgliev
und zeitweilig stellvertretender Direktor wurde.

Was die Zeugen sagen.
Die Vernehmungen im Richlerprozeh .

T .U . Bonn , IS. Juni . Nach der Erklärung von Rechtsanwalt
Dietrich , daß Dr . Richter den Meineid eingestehe , wurde die
Zeugenvernehmung fortgesetzt . Die Oberin des Binger
Krankenhauses erklärte , Dr . Richter sei immer äußerst ge -
wissenhast gewesen . Schwester Sil, , die in der medizinischen
Klinik auf Nachtwache war , sagte u. a . aus , Frau Mertens habe
nach der Einlieferung dauernd erklärt , sie sei vergiftet worden. Sie
habe « inen sehr hysterischen Eindruck gemacht .
Dr . Richter habe gewünscht ^ dag bei Frau Mertens ein Einlauf ge-
macht werde. Ob die Kranke das auch gefordert habe, wisse sie
nicht mehr. Schwester O ., die gleichfalls aus Nachtwache war , gab
u . a . an , Frau Mertens habe behauptet , Dr . Richter hätte sich bei
der Untersuchung in ihrem Hause etwas auf die Finger gestreut.
Fortgesetzt habe sie nach einem Staatsanwalt verlangt und gefleht :
„Gott , lag mich doch nicht sterben, mich arme Mutter !" Würgemale
am Halse habe sie — die Zeugin — nicht gesehen .

Es folgte
die Vernehmung des Arztes Dr . Iakobi .

Er sagte aus , daß er außerdienstlich nie mit Dr . Richter zusaimnen-
gekommen sei . In der fraglichen Nacht sei Dr . Richter gleich mit
dem Ersuchen an ihn herangetreten , einen Einlauf zu machen . Er
habe gesagt : „Dann ist alles wieder gut !" Sofort habe Dr . Richter
die Kranke als hysterisch bezeichnet . Frau Mertens habe sich ihni
gegenüber zuerst sehr abweisend verhalten . Dann habe sie gesagt,
Dr . Richter fürchte ihre Aussage. Sie wolle den Staatsanwalt -
schaftsrat v . W. sprechen . Der Polizeibeamte sei bei diesen Acuge -
rungen auf ausdrücklichen Wunsch der Frau Mertens im Zimmer
geblieben.

Bergiftungsmerkmale hätten sich nicht gezeigt .
Um Frau Mertens zu beruhigen , sei dann ein Einlauf gemacht
worden. Blaue Druckflecke am Halse habe er nicht gesehen . Dr . Ia¬
kobi erklärte weiter , er sei zu dem Schluß gekommen , daß eins
psychische Srörung vorliege . Deshalb habe er die Ueberführung in
die Nerventlinik veranlaßt . Während der Untersuchung sei Dr . Rich -
ter ausgeschaltet gewesen . Auf Vorhalten der Verteidigung er¬
klärte Tr . Iacobi , er habe nicht gehört , daß Frau Merlens zu dem
Wachtmeister gesagt habe , man solle nach ihrem Tode ihre Leiche
untersuchen. Der Sachverständige Professor Müller - Heß stellte dann
die Frage , ob der Puls beschleunigt gewesen sei. Zeuge Iakobi ant -
wartete : „Nein " i

Der Zeuge Müller , der den Krankenwagen begleitete , sagte
aus , Frau Mertens habe nicht geduldet, daß Dr . Richter sich in den
Wag«n setzte . Sie habe dabei das Wort : „Schuft !" gebraucht. Auf
der Fahrt habe sie erklärt , sie sei mit Pralinen vergiftet worden.
Unterwegs habe sie auch einen Zettel geschrieben : „An Staatsanwalt
von W . Lieber Otto ! Ich muß sterben. Richter hat mich vergiftet .

"
Bei dieser Schilderung der Vorgänge in der Küch« habe Frau Mer -
tens erzählt , Dr . Richter habe sie am Hals gepackt, sodaß Tisch und
Stühle umgefallen seien . Diese Aussagen bestätigte auch der zweite
Begleiter des Krankenwagens . Die Pförtnerin der Nervenklinik
gab an , Frau Mertens bade bei der Einliefcrung gerufen , man solle
ihr den Magen auspuckpen . Sie sei vergiftet . Auch der dienst -
habende Arzt in der Klinik bestätigte diese Aussage . Dr . Richter
habe, so erklärte dieser Zeuge weiter , der Frau Mertens ein Pulver
eingeführt . Nach der Aussage eines weiteren Zeugen sei Frau Mer -
tens , die auf ihn einen sehr nervösen Eindruck gemacht habe, in die
Abteilung für Unruhige gebracht worden. Kurz darauf sei sie bereits
tot gewesen . In Gegenwart des diensthabenden Arztes habe Dr.
Richter die Leiche untersucht und noch eine Darmsvülung angeregt .
Der Arzt habe das abgelehnt . Sonderbarerweise habe Dr . Richter
dabei auch gefragt , ob man eine Morphium -Vergiftung nachweisen
könne

Der Angeklagte begründete die Untersuchung der Leiche
damit , auch er habe das Gefühl gehabt , daß Frau Mertens eines
unnatürlichen Todes gestorben sei.

Der Besitzer der Adler -Apothete in Bingen , Neuland ,
gab an . dag außer Dr . Richter nie jemand Strophantin in seiner
Apotheke verlangt habe . Richter habe die kleinste Menge bestellt ,
er habe zwei Mal nachgefragt. Erst nach langen Bemühungen habe
sich das Gift beschaffen lassen . Dr . Richter sei von ihm auf die Ge-
fährlichkeit des Giftes aufmerksam gemacht worden. Am 21 . Novem-
ber habe Richter sich bei ihm ein Buch entliehen , das wissenschaftliche
Abhandlungen über Strophantin enthielt . Nach zwei Tagen habe er
das Buch zurückerhalten. Dr . Richter habe gesagt, er brauche das Gift

für Aetzungen der Nwfenschleimhaut . Das sei die neueste BeHand-
lungsweise . Der nächst« Zeug« , Apothekergeh,lfe Mager st « dt , be-
richtete ebenfalls von der Forderung Richters nach Strophantin .
Richter habe erklärt , daß er nur eine Kleinigkeit brauche, nur ein
Stäubchen .

Im Verlauf der weiteren Zeugenvernehmung bekundet« noch eine
ehemalige Wirtin des Dr . Richter, daß Frau Mertens Richter meh -
rere Male besucht habe. Frau Mertens habe ihr gegenüber fortwäh¬
rend Selbstmordgedanken geäußert . Eine Frau Eoebel berichtete,
Frau Mertens habe ihr einmal gesagt, sie habe ein Verhältnis . Der
Betreffende wolle aber nicht mehr recht , wenn sie das sicher wüßte,würde sie ihm einen Denkzettel für immer geben und wenn sie selbst
dabei zu Grunde gehe .

Große Manöver im Rheinland beabsichtig
TU . Köln . IS . Juni . Nachdem f<xben erst durch den ,, ^ anch^

HrtrStrttt " fiofrtnn ! ru»tnnrhf >n tFf hrtfc htP KnalaNide ? ttlt ^

verlässig beabsichtigt , daß auch der französische Eeneralstab g
gelegte Manöver vorgesehen hat , die in der Pfalz , im H^ ^
dem Mosel-Gebiet bis hinein in die Hocheifel abgehalten w ^
sollen. An diesen Manövern wird ungefähr die Hälfte der «m c ^
ten Gebiet befindlichen franzMchen Truppen teilnehmen , n
auch die Ausstellung eines besonderen Manöverkorps in Starre
25 000 Mann geplant sowie die Beteiligung von technischen -irurr
aller Art .

Slresemann beschwer! sich
Scharfer Protest gegen die Enteignung deutschen Grundbesitzes in Polen.

Es sei ihm k«in Fall bekannt geworden , in dem die
Regierung sich bereitgefunden hätte , nachträglich nach «M 'I

— ■ ' it die bereits durchgefuy« '
TU . Madrid , IS. Juni . Di« Beschwerde der deutschen Abgeord-

neten im polnischen Sejm über die Enteignung des deutschen Grund -
besitze? in Polen beschäftigte den Völkerbund. Die Beschwerde hatte
Dr . S t r e s e m a n n als dringende Angelegenheit erklärt und sie als
solche auf die Tagesordnung des Rates setzen lassen .

Dr . Stresemann gab « ine längere Erklärung ab, in der er be-
tonte , daß dies« Frage unter den Gesichtspunkten des Minderheiten -
rechts und ein« r Frage der Rechtsbeziehungen zwischen Deutschland
und Polen bereits seit vielen Iahren erörtert worden sei .

Die Bemühungen der deutschen Regierung , mit der polnischen
Regierung zu einer Verständigung zu gelangen , seien bisher an

der Haltung Polens gescheitert.
Di« Ding« lägen so , daß Polen ein«r großen Anzahl von Eig« n-
tümern das Recht auf die polnische Staatsangehörigkeit aberkenne,
obwohl es dazu nach deutscher Auffassung nicht befugt sei . Das zeige ,
daß in der ganzen Angelegenheit nicht die deutsch-polnischen Rechts-
beziehungen, sondern die Frage im Vordergründe stehe, ob jene
Eigentümer für sich in Anspruch nehmen könnten, als Angehörige
der deutschen Minderheit angesehen zu werden. Es handele sich also
um eine Frage , für die der Völkerbund zuständig sei.

Die große Bedeutung dieser ungeklärten Staatsangehörigkeits -
frag« zeige sich daraus , daß nach Auffassung der polnischen Regie-
rung heute noch von Pol «n etwa SO 000 Hektar ländlichen Grundbe-
sitzes und 6000 Hektar städtischen Grundbesitzes enteignet werden
konnten, während nach deutscher Auffassung nur 10 v. H . der Ent -
eignung unterlagen .

Die deutsch « Regierung Hab« die bisherig «« Vorschläge Polens
nicht als grundlegend anirkannt , da fie den EtaatsangehSrig -

keitsverhältnisien in keiner Weise Rechnung trügen .
Da es sich um eine Rechtsftage handelt so könnte der internationale
Gerichtshof angerufen werden. Dieser müsse sich dann aber mit
tausend Einzelfragen befassen . So müsse ein anderer Weg gefun-
den werden.

Dr . Stresemann betont « , großen Wert darauf zu legen , die
Auffassung der übrigen Kollegen zu hören . Er bitte jedoch, sich zu
vergegenwärtigen , daß die polnische Regierung selbst die Möglich-
keit zügegeben habe, daß bei den von ihr beschlossenen Maßnahmen
eine Enteignung bei Angehörigen der Minderheiten vorgenommen
sein könne und auch weiterhin vorkommen könne . Die deutsche Re-
gierung müsse daher nach Kenntnisnahme des Materials annehmen,
daß es sich nicht um einzelne Ausnahmefälle , sondern um eine große
Zahl von Fällen handle.

. 1. _ iitte , nachträglich nach
lung der Zugehörigkeit zur Minderheit die bereits »>«>-» aesuy

Enteignung rückgängig zu machen.
Es fei nicht zulässig , bei der Unsicherheit der Rechtslage ohne
res zu fo entscheidenden Maßnahmen zu kommen , wie sie in
Enteignung von Hab und Gut lägen . Es sei klar , daß hictou »°»

J)t,
den Minderheiten eine außerordentliche Beunruhigung 9"linderheiten
gerufen werde.

at >
Im Namen der deutschen Regierung könne er die Erklärung «

geben , daß sie jedem Vorschlag für eine gerechte Lösung auf '

Wege der Verständigung ihre Zustimmung geben würve.
^

edoch dürfen in strittigen Fällen bis zur Entscheidung weder t,
ufnahme neuer , noch durch Fortführung bereits begonnener ^

eignungen feste Tatsachen geschaffen werden. Er neüme an . day, ^Er nehme an , ^
. n, °>°° "

überhaupt heute bedeute, daß zehn Jahre nach dem J^rtcben&V
polnische Regierung von weiteren Enteignungen bis zur end

absehen werde. Er wolle nicht davon sprechen ,
>tite heheuit hn & ai>fin tnfiTC ttnrfi hern Briedens !Klärung

uoeryaupl yeure oeoeure, oag zeyn ^ ayre nacy oem fle'
noch das System der Enteignung von Eigentum Kur Anwenvng
bracht werde. Er bedauere , daß die Angelegenheit erst jetzt
telbar während der Ratstagung von ihm zur Tagesordnung .^ j (<
angemeldet werden müssen . Ohne jeden Zweifel handle es
doch um eine Angelegenheit von wichtigstem Charakter . . j

Der polnische Außenminister Zaleski nahm darauf t Xm
das Wort zu einer kurzen Erklärung . Er legte auf das energ ' l

^
Einspruch gegen di« Tendenz, Minderheitenfragen unmittelbar ^
den Völkerbund zu bringen , statt sie auf dem üblichen ( j«.
Dreier -Ausschüsse für Minderheitenfragen behandeln zu lasse^ ,,

Weg«
lassen,

artigen Verfahren ab. Er Hätte das Gleiche mit den Oppelner
fällen tun können , habe i" " " k

deutschen Regierung amtlich das Recht zu einew ^ ,
>ren ab. Er hätte das Gleiche mit den Oppelner t,

jedoch davon Abstand genommen. Dl? ^
eignung sei aufgrund eines Gesetzes erfolgt , das ausschließe
Enteignung deutschen Grundbesitzes zum Gegenstand hatte .

Gesetz seh« zwei Arten von Enteignungen vor , unbedingte fl{<
nungen und solche Enteignungen , über die noch Verhandlunge g{(
führt werden mußten. Die Bct'chwerde behandle gerade solch « ^
über die noch verhandelt werde. Es sei ihm unverständUw.
welchem Grunde sich Deutschland veranlaßt gesehen habe , &Iy
gelegenheit unmittelbar vor den Völkerbundsrat zu bringen , t
nicht die Verhandlungen zwischen den beiden Regierungen
schlössen worden seien . Er erheb« noch einmal auf das heftige
spruch gegen die Methode , die Minderheitenfragen direkt v ^
Rat zu bringen .

Poincares Pläne.
Vor einer Besprechung Stresemanns mit Briand in Paris .

F. H . Paris , 15 . Juni . (Drahtmeldung uns «r«s Berichterstatters .)
Dienstagabend , spätestens Mittwoch, wird die Zusammenkunft
zwischen Dr . Stresemann und Briand in Paris statt -
finden . Kestert» wurde hier der Vermutung Ausdruck gegeben , daß,
wenn auch nicht Maedonald persönlich , so doch der neue englische
Staatssekretär im Foreign Office , Artur Henderson , an der
Pariser Besprechung teilnehmen könnte, falls man in Paris auf
diese Tei 'lnahme Wert lege . Das scheint aber nicht der Fall zu sein ,
denn man will hier , was in der Umgebung Poincar ^s ausdrücklich
betont wurde , die Frage der Rheinlandräumung als « ine rein
deutsch-französische Angelegenheit hinstellen, wenn man sich anderer -
seits auch den Anschein gibt , als ob es sich um eine interalliierte
Angelegenheit handelt , bei der die Belgier und die Engländer mit-
beraten müßten . Aber

in erster Linie kommt es Poincare daraus an , mit Deutschland
einen vorteilhaften Handel abzuschließen.

Da er dabei ein sehr gewichtiges Wort mitzureden hat , soll Briand
heute in Madrid Dr . Stresemann nur einen Höflichkeit ? -
besuch abstatten , während die eigentlich« Besprechung in die
französische Hauptstadt verlegt wurde. Es handelt sich nämlich, wie
sehr zuverlässig mitgeteilt werden kann , darum , dag zunächst einmal
feststehen muß , ob die Kammern die Ratifizierung der Schulden«
abmachungen mit England und Amerika ohne weiteres vornehmen
werden . Sollte Poincarö etwa am Dienstag sich diese Gewißheit
verschaffen , so wäre seine Lage außerordentlich erleichtert , er könnte
sich mit der Zustimmungserklärung zu dem Poungplan Zeit lassen
und könnte insbesondere hinsichtlich der Rheinilandräumung durch
Briand nur sehr vage Versprechungen abgeben lassen . Wenn jedoch
Dienstag festgestellt werd.' n sollte , dag die Kammern nicht geneigt
wären , den Schuldenabmachungen ihre Zustimmung zu geben , falls
nicht vorher die Gewißheit bestünde, daß der Houngplan Wirtungs -
kraft erlangt , so würde sich das Gespräch zwischen Briand und Strese -
mann qanz anders gestalte» , als wenn Poincar « der unbedingten
Zustimmung der Kammern in der Frage der Ratifikation sicher
wäre.

Aber der Plan , von dem wir bereits vor einigen Tagen Mit -
teilung machen konnten, wird in Paris ganz bestimmt wieder auf-
leben,

daß man Dr . Stresemann zu einer Art feierlicher Erklärung
veranlassen möchte , daß Deutschland in jedem Falle di«

Schulden an Amerika bezahlen wolle .
Auf diese Weise hätte Frankreich eine Schutzklausel , die es sich auf
andere Weise nicht verschaffen kann. Allerdings ist in der französi¬
schen Kammer hinter den Kulissen vielfach die Rede davon gewesen ,
daß man in das Schuldenabkommen mit Amerika eine Schutzklausel
einfügen würde , die besagen solle , daß Frankreich nur insoweit seine
Schulden an Amerika abtragen würde , wie es selbst von Deutsch -
land bezahlt werde. Aber es konnte den übergescheiten französischen
Abgeordneten gestern sehr leicht nachgewiesen werden , daß eine der -
artige Schutzklausel gar keinen Wert hätte , wevl Amerika sich um
sie niemals kümmern würde . Man will deshalb den Reichsaußeu-
minister veranlassen, voreilig eine Erklärung abzugeben, die für
Frankreich den Wert einer Schutzklausel hätte . Unter dieser Vor -
aussetzung würden sich dann die Verhandlungen Wer die Rheinland -
räumung leichter gestalten.

Bis Dienstag wird man also noch im Unklaren darüber fein ,
wie sich die Besprechung zwischen Stresemann und Briand abspielen
wird . Alles soll hi«r von den Vorgängen in der französischen
Kammer abhängen . Deutschland ist also wieder einmal Objekt und
nicht Subjekt , seine Lebensnotwendigkeiten werden davon abhängig
gemacht , wie die innere Politik in Frankreich sich gestalten wird.

o«l'
Anzunehmen ist , wenigstens wurde dies in Regierungskreisen
mutet , daß die Ratifizierung der Schuldenabmachungen
größeren Schwierigkeiten begegnen wird . . inig ^̂

Von Dienstag ab wird nunmehr Poincars vor den ocr >.>
Kammerkommissionen für Auswärtiges und Finanzen eine „je
halten , die sich über mehrere Sitzungen , wahrscheinlich die .JLßV
ttrtrfiftt * 9Rrtrfi0 frtlT Tlrthpt tDitb ^

m iit*
nächste Woche hindurch, erstrecken soll. Dabei
neten mit so wuchtigem und wichtigem Material kommen
anscheinend darüber die Redelust verlieren sollen . Poincaro
natürlich seine Rede viel kürzer gestalten, wenn er zuvor e >
klärung Dr . Stresemanns in Händen hätte , daß Deutschland j,n
allen Umständen mehr bezahlen wolle, daß es also selbst
Poungplan bewilligte Transfer - und Moratoriumsklausel ver »
würde. (n

Wenn « s sicher wäre , daß die Kammer die Schuldenabmach U
ratifiziert , würde man sich mit der großen politischen Konferens-^g,
nach englischem Wunsch in der zweiten Iulihälfte stattfiNve AI-
Zeit lassen und diese auf Endv August verschieben . Man °
sich nämlich nicht mehr zu beeilen und könnte , wie man >n

sagt , die Konferenz, die die Durchführung des Houngplanes i jji
soll , besser vorbereiten , als es der Fall wäre , wenn sie bere
Juli stattfinden müßte. Natürlich kommt es bei den ange Öui
Vorbereitungen , die man in Paris betreiben will , nicht so lg ci(P
den Poungplan , als auf die berüchtigte Feststellungs- und
nnngskommission an , die man unter jeder Bedingung durcy .̂^ ^
will , und da dies bei Verhandlungen , die schon im Juli fl"* ' „n"
müßten, nicht leicht erreichbar wäre , möchte man sich Zeit 1°"
die Regierungskonfrenz auf den August vertagen .

Unter diesen Umständen erhebt sich aber die Frage ,
was aus der Rheinlandräumung werden soll . . $

'
<>*.

Wenn die Regierungskonferenz erst Ende August stattfinde , n j®
schon aus technischen Gründen die Räumung am 1 . Septem ^
möglich , aber die Besatzungskosten sind bekanntlich irtt WU St
wenigstens theoretisch , nur bis zum 1 . September vorgeseye v wi

längerer Dauer der Besatzung müßten also die Regierungen !
j#

rüber einigen , wer die Besatzungskosten fernerhin aufbringe
Daß dies Deutschland unter
wohl von vornherein ein.

keinen Umständen sein dars,
t vvu wnu/ivuu vn *. Pmrflt1 « it
Jedensalls wird man sich in diesem Sommer auf

liche und vielfältige diplomatische Tätigkeit gefaßt machen
Im Juli wird die vorbereitende Konferenz stattfinden , wayrl
im August die große Regierungskonsercnz , im September »

g#

»Völkerbund tagen : drei mit diplomatischer Tätigkeit reich 0/ aM '
Monate stehen bevor. Aber das gewichtigste Wort wird ve■ j, ti >
wie immer , Poincare zu reden haben , und überaus beze>c>1',
daß Briand mit Dr . Stresemann in Madrid nicht zu ff 1.'; « e>U
wagt , weil er erst seine Instruktionen bei PoincarS in
holen muß.

Zw i
GesundhaHi 1 ^
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Untergang des Sebastian Garz / Von Ernst Sander.

» ' Alk ji? war — aber nein doch : es erscheint uns bedeut-
Kit « !^ ne Vorfahren zu berichten. Sebastians Großvater

^ Amads, hatte als Kapellmeister in fürstlich Uchten-^ , Bl
Niĵ

'i^ siotfet Diensten gestanden. Er war zu seiner Zeit eines
teilhaftig gewesen , und noch bei den Hofsesten des

r - hatte man nach ein«

fötstli

einer Gavotte getanzt, die er für die
leiten von dessen Großvater komponiert hatte . Ia ,

. - udwig Garz , Sebastians Vater, zweiter Kontrabassist
Orchester und im Nebenberus der schlichtest bezahlte

f" ( Üe sf 1 kleinen Residenz, hatte sich ihrer angenommen ;
2% j

'
fj

' c ursprünglich für Kammerorchester gesetzt war . bearbeitet :
o M r Klavier und Violine, bis ihm schließlich ausgegangen

i ebes Instrument eigne, und für jede Besetzung .
. « mar keine dieser Bearbeitungen erschienen ? er pflegte sie

mm ,
^ schreiben , mit seltener Geduld und Hingebung , in kalli-

lein -
^ ^lhafter , peinlich sauberer Notenschrift , die erst wäh -

«•vi, ..ätzten Lebensjahre , als der Trunk ihn zu zerrütten be-
<̂

itolj maWd) ungleichmäßiger und gleichgültiger wurde. Nach
®;tb bZ ®

.a* ihm das Schreiben zur Leidenschaft geworden, und es
v

'n'It(6«.n l£mai® mit völliger Deutlichkeit aufklären lassen , ob ein
Mi L Ehrgeiz, es seinem berühmten Vater gleichzutun, oder
% • t

"^ denschaft es war, was ihn zu seinem Lebenswerk an-
ejJ° nämlich nannte er wenigen vertrauten Freunden gegen-

^ gigantisches Variationenwerk über die Gavotte , mit krö-
Ale » ^ '

ußfuge , für großes Orchester und Soli , die Arbeit vieler
TO iti„! gedieh nur bis zur Engführung der Fug« — eines Morgens
t fett V en kleinen Mann mit den geröteten Maulwurssaugen,

^ iitI®LanÄendcn l schwären Haar und den fleischigen Händen tot
T-? . °uf dem die aufgeschlagene Partitur lag .

®at 5 war damals neunzehn Jahre alt . Die Nachricht
iu f, Wnes Vaters traf ihn in der Reichsh>. . . . « uptstadt , deren Mu

!»Tle «r seU
"
längeres Zeit

'
besuchte. Er fuhr eine Nacht ^

durch
k% t . J '* am Tage vor dem Begräbnis in Uchtenburg an . « eine

w ^ Icheinung und -lein Gehaben erregten Befremden.
? Ü̂ ^ bastian Garz hatte nicht die Absicht , sich sür längere Zeit

aufzuhalten . Er wohnte dem Begräbnis bei . ohne daß
" Wohnliches begab : er warf seinem Vater die üblichen drei

!">>II-n
^ de nach , nahm die üblich ? " h ' r

j'floti,
®ntß«8en — es regnet« heftig
"in die ledts Ebre ernüeien bo

Ut. | IIW III ^ — ,

üblichen Beileidsversicherungen der

heftig an jenem Tage — die dem
die letzte Ehre erwiesen hatten , mit dem Gehaben eines

H °,Ä. bcn das alles im Grunde nichts anging . Bei der „ esta-

- tet ie' IV,n8 erfuhr er dann , daß dt, wie vorauszusehen war, als
$ Um l®e der Habseligkeiten seines Baters und des wenigen, was

«°rdeB «sitz seiner srühv«rstorbenen Mutter vorsand . êln-
^ - °rden war . Auf Wunsch des Toten bestellte man dessen

Amtsgerichtssekretär Miesecke, zu Sebastians Vormund .
' u 0""' es denn auch — er blies in seinen Mußestunden die

Mnupfte und las Geibels Geschichte — dessen Aussagen über
tn?s Achalten diesem das Kopfschütteln und sogar den Abscheu

ÄittÜ 1 Residenz zuzogen . Er hatte den iungen - Musikstudenten am
nach der Beerdigung zu sich gebeten, hatte ihn mit selbst-

» ^iapilv Kaffee und selbstbereiteten Likören traktiert und sich still-
?» dx. ® gewundert über die ungelenke Wortkargheit seines Gastes,
Si " icht wußte , ob er sie der Trauer zuschreiben sollte oder
M |t »«Kimen Geist der Widersetzlichkeit . Als Sebastian dufbrechen

Miesecke ins Nebenzimmer gegangen und mit einem
'"«in Mebener Notenblätter wiedergekommen, die er vor den
N j. Mker hinlegte , wobei er etwas von „Vaters Lebenswerk"
% ttn. ®Wn halten " und „nacheifern" sagte. Sebastian hatt« ge -

'«'ist alsdann in den Noten zu blättern begonnen ganz ernst
s % oTe

S l eme Züge sich nach und nach erheiterten . Er schüttelte
nn , "15 w « . . . «« j,j e Systeme, pfiff

schlug die Partitur
LV'^ oic , ie <iuge | ict) nacy uno ncaj ciyeucncn . , ,
% utl en Kopf, fuhr mit den Fingern über die Systeme, pfiff
iiftltJ?0* sich hin , lachte schließlich hellauf und schlug die P
A wP 'et" . sagte er zu dem entrüsteten Vormund , gir

1 Qtn gleichen Abend, ahn« Abschied vom Grabe
5 AK« b Ac 1ujx-i1 « uvnv , wti >i » -vw | w; iw wn>

^ von irgend jemand sonst genommen zu haben.

|W n
n

."u,t an lebte er dauernd in der Hauptstadt . Seine Mittel
& So tl - ■ wenn auch nur bei äußerster Sparsamkeit , die Vol-

Studiums. Der Wunsch seines Vaters war gewesen ,
(i
',?n 0e

'
;
®> auf dem Cello ausbilden , um zu erreichen, was d« m

Hl?? Bliin geblieben war : denn dieser hatte m seiner Jugend von
Kr", ttn̂

ndcti Virtuciienlaufbahn geträumt , hatte jedoch entsagen
Ii» "nb h» I neben wirtschaftlichen Gründen der Mangel an Ta-
M in v 1 Mangel an Energie in gleicher Weise die Schuld trugen .
J 'n J f.? ot besaß Sebastian beachtenswerte Anlagen , tne seine

Zj .̂ ^ ken und zu fördern suchten . Er jedoch hatte sich ein
■3 niftj

1 gesetzt . Ein verzehrender Durst nach Ruhm war in ihm:
Ate ^ ?°ch dem schnell verwehenden des Virtuosen — er be-

.
"i. ^r ^ enigen seiner Genossen , welchen dieser als erstrebenswert

denn es^ etwas zu schassen, das dauerte . Und so hatte
AlrtJ ™ ohne Wissen feines Vaters auf das Studium der Har-
' * » UPfi 61An11

H ^ ieiig en seiner Genossen , welchen dieser als erstrebenswert
" ieb es^ etwas zu schassen, da

- ' ieirt t
'n °hne Wissen feines Vaters aul v~

»* a tf)tf ' u Kontrapunkts und der Kompositionslehre geworfen.
^ Ios - , e"es Opfer . Seine Gefährten erschienen ihm leer und

hst Wied den Verkehr mit ihnen. Zu den Frauen hatte er
jener . Beziehungen: späterhin nur solche lockerster Art. So kam

'kl̂ ^ Ng.^ ^ ilvolle Zwiespalt in ihn, der eine der Ursachen seines
V} wenden sollt ? : seine Kunst u . sein Leben waren ihm zwei
«t# n «I ot msich selbst zu genau, ' um nicht eines
AK?' aar - v

1 Klarheit zu erkennen, wie es in Wahrheit um ihn
Fäl>i

'
« seine Begabung nicht ausreichte, daß seine schöpfe-

liit ml Cn > salls solche überhaupt in ihm waren , wohl noch
'!!»* auf » ln oIs die seiner Studiengenossen. Er hätte Möglich-
W« i!, deren Gebieten seiner Kunst für ihn gegeben , und er
i. i: Sßn . V 00 *)!, allein et zieh sich der Schwachheit und verwarf sie

Papier brachte, war technisch vollendet, aber tot
"liwi" ®>0r »sür
K 'veniatjrJ ^ cht Gestalt und Körper , sondern ein starrer Umrig , eine
|s, naBeii„ Formel allenfalls . Und er wußte, daß dem so war .
' i^^ ende Gedanke an Selbstmord stand häufig in ihm auf.

ttn 8 i » tl eJ)0lä' nicht nach , solange et eine letzte , wahnsinnige
Tich spürte.

c tl Ii- » Seit geschah es , daß Hertha Zacsby in sein Leben trat ,
dl«,

rt'}en lernte , ist belanglos . Sie war die Geliebt« Ema -
d«, ({, tines der einflußreichsten Musikkritiker der Hauptstadt

Ii« ^ es : eine nicht mehr allzu junge Hwlbdame.
alz Sebastians annahm , war vorerst kaum

^ 5° Laune : schon nach der ersten flüchtigen
£®ot Pi« ste, wie es um ihn stand. Was sie zu ihm
« ^ tinfü Gemisch von ein wenig Mitleid und der Lust am Spiel.

%
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" sur gewöhnlich
"

nachmittags zu einem Spanier-
. . mit ihr waren es , die Sebastians letzten

einleiteten . Daß der feit früher Jugend Mutterlose ,
nur einseitig kannte , bald in einen Zustand völliger

Hörigkeit zu ihr geriet , braucht kaum hervorgehoben zu werden . Wäh -
rend der ersten Zeit gab er sich häufig Rechenschaft über seine Empsin-
düngen zu ihr . Er genoß

'
zum erstenmal die Wohltat des

Verstandenseins , er glautbte Wohlwollen zu spüren, etwas wie
eine geistige Kameradschaft auf der Basis gleichen Schicksals — denn
Hertha hatte etwas lautwerden lassen von einer aufgegebenen Sän-
gerinnenlaufbahn , eine ganz alltägliche Geschichte übrigens , wenn
auch nicht ungeschickt erzählt , die möglicherweise sogar den Tatsachen
entsprechen mochte. Genug : Sebastian , zermürbt von der Qual der
letzten Monate , ließ sich treiben .

In einem Zustande leidenschaftlich verworrener Erregung hatte
er ihr geschworen , ein Werk zu schassen, sür sie zu schaffen , das ihn
berühmt machen , das ihn ihrer würdig erscheinen lassen sollte . Auf
feinen Ton eingehend, sagte sie : „Schaffen Sie das Werk ! Findet
es Anerkennung, gehöre ich Ihnen .

"
Diese Worte bilden den Wendepunkt in Sebastian Garz Leben.

Er ahnte ihr schicksalhaft Bedeutungsvolles . Eine jähe Klarheit kam
über ihn und machte ihn frösteln. Er durchwühlte seine beiseitegeleg-
ten Entwürfe , wählte , sonderte , verwarf das meiste , fand jedoch

Das Kühnchen .
Groteske

Von
Dan Bergmann .

Vor ein paar Tagen war mein Geburtstag . . . danke , danke
sehr ! . . . Meine Frau hatte, um diesen Festtag würdig zu begehen ,
ein Huhn bei einer unangenehmen , alten Hökerfrau erstanden, die
wahrscheinlich aus demselben Jahrgang war wie das Huhn, obwohl
sie meiner Frau letzteres unter der verlockenden Bezeichnung eines
Hühnchens verkauft hatte .

Meine Frau hatte natürlich die Absicht, ein leckeres , junges Tier-
chen zu kausen , und sie bat auch die Hökerfrau , ihr ein wirklich zartes
Huhn auszusuchen .

„Mein Mann ist nämlich Feinschmecker
"

, fügte sie hinzu, um ihren
Worten mehr Nachdruck zu vei^ chafsen .

„Dann müssen Sie dieses nehmen, junge Frau, das ist was
ganz Besonderes"

, lächelte die Alte und hob das Huhn in die Luft .
„Ist das nicht reichlich groß für ein Hühnchen ? ' 'fragte meine

Frau.
„Ist das etwa ein Fehler ?" versetzte die Hökerfrau spitzig.
Diese Bemerkung sand meine Frau besonders überzeugend, und

sie lauste das alte Huhn , ohne mit den Wimpern zu zucken oder
zu handeln .

Als ich zu Tisch nach Hause kam , wurden meine wohlwollenden
Augen durch einen festlichen Tisch empfangen, ~ Blumen und Wein
und funkelndes Kristall , obgleich die gesprungene Suppenterrine das
schöne Stilleben etwas störte.

Und meine Frau und ich ließen uns nieder , erledigten bald die
etwas dünn geratene Brühsuppe und s!ahen mit einem Schauer der
Zufriedenheit das Huhn, vom Dienstmädchen begleitet , hereinkam-
men . Ach ! Wie gut sah es aus ! . . . Das Mädchen allerdings auch,
wenn auch mehr metaphysisch . . . Aber das Huhn lag da auf der
Schüssel , goldbraun und glänzend, eine Freude für Menschen und
Götter . Wie wir genossen ! Und gut war es , daß wir im voraus
genosien .

Es war selbstverständlich in derselben diskreten Weife behandelt
worden wie ein Hühnchen . Es hatte etwa eine halbe Stunde braten
dürfen .

Also , meine Frau wollte das Hühnchen zerlegen. Anfangs be-
handelte sie es fast zärtlich. Sie ließ das Messer über es hingleiten
wie ein Barbier . Aber das hatte sie sehr bald über.

„Sonderbar" , sagte sie etwas nervös , „kann ich denn nirgends
hineinkommen?"

Und dann - packte sie mit ihren geringen Fraueiikräften zu . Sie
kratzte und hackte und sägte und stach , aber es war trotzdem bloß
wie ein Parbier es macht .

„Aber du hast ja keine Ahnung von der Anatomie eines
Huhnes !" sagte ich sschließlich , „gib mal her , ich werde das Huhn
zerlegen! "

Und dann fing ich an. Ich kann wohl behaupten , daß ich den
Bau eines Hühnerrumpses einigermaßen kenne , aber daran kehrte
sich das Huhn nicht im geringsten. Ich hieb und riß und schnitzte und
zog mir das Jackett aus und sägte und brach und drückte . Das
Huhn hielt zusammen wie eine Gewerkschaft . Und es war ganz un-
möglich , es mit d«r Gabel allein auf der Schüssel festzuhalten. Es
rutschte hin und her, und ab und zu hopste es s«, daß di« Butter
spritzte .

Plö^lich entdeckte ich, daß Ich eine gesprenkelte West« anhatte .
Schließlich war ich gezwungen, so unangenehm es auch war . es mit

sie zu essen , aber es war , als kauten wir an Geigensaiten. Glücklicher-
weise hatten wir noch etwas Eingewecktes da , und damit stillten wir
unseren Hunger .

Nachmittags kam die Tante mit einer elenden Hya.zinthenzwiebel
und wurde zum Abendbrot eingeladen . Da erschien das Huhn dann
wieder. Meine Tante sagte ein paar maliziöse Wort« über das
Schlemmerleben heutzutage, aber ihre Augen glänzten.

Ich sragte sie , ob sie das Huhn zerlegen wollt« . Jawohl , das
wollte sie gern , sie sab es vielleicht als eine Art Ehrendienst an.
Nachdem sie sich eine Weile mit brennender Energie und unter un¬
aufhörlichen Schimpfworten gegen das arme , alte Huhn abgeschunden
hatte , schob sie es ärgerlich zu uns herüber und ersuchte uns , fort-
zufahren.

„Nein , wir danken liebe Tante'
, sagte ich. „wir haben das heute

Mittag vergebens versucht !"
Die Tante wurde sehr böse, aber es gelang uns , sie allmählich

mit guten Worten und Eingewecktem zu besänftigen . Aber während
der Mahlzeit sah sie das Huhn oft gedankenvoll an.

„Wißt Ihr was !" «sagte sie schließlich. „Ich habe morgen Be-
such , — ich werde -das Huhn mitn ^ >men .

"
..Gern"

, erwiderte ich, ,/iber unter der ausdrücklichen Bedingung ,
daß du es uns vollkommen unbeschädigt wiederbringst.

"

Also , die Tante borgte sich das Huhn , und wir bekamen es
wieder , und dann ließ ich in die großen Tageszeitungen folgende
Annonce einsetzen : . _ ,

„Ein gebratenes Huhn, für Diners und Soupers oder kleinere
Hochzeiten billig zu vermieten .

"
A ijs dem Schwedischen von Aue Avenstrup und Elisabeth Treitel .

manches, das ihn der Wiederaufnahme wert dflrttte, und begann
abermals zu arbeiten . Und bald vergaß er, daß er um des Preises
willen sich mühte, — nur noch das Werk war es , so meinte er , das
ihn gebieterisch gerufen hatte, der Drang zum Schassen ^ der , wie er
nun glaubte , dennoch den tiefsten Grundzug seines Wesens aus-
machte . Etwas wie ein neuer Glaube kam über ihn ; er arbeitete
ohne Leidenschaft , kühl , klar und bewußt . Eines Tages wurde er
gewahr , daß eine Saite feines seit langer Zeit unberührt liegenden
Cellos gesprungen war ; er nahm das als ein Symbol , als eine Be-
stätigung , daß er auf dem rechten Wage sei . Herthas und der Er-
eigniss« der letzten Wochen gedachte er kaum , und wenn es geschah,
dann nur mit Groll und heimlichem Abscheu. Seine Einstellung än-
derte sich jedoch. Er ließ sich Zeit bei der Arbeit und dachte zum
erstenmal nach über die großen Zusammenhänge seines Lebens . Das
Erlebnis mit Hertha Iacoby gewann plötzlich eine ganz andere Be-
deutung für ihn . Hatte er bislang in ihr einzig die Versucherin ge-
sehen , die ihn abzulenken trachtete von seiner Ausgabe, so erschien
sie ihm jetzt als der Inbegriff alles dessen, was seiner Kunst und ihm
selbst gefehlt hatte : des Lebens nämlich, des groben, strahlenden,
machtvoll strömenden Lebens . Ein Gefühl grenzenloser Dankbarkeit
bemächtigte sich seiner . Er suchte sie auf , um sich an ihrer Gegenwart
zu stärken für sein Werk. Allein das Gegenteil der erhofften Wirkung
trat ein : Die Leidenschaft erwachte wieder, hemmungsloser
denn je. Er prüfte das Geschriebene — gegenüber dem , was
ihn bewegte, erschien es ihm klein und jämmerlich, so daß er
in einem Anfall von Paroxysmus die Partitur vernichtet«.

Und nun beginnt Sebastian Garz' Untergang . Er erkannte , daß
er den Trieb , Hertha für sich zu gewinnen , nicht niederringen konnte:
er erkannte gleichzeitig seine schöpferische Ohnmacht. Er entwürdigte
sich vor ihr — sie erinnerte ihn gelassen an die Bedingung . Er saß
nächtelang vor leeren Bogen Notenpapiers , schlug verzweifelt Ak-
korde an — es wollte sich nichts gestalten. Er lief ins Freie ; in der
grauenhaften Verwirrung seiner Gefühle suchte er sich zu betäuben
und durchraste die Nächte — er wurde sich nur immer klarer über das
Aussichtslose seines Tuns. Die ihn zu dieser Zeit sahen, glaubten
Zeichen des Wahnsinns bei ihm wahrzunehmen , und vielleicht ent-
sprang auch dem Wahnsinn , was in der Folgezeit geschah.

Er saß in seinem Zimmer , dumpf und betäubt; seine Gedanken
kreisten sinnlos um sinnlose Dinge . Vor ihm lag , wahllos auf-
geschlagen , der Klavierauszug der Symphonie eines toten Meisters.
Seine Augen glitten willenlos über die Systeme, glitten vorwärts,
hielten an , glitten zurück. Er stutzte, fuhr dann auf , preßte die
Fäuste an seine Schläfen und begann wiederum zu lesen , begann die
Symphonie von rückwärts zu lesen . Was in die>en Minuten in ihm
vorging , läßt sich nicht wiedergeben. Ein Gedanke war in ihm auf-
gezmkt , ein wahnwitziger, verruchter, lächerlicher Gedanke. Er trug
den Auszug zum Klavier, schlug die letzte Seite auf und spielte,
spielte das Werk des Toten von rückwärts , mit geringen Verändervn -
gen nur . Es war eine grausige Musik, widersinnig , verderbt , bizarr
in den Rhythmen : aber sie klang, und sie erschien ihm neuartig und
groß. Er wußte , daß er die Partitur besaß ; er suchte sie hervor , rich-
tete sich Notenpapier her und machte sich ans Werk : in dieser Nacht
noch begann er , die Symphonie des toten Meisters abzuschreiben , von
rückwärts abzuschreiben . Es war , als habe seines Vaters kalligraphi -
sche Lust sich bei ihm ins Dämonische verkehrt . Allmählich verlor er
das Bewußtsein dessen, w«s er tat : er glaubte , er schaffe an einem
eigenen Werk. Er gönnkd sich keine Ruhe . Er schrieb Tage und
Nächte .

Er fand noch die Kraft, das Vollendete der Prüfungskommission
eines internationalen Musikfestes einzureichen, das in einiger Zeit in
einer kleinen süddeutschen Stadt gefeiert werden sollte. Dann brach
er zusammen.

Doch er genaß . An «in<m der ersten Tag«, nachdem er das Bett
verlassen hatte , erhielt er die Nachricht von der Annahme . Sie über»
rafchte ihn nicht — er war des Erfolges sicher . Als er an diesem
Abend sein Eello betrachtete, fand er eine zweNe Seite gerissen ; die
dritte durchschnitt «r , bevor er zur Aufführung fuhr .

Was sich nun ereignete , ist bekannt . Die Tageszeitungen haben
ausführliche Nachrichten darüber gebracht; wir dürfen uns kurz fassen .
Im zweiten Festkonzert spielte man Sebastians Symphonie . Er saß
in ein«r Log« , mehr als bleich , mti verzerrtem Lächeln. Im Parkett
erblickte er Hertha an Boelitz' Seite. Er starrte sie an : sie wies dem
Kritiker gleichmütig sein Gesicht ; dieser richtete wenige Sekunden sein
Glas auf ihn und wandte sich dann wieder ab.

Sebastians Symphonie wird jedem unvergeßlich sein , der si«
hörte. Mit machtvollen Schlägen Hub sie an ; in leisen Akkorden
der gestopften Hörner , untermalt vom gedämpften Tremolo der Strei -
cher . erstarb sie. Was dazwischen lag . war ein unendlicher Hymnus
des Untergangs , war ein grenzlloses Zurück , ein unaufhörliches Ver-
gehen. Wohl hob sich zuweilen ein Thema in verzerrten , vergewal-
tigten Rhythmen , aber es sank um ein weniges später wieder in sich
zusammen, sank tiefer hinab , als es sich erhoben hatte . Abgrund
war überall , Abgrund und Grauen .

Der Beifall war nicht ungeteilt . Widerspruch wurde laut . Aber
daß man hier vor etwas gänzlich Neuem stand, vor etwas Unerhör-
tem, darüber war die an Schlagworten nicht sparende Kritik sich einig.
Am Morgen nach der Aufführung fand Sebastian sich berühmt . Er
stürzte zu Hertha , die ihn abwies : noch stand Boelitz' Stimme aus.

Sebastian kehrte in die Hauptstadt zurück. Wenige Tage später
trat Hertha unangemeldet bei ihm ein, reichte ihm wortlos ein Zei-
tungsblatt und ging . Boelitz schrieb da — der Artikel war mit einem
Blaustiftkreuz bezeichnet worden — schrieb von einem Plagiat ; dann
folgte der Name Sebastian Garz , dann der eines sehr berühmten zeit -
genössischen Komponisten — der tote Meister war nirgends erwähnt .
Sebastian las wieder und wieder, las , oaß seine Symphonie , das
Werk, das beim letzten Musikfest so viel von sich reden gemacht habe,
abgeschrieben sei , abgeschrieben zumindest, was die Hauptthemen be-
treffe , aus einer wenig bekannten Zugendoper jenes berühmten Zeit¬
genossen .

Sebastian begriff langsam . Dann tat er . was noch zu tun war.
Am nächsten Morgen fand man ihn erhängt , erhängt an der l> Saite
seines Cellos . Sie gab einen hellen, zwitschernden Ton , als der
Kommissar ihn abschnitt.

Elektr . Kraftanlagen
erbe

RHEINELEKTRA
für Jedes Gewerbe
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Der Führer der Sprilschmuggler
Die dunkle Rolle des Roberl Trotz .

m. verlin , 14. ^ uni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung . ) Wie bereit » Aemelvet, befindet sich unter den Sprit -
schmuaglern auf Schmdtwitz auch der Berliner Agent Robert
Grog . Dieser Grog ist, wie sich jetzt herausstellt , die Seele des
ganzen Unternehmens und deren Finanzmann gewesen , der dem
Ingenieur Bauer , der durch leine früheren Spritschmuggeleien ja
ereits bekannt ist, die notwendigen Mittel zur Einrichtung des Be-

Jur Mietung der Villa usw . zur"
>t o g , der aus Wien stammt und als

rca gestellt hat.
nostücksvermtttler

triebe«
Robert
in Berlin tälig war . hatte mit der Polizei Konflikte bekommen.
Die Behörden erließen deshalb vor etwa » mehr al » Jahresfrist

ein«« kurzfristigen Ausweisungsbefehl , dein vroh in aus>er-
ordentlich geschickter Weise zu begegnen wogte .

Kröß hatte nämlich u. a. auch für den in den Stinnesprozeß ver-
wickelten Inhaber des Delphipalaste , Schneid gearbeitet und von
diesem eine Untervollmacht auf zwei Schneid in Berlin gehörige
Häuser erhalten . Deshalb stand Groß in ständiger Fühlung mit
Schneid und begab sich nun zu dem Untersuchungsrichter in der
Stinnesaffäre, Landgerichtsrat Brühl , dem er mitteilte, daß er
ihm ständig wertvolle Mitteilungen aus der Umgebung Schneids
und anderer mit Schneid in Verbindung stehender Angeschuldigten
aus der Stinnesuntersuchung machen könne . Der Untersuchunĝ
richter ging auf diesen Vorschlag ein und tatsächlich ist Groß bis in
die letzte Zeit hinein ständig vernommen worden , da er dem Unter-
suchungsrichter andauernd Mitteilungen machte , von denen die
meisten sich später allerdings als frei erfunden herausstellten . So
hatte Groß u. a . auch zwei sehr angesehene Anwälte , die Schneid zu-
erst verteidigt haben , der strafbaren Mithilfe zu bezichtigen gewicht
und die Anwälte muhten sich daraufhin sehr peinlichen Vernehmun -

en unterziehen , in deren Verlauf sich allerdings ihre völlige Un-
uld herausstellte .

Groß aber erreichte seine Absicht , in Berlin zu bleiben , da der
Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Brühl die Polizei ersuchte , die
Ausweisung des Groß zurückzustellen , da er Gros, als wichtigen
Zeugen benötige. Als Schneid dann verhaftet wurde , mißbrauchte
Grog die ihm erteilte Untervollmacht auf die Grundstücke Schneids
und verkaufte eine Hypothek in Höhe von 20 OVO Mark an zwei Ber -
liner Kaufleute ,

ohne daß der ein « etwas von dem anderen wußte .
Mit diesen 40 000 Mark wurde dann die Spritbrennerei aufgezogen.
Groß hatte in das Unternehmen den Arbeiter Schulz hineingefeKt,
mit dem er auf das innigste befreundet war, wobei Schulz die Ge-
leaenheit benutzte, um Groß bei den Abrechnungen gehörig zu be-
trugen . Gegen Groß wird nun nicht nur wegen seiner Beteiligung
an der geheimen Spritbrennerei vorgegangen werden , sondern es
schweben noch mehrere Strafanzeigen gegen ihn , so wird er sich
wegen Betrugs infolge des doppelten Verkaufs der Hypotheken zu
verantworten haben , sowie wegen wissentlich falscher Beschuldigung
in der Voruntersuchung der Stinnesaffäre. Auch im Verlaufe des
Stinnesprozesses selbst wird Groß voraussichtlich noch als Zeuge auf»
treten, da er dem Untersuchungsrichter Bekundungen gemacht hat,
die vom Gericht nachgeprüft werden müssen und die sich aus die
Verhaftung Schneids in Paris beziehen.

Ein neues Petroleumfeld in Rußland.
1X8. Moskau , im Juni .

Ein neues Petroleumfeld , das reicher fein soll als die bekannten
Oelfelder der Sowjetunion am Schwarzen und KaspisHeii Meer ,
ist im Uralgebiet nahe der östlichen Industriemetropole Perm im
Tschusiowsk -Gorodky Distrikt entdeckt worden. Geologen, die ein
Jahr lang dort ihre Untersuchungen angestellt haben, berichten, daß
eine einzige Quelle , die angebohrt wurde , einen natürlichen Strom
von über 300 Hektoliter täglich hatte. Sie wurde wieder geschlossen
bis zur Herstellung von Tankanlagen , die Ms zum Ende des Jahres
mit einem Fassungsvermögen von 100 000 Hektoliter erriichtet
werden sollen .

dieses neuen Petroleumvorkommens würde
die geplante Rührenanlag « von Baku nach

Di « Ausbeutung
bedeuten , daß man
Moskau aufgibt , denn ein« Rohr « von Perm nach Moskau würde um
1 500 Kilometer kürzer . Die Quellen des neuen Petroleumgebietes
werden wahrscheinlich Bohrungen von 1 SO bis 2 000 Meter Ties«
erfordern . Mindestens ein weiteres Jahr wird nach Ansicht der

AiltonS
Geologen vergehen , ehe die Produktion im Uralgebiet ein? « iri .
auf den Umfang der russischen Petroleumwusfuhr »
Zmmerhin gibt die Entdeckung des Feldes Anlaß zu Jllbelhv? ,
in der Presse , die vor allem darauf hinweist, daß die Ersthuen
eines solchen Vorkommens näher an den innerrussischen
gebieten von nicht zu unterschätzender wirtschaftlicher Bedeutung

Die letzten Tage in der Keimat.
Die Stadt der Aeberseefahrer «

Von Walter Anatole Pcrslch .

Jenseits der alten und neuen Elbbrücke , von der eigentlichen
City ldurch den Freihafen getrennt , auif der Veddel liegt das Ueber-
see-Heim Hamburgs , vielmehr das der „Hapag . Die hauptsäch-
lichen Bauten wurden bereits im Jahre 1901 geschaffen , nachdem
man sich seit der großen, durch die russischen Pogrome entstandenen
Auswanderungswellen in den achtziger und neunziger Jahren mit
Baracken geholfen hatte. Die Verfolgten der russischen Ghettos
kamen so gut wie mittellos in Hamburg an . Es lag im Interesse
aller , ihnen bis zur Abfahrt ihrer Schiffe Asyl zu gewähren , und
so schuf damals die „Hapag" die sogenannten „Auswanderungs -
hallen" .

- Dann kam die Kunde von dem Glück und Aufstieg jener Ge-
flüchteten nach Europa,' man sprach vom Goldsegen der Vereinigten
Staaten , und jetzt waren es keine Verfolgten und Vertriebenen mehr,
die da kamen und Schiffsplätze nach Rewyork im Zwischendeck und in
der zweiten Klasse nahmen , sondern Bauern und Bürger , Handwer-
ker und Gewerbetreibende , Büroangestellte und Akademiker , Men -
schen , die Europa enttäuscht hatte . Jetzt genügten nicht mehr die
Baracken , man bedurfte eines großen Heims für Menschen , die an
Sauberkeit und Ordnung gewöhnt waren und die sich, soweit es
möglich war , von ihren Mitreisenden aller Rassen und Klassen mit
ihresgleichen zu isolieren strebten.

Aus diesen Gründen schuf die große Reederei die Bauten des
heutigen „Uebersee -Heim"

, im Pavillon-System, das sowohl den
größten Schutz gegen die damals noch gefürchteten Epidemien ver-
bürgte , als auch die Trennung der verschiedenen Nationalitäten er-
möglichte .

Von Jahr zu Jahr stieg nun die Zahl der Amerikafahrer die
jeweils etwa fünf Tage bis zum Abgang der Schiffe das Heim
bevölkerten. Es find an fünfzig Bauten , die den Komplex des
kleinen Stadtwesens bilden . Da gibt es große , helle Schlafsäle mit
Betten in weißblitzenden Reihen , alles von größter Sauberkeit und
Zweckmäßigkeit , Aerztezimmer für Frauen, Männer und Kinder ,
denn Kranke können aus Rücksicht auf andere Passagiere nicht auf-
genommen werden. Der Gesundheitsbefund der Auswanderer und
selbst der der Touristen ist im allgemeinen gut , da jeder sich schon
in seiner Heimat einer Voruntersuchung unterzogen hat. Man fin-
det aber hier außer dem deutschen Arzt auch einen amerikanischen
Kollegen der nach den Prinzipien, die drüben gelten , untersucht und
die Wenigen , die keine Aussicht aus Zulassung in das „freieste Land
der Erde" haben, rechtzeitig warnt. Es gibt ferner ein paar „Auf-
nahme" -Räume , in denen die Eintreffenden auf Erledigung der
ersten Formalitäten warten : Sichtung der Papiere, Gepäckübernahme
durch die Reederei , Geldwechsel usw . Das sind Zimmer , die kleinen
Restaurants gleichen . An runden Tischen sitzen Jungen und Mädel ,
ansang der Zwanzig , lachend , vergnügt . Das große Abenteuer wartet
auf sie ; sie wollen Geld verdienen, glücklich werden und den Eltern
in der Heimat Unterstützungen zukommen lassen . Sie alle sehen
sauber und gepflegt aus.

Aber es gibt auch noch den „Auswanderer " von einst , aus
Rumänien und Polen, Männer mit knarrenden Schaftstiefeln,
Frauen mit Kopftüchern- Für sie sind besondere Schlafsäle vorhan -

den , denn diese einfachen Leute wollen lieber unter fich sein . zel
nach 3 und 4tägiger Reife dort eintreffen , müssen st« sich
ersten Rächt in das Untersuchungszimmer begeben. Man >??
nach Ungeziefer, nach ans
große Desinfektionsanstal
trommeln werden Matratzen , ^
Formalindämpfe gereinigt . Aber diese Einrichtung wird nu ' '

selten gebraucht. Das Publikum ist besser geworden, « ' j,
kultivierter als früher . War es früher in der Hauptsache der v

e,
arbeiter und Bauer , der drüben sein Fortkommen suchte, so l>
heute vorwiegend Jntelligenzberuse , die sich zur UmZestaltuna ^
Daseins entschließen . Daraus erklärt sich auch , daß in den e ^
sälen, die fast nur von Passagieren der 3. Klasse benutzt v
nach und nach zwischen je zwei Betten Schalwände und ■kjLLjf»
hänge eingeführt wurden nach Muster der amerikanischen v • {
wagen, daß man dabei ist , einen schönen Lesesaal mit umfang h,
Bibliothek zu schaffen und daß jeder der Schlafsäle einen

^
p

lichen Tagesraum hat , der Gelegenheit zum Plaudern, Zettve
und zur Arbeit gibt . {ter

Die „Hotels" sind Einzelhäuser , denen man Gaststättencha ^
gegeben hat . Der Reisende 3 . Klasse lebt bis zum Abgang (\
Schiffes umsonst im Ueberseeheim . Gegen Zuzahlung *>on
Mark kann er im Hotel ein Zimmer beziehen und im Speiiez>
sein Esten einnehmen. Dort wohnen vorwiegend Touristen un«>
Reisende 2 . Klasse , die so billig in keinem anderen Hotel "

^ eit
kommen können und denen obendrein die „Hapag"

, wie allen
Schützlingen, die lästigen Formalitäten, die im Gefolge einer «
seereist stehen , abnimmt .

Fenstern .^ .. T
Es ist also eine richtige kleine Stadt , beinah« könnt« m<ITt

f J aHÄ
mit Kleinstadtzauber , nur sind alle' Einrichtungen dafür 5" '

n»f
zu sehr der Zeit und ihren Anforderungen angeglichen- jei
im üblichen Sinne fehlt , es gibt eine andere, eine Roman ^ >t
Tatsachen, der Organisation . Romantik liegt in der Verlane ■ ^
der Menschen , die hier aus den europäischen Kulturländern s
menkommen . ,

Diis ist das letzte Stück Heimat der Auswanderer und ofl ^
es ihnen schwer, von hier fortzugehen. Keiner weiß ob er es
so gut haben wird , jeder erhosst das Bessere und fürchtet l
vor der Ankunft im unbekannten Land.

Mleru . AWM
An - und Verlaus

Ausvemllltg.
unicr bes . Leitg . eineS
Bausachmann .

Ober Jnspelt . a . D .
H . Brenner , längs . Be .
amt . d . Gerichts - und
Grundbuchamts . FH56

Spezlalbür »
KaMr . 29a . Tel . 5974

Achtung !
Suche eine kleinere

Wirtschaft
Karlsruhe oder

Umncbung
auf sofort in Miel « m .
Vorkaufsrecht zu pach¬
ten . Zu wenden an

Alfred Tritsch ,
DuiSburg -Meiderich

<Rheinl .) LSsorterstr . 45

Metzgerei
In einer Amtsstadt ,
mit großem Umsatz ,
wird erbschaftsbalber
unter sehr günstigen
Bedingungen verlaust .
Preis 48000 Marl .
Angeb . u . Nr . 10373

an die Bad . Presse .
Altbekanntes , gut ren
tables

GeschiislHSauS
für tedes Geschäft ge
eignet , sofort bezieh
bar , bei nur S—J?000
Ji Anzahlnna sofort
au »eitiirfcn . Anfra¬
gen unter Nr ' 0482
an die Badiscke Presse .

tffi ~Etagenhaus
bei der Hauptpost , ge-
eignet für Büros od .
Ladenumbau , svr Ml .
SSM » zu verlausen .

Hochherrschaftliches

Etagenhaus
« rieg «str . . b. KarlStor .
mit 9 Zim . im Stock
u allem mod . Kom >
fort , Warmwasserhei ; .,
Gart ., schönste Wohn -
läge , geeign . f . Büros ,
günstig zu verlausen .

Geschäftshaus
mit 2 Läden u . 6 Z .-
Wohnungen , Werl -
stäM und Magazin .
Mleteingang lOOOOJ «,
für 75 000 M zu Verls .

Geschäftshaus
mit 2 Läden , zentrale
Lage , mit Einfahrt ,
Werkstätten . schöne
Wohnungen , für 55000
M , u verlausen .

Neubauten
tn teder StadNage .

Aeorg ylclscknnann ,
« uguslastraße S,

AA .

Fabrikationsräume
ca . 400 qm

bell , t>. auswärt . Sirina zu mieten od . kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 10479 an die
Badische Presse erbeten .

Biectinerei u. mnaiiaiionsgeich.
mit guter Kundschaft , billig
Ang . unter Nr . T 1019 an 6

, u verkaufen .
ie Bad . Presse ,

Zu »erkaufe » etn kleines

HOTEL
mit gutgehend . Restaurant in Baden -«>. 1. . .. — i - 103 ;äl anBaden .

"
Ängeb . unter

die Badische Presse .
Nr .

Verkaufe weaen Krankheit mein «mellgerel
mit Etagenhaus sofort , u gllust . BeNnaiinaen
Lss . unr Nr . 10561 an die Badische presse .

Hypolheken -Kapilal
zur I . Stell «

Beträge in jeder Höhe
zu vorteilhaften Bedingungen .

Wohnungsbau gesellschaff
mit beschränkter Haltung

Heidelberg . A3213

Haus
in guter Weststadtlage ,
mit 1X4 Z . u . 2x5 Z .-
Wohnungen , Bad , kl .
Garten . Preis 36 000
Mark . Anzahl « , nach
Vereinbarung . Angcb .
unter Nr . 1041S an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
m . Kolonialw .'

Geschäft
in sehr guter Lage ,
krankheitshalber bei
20 000 Ml . Anzahlung
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 10603 an d .
Badische Presse .

Geschäftshaus
Mittelstadt , mit Laden ,
3 Zim .-Wohng ., Preis
18 000 M , Auzahlung
6—8000 M zu verlaus .
Angeb . unt . Nr . 106O4
an die Bad . Presse .

Wohnhaus
4 « . 2 Zim ., m . Ein «
fahrt u . Platz sür Ga -
rage , sür Arzt , Natur -
hellt , od . GeschästSm .
pass. . sof . zu vls . Off .
BlWS an d . Bad . Pr .

Einlamilienhaus
in guter Weststadtlage .
mit 7 Zimmer , mit
Zubehör , Preis 28 000
M , Auzahlg . nach Ver -
einbarg . Steuermäßig .
Angeb . unt . Nr . 10143
an dte Bad . Presse .

Schuhmacherei
maschinell eingerichtet ,
gutgehend , In Karlsr .
zu verkaufen . Nicht -
sachmann wird eingel .
Angev . unt . Nr . F .H.
140 an die Bad . Pr .

Kam « »» —

Wohnung oder
Eigenheim

Im aufstreb . Badeort
Krozingen i . B . ist in
herrl . Lage , dir . Weg
zum Bad . ein f . Pen -
sionszwecke geeignete ?
Wohnhaus niit aus 1 .
Juli sreiwerd . Wohug .
zu günst . Bedingungen
zu versk . od . zu verm .
Rüderes durld (20a )

Joses Schlauerer .
Architekt , Krozingen .

Komplette (76)

BerMungs - Anstalt
mit « (Mttferet um »
stände halb , sofort sehr
billig zu verkaufen . Zii
ersr . Neckarau , Fried -
tichstr . 58, 3. St . , bei
Hossmann .

Familienverhältnisse
wegen sos . gutgehendes
Kolonialwaren - u . Ge -
müscgcschSst in guter
Lage zu verkaufen .
2500— 3000 M ^rford .
Wohng . 1 Zimmer u .
Küche vorhd . Eilossert .
Büro Herbst . Kaiser -
str . 42 . III . Tel . 2371 .

Billa
in best . Lage d . Turm -
bergS (Durlach ) . Zeu -
tralhzg ., Bad . el . L .<
Gas u . entsprich , grob .
Gar ' en , umständehalb .
preiswert zu verlaus .
Vermittler verbet . An -
geböte unt . Nr . 10617
an die Bad , Presse .

Tuche

Etagenhaus
mit beziehbarer 4 Ztm >
merwohnung im KUH-
lenlrugviertel . gegen
hohe Anzahlung , evtl .
Barzahlung zu kaufen .
Angebote u . Nr . 9849
M MC ö «blite Melle .

Anwesen
zu verkaufen .

Mein zw . d . Hauplstr .
u . dem Eisenbahnköiv .
gelegenes Anwesen tn
Kniclingen b . jlarlsr .
besteh aus 10 Ar Bau .
aelande no &st ein . 1H «
stöck Wohnhaus , das
ganze 58 m Stranensr .
oili . . sos . vorger . Ält .
weg . , vrett »? . ganz od.
qeteilt zu verkaufen .
Job .Velter . Snielinaen
öauvtstrake li3 .

'

Kapitalien

2W0Mark
gesucht gegen
Staatssicherheit

beste
I W . [_ und

höh . Zins an Beamt ..
mögl . aus Privatbank .
Mona » . Rückzahlung .
Offert , unt . Nr . 31009
an dte Bad . Presse .

Hypotheken
Restkausschillinge , sow .
fforver . aller Art zu
kauf , gesucht . Ang . u .
41K5 « au d . Bad . Pr
Wer vermittelt

Darlehen
geg . Abschluß ein . Le-
beusversich . Angcb . u .
Q1016 an d . Bad . Pr .

2000—3000 Ji
von Selbstgeber gegen
gute Sicherheit aus
einige Jahre von seriö -
sem Geschäft gesuckn.
Angebote n . Nr . 10485

an die Badische Presse .
Sichere

Kapitalanlage
15 000 RM . al ? Hhvo -
thek für Haus . Kaiser -
straße , sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 10297
an die Bad . Presse .

Geld !
Hypotheken . Darlehen
gegen MSbelstcherheit
oder sonst . Sicherheit ,
oder Bürgen , streng
diskret und unbedingt
reell von Selbstgeber .
viele Referenzen vor -
liegend . Vermittler
verbeten ! Ausführliche
Anfragen u . Nr . 10283
m i>U SBabllft Plellk-

Ersahrener Kaufmann sucht sich

mff 20- 30000 Ut (
an einem gesunden , nachweisbar
mit gutem Erfolg arbeitenden Un -
ternehmen zu beteiligen rder ein
entsprechendes

GeMSll zu taufen .

Barhredile
an Beamte und Festbesoldete bei Abschluß von
Lebensversicherung Streng reell und diskret .
Ohne Vorkosten und Provision . Rückzahlung in
12 Monatsraten .
Max Weber , Köln am Rhein,

Unter Sachsenhausen 33, II .
Vertreten Albert Seger , Karlsruhe ,

Hübschstraße 16. AI 141

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönliche
Bearbeitung

O .-Jnsp . a . D . Brenner
Bpezialbüro , itaristr .
Nr . 29a . Telefon 5974 .

(SH1A >86>

1 Darlehen
an Beamte und Ange¬
stellte diskret (Reine
Personal - Kredite ) .
Auszahlung sofort . Oder

i . jed .Zweck geg.
UHU MöDeisicherneit
in kurzer Zelt über RM .

501.00 .— Auszahlungen .
Kur *,Neckarstr .55, Stutt¬
gart 51a

Ein gnt erhaltenes ,
preiswertes

Auto
4 Slber , guter Berg¬
steiger , gegen Bar,ab -
lung zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 10552
an die Bad . Presse .

Wer verkauft geg . stch .
Wochenraten gut erb .
Motorrad , nich» unter
250 ccm . Angcb . unt .
10128 91t d. Bad . Pr .

Gebr . einwandfreies

lOtOttflD
über 300 ccm . au kau -
feit aesncht . AnSfiibrl .
Angebote mit Preis -
anaabe unter F . H . 186
an die BaNfche Presse
Ail . Hauptpost .

Motorrad
250—350 ccm gegen
günstige Ratenzahlung ,
womöglich ohne An -
Zahlung , zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit
Preis unt . Sir . M1037
an dt« Bad . Prelle .

Gut erhaltene ?
Auto

4/16 od . 5/20 PS . , geg .
Kasse zu kaus . gesucht .
Ossert . unt . Nr . $ 1008
an by Bad . Presse .

Das amerilianifche Einwaaderungsgeseh
in Krall . .

T .1?. Rewyork, U . Juni . Die für Deutschland »"Siljet '
Quoten des Einwandcrungsgesetzes werden am ! . Juli n
ruflich wirksam, da der Eenal am Donnerstag jede weitere
rung der llrspungsklausel ablehnte.

ju« öet

Benz
offen , 8 PS .,

tadellos erhalten , zu
jedem annehmbaren
Preis zu verlaufen .
Angcb . unt . Nr . L986
an die Bad . Presse .

Opel 2-Siher
guter Liiufer , bill . zu
verkauscn . « iettgheim .
Kronenstr . 29. (<8688

Hanomag
offen . Baujahr 1928,
zu 700 M , in gutem
Zustande zu verkaus ' n
Angeb . unt . Nr . 10616
an die Bad . Presse .

D -Rad
500 ccm . Bosch Horn ,
eleklr . Licht n . Tacho -
mctcr , in sehr gutem
Austand . fahrbereit ,
wegen Anschaffung kl .
Wagens billig zu Verl.
Angcb . unt . Nr . 16a
an dic Bad . Presse .

Lastwagen
5 Tonner , fahrbereit ,
für 1500 Mk . zu verks .
Angeb . unt . Nr . 10613
an die Bad . Presse .

Ein Opel -
Lieferwagen

4/16 PS ., zum billigen
Preis von 450 Mk . zu
verkaufen . Anzusehen :
Georg -Friedrichstr . 22.
I .. rechts . ( 10615)

Aeltereö Motorrad
Marke Slocldorser . S37
ccm , sehr billig zu
verkaufen . <B717 )
Hardtstr . 7, Dieterich .

Motorrad
Ardie , 750 ccm , Mod .

1928, kompl . , mit Sei¬
tenwagen . sehr wenig
gefahren , billig zu ver -
kaufen . Nehme evtl .
leichtere Maschine In
Zahlung . (33528)

Kübler . Balschstr . 6,
am Kaiserpla « .
Habe von 8/24 PS .

Brennabor bill . abzng .
1 Kühler . 5 Milder , 1
Magnet u . sonstige gut
erhalten « Teile . Ange -
böte unt . Nr . SI018
an dic Bad . Presse .

Lastwagen
H . A. K . 4- 5 to .

45 PS mit elektrischem Licht und Signal in
gutem , sahrbereitem Zustande »u günstigen
Bedingungen , n verkaufen . (1217)

Sveditions A - G . vorm . Seegmüller
Ussenburg iAaden >.

4 PS Opel
3 -Sitzer . Baujahr 1926 , neu lackiert , vollst ,
überholt , (67a )

RM . 780 .-
A. Fartenbacner, Baden - Oos.

EinVomag Lastwagen
in gutem Zustande sowie ein Anhänger
preiswert zu verkaufen . Schriftliche Anfragen
unter Nr . «8a an die Bad ische Presse .

von D -K -W .»Cal >riolets
«10049»

Erfahrener
Dirigent

übern , noch 1—2 Mu¬
sik-Kap . z. w . Ansbil -
duug bei bill . Berechn .
Erteile auch gründlich .
Unterricht silr sämtl .
Blasinstrumen c. Osf .
u . R942 an Bad . Pr .

Kontorist
sucht Dauerstellung .

Ossert . unt . Nr . F .H.
100 an die Bad . Pr .
Kiliale Hauptpost .

Jung . Drogist
Gehilfen - u . Gistprii -
iuna l . II . HI . flott .
Berkäuser . out . Deko¬
rateur " • Plakalschrist -
schreiber , firm in der
Farbenlehre , Kenntn .
In Büroarbeiten , gute
Zeugnisse , sucht stell ,
nach hier o. auswärts
auf 1. Juli . evtl . spä¬
ter . Ang .. n . Nr . ^

778
an dic Pretsi

Zung . M \ mm
mit Führersch . 1 n . 36,
in Bnchhaltg .. Kassen -
sowie Reisedienst

^gut
eingearbeilet , sucht per
sos. od . 1 . Juli Stell « ,
gleich welcher Art und
Branche geg . sehr nie -
dere Gehaltsansprüche .
Angeb . unt . Nr . N899
an die Bad . Presse .

Treuhönder , b
ans all . Gebt ^
erfahren . Ä
verändern pcr
Angcb . un ' .
an die

| |
B

^ T

auf
Ansäng

SÄ! ?«
*% : ÄwntStek

Suche stun ^ ff
schästigung ai
psangsdanie ,

od . ahnl .
Angcb . unt .
an dic Bad ^.— ^ i,

Geblld . ,A
i . Küche n . Sa » ,

in ncittent 4j ef< ;
Zeugnisse «" ".

'
Uf'

1;,*
zen stehen i ' 1 'M
Angeb .
dic Badifche ^ d—

« ^ ZW !
per fos.
od . answ .
ElVOS and - ^

l? hanl !enr .
mlt Führerschein ? »-
Sb , m I Kahrvr .i ^ is .
24 Jahre alt . gcftuUt
ans prima ZeNgnisse ,
sucht sofort SteUuna .
Nebenarb . wird über -
nommen - Danerstelle
bevorzugt . Angebot «
unter Nr . 9)974 an die
Badische Presse .

Chauffeur
gel . Mech ., m . Führer -
schein 1, 2 n . Zd . in
ungek . Stellung , fucht
sich zu verändern .
Uebernimml jede Ne -
benarbeit . Angebote
unter Nr . 99Hä an die
Badische Presse .

Gelernte .

schalt od . s- n" ii. -L
Hause . Ange
NlMZ nn j ^ a l
Geblld . Mi '

im Haushalt „ r ,
!lra » lenpsic «°

j,
I»

au ? bewand ->

Presse ("2

Frau .
2— 3 Tage i"

z Waschen "
^ ic

übern , auck
bell . Offen -

| F1031 ai« ?:
' '

Weaen Anschaffung
find zivei

D
.
K

.
w .

- Road8ier
wenig gefahren , , u verkaufen bei

It. venner . A«isnßr. !i.
^otor- u . Fahrräder

allerbestes Fabrikat ,
nftuftine Ratenzahlung .

Erlabteile . Ajevaratnren gnt n« d billig .
Dimvfel. Hirschstrahe IS.

Metall -Bearbeitnng . Möglichst
hnlrf arttncTinle unter » l . lwibezirk . Angebote unter
Badische Presse .

ISeiittSer
ans t-er Sveditions - u .
öranckc such! sos. gute SK
esseneinlaac so !. 2000 !Än fl"
mehr . Ana . unter Nr . T 76 »
Basische Presse .



gewählt . Auch der Siebener - Ausschuß durste sich des gleichen -ver
trauens erfreuen . Ihm gehören wie bisher an : Z i nkgr aff - U>ein
heim . Ullmann - Heidelberg. Heft -Heidelberg. Wallroth ^

Baden -Baden , Scher r -Krotzingen. Hage r-Philippsburg. W , l l e n

Samskag , den 15. Juni 1929.

der
Basischen Presse 45. Jahrgang. Nr . 272.

vasBruchsalerSchlosiundseineErbmier I,l6cT „®:?"T,Sot9M®

einer Stadt wird bestimmt entweder durch ihre
»> !.̂ e Lage, durch ihr geschichtliches Erleben oder aber durch

«°d ^ "" chkeiten. die aus ihr hervorgingen oder in ihr wuch-

$5 auswirkten .
ir

"
f !chaut zurück auf eine reiche Vergangenheit ; es ist

JiJeit- Stadt, die sich aus dem „Hof Bruchsal" heraus ent-
Wj sah Geschlechter kommen und gehen, Nöte und Kämpfe ,
'' e Un9, Brand und Zerstörung , ganz besonders schwer aber

unter den endlosen Kriegen des 17 . Jahrhunderts . Die
-.tf, ihrer Lage aber war die Ursache , daß Kardinal Damian
'"n ? ? SchSnbom , ein um Kirche und Reich hochverdienter

Die historischen Schiotzkonzerte .

Van Hanspeter Moll .

i
I »

^ Ii rx " ^ v 11v y * H' Vi,i Wl11 -'vv^vVv -,vvm; .. . .

itirio f' , seinen Wohnsitz hier zu nehmen. In einem Brief
I Ott

" tu^ CI Erwin in Wiesenscheid schrieb er : „Ich habe nun

x . ausgelesen , wo meine Residenz hinkommen soll. Ich habe

54 r 'eine schönere Situation gesehen."

Ith 'm Bruchsaler Schloßgarten und finne dem Wirken

^ nen Menschen nach . Die Rosen , die wunderschSnen Juni »
im Beginn ihres Blühen ». Pastellfarbig , zart . Duft ,

I . 'HM fl. "» l IIA* +
I iftJbei

U<̂ , Schimmer und Sehnsucht . Schmerzhast süß fliegt sie

» ^en Iasminbüschen , schmeichelt um die uralten Ulmen ,
. •« leot k»

™ Rokokohütlein der lieblichen Eommerfigur hervor

Imidin , . öände sacht um all die weihen Gestalten des Gartens ,
I» u

®ls Fasanengarten hieß . Beim Schloß aber bleibt fie groß-

«J e^ n- Dort ist erfüllte Sehnsucht .

K̂ i ^ e vorhin lange vor einem Bild gestanden , droben im

-»Iii,» - ' und habe den Erbauer des Schlosses ehrerbietig gegrüßt .

r I0 , welche glückliche Mischung von Eeistesadel und Sin -
!1 j»!

'JPiegelt sein Antlitz wider . Wieviel Energie liegt in dem

- !» i^ ^uckten Daumen der linken Hand . „Ich will, " so scheint
N- Die Rechte aber ist weich gebogen , als möchte sieUVv » i |* u»HMj ytwyni , u*» |»v>

„ ®ei einen der geliebten , schönen Gobelins hinstreichen, viel -
? «i> auch mit deutender , verständnisvoller Gebärde auf irgend

*,e* genialen Grundrisses des Schlosses ruhen , den der
< Maximilian Welsch vorlegt «. Oder aber sie möchte mit

Vit„ ^ rich flbei das Tello hinfahren , Melodien aufklingen
L k>i, die Vielseitigkeit eines genialen Menschen offenbaren .
M Familie Schönborn , die 1701 in den Reichsgrafen «

wurde , war von größter Bedeutung für die Baukunst
. °"ischland» zur Zeit des Barock . Der große Vorfahr

iZWttrn Eroßoheim Johann Philipp , 1642 Fürstbischof zu
"

1 Mi 1647 Erzbischof und Kurfürst von Mainz , ward hier ob
(„ .^ sheit der Deutsche Solomon " genannt. Es war eine

Ht J t
e
,nct schweren Zeit, wo die Kriegsläufte die Leute arm ge.

{N * I te- mit dem Bau eines so groß angelgten Planes zu be«
^ Selbvertrauen, Mut und fester Glaube können schein«

tt » ^ es möglich machen.

£ *toeif
n
r doch ein bißchen von diesem Geist der Bejahung,

t d„z ^ Qn ' u vielem . Wir denken und reden und vergessen dar-
[ou Endeln . Und wir freuen uns zu wenig . Wir sollten lernen

" Ii b
Cmem ® er' • • • Unendlich viele Menschen pilgern hier -
as Bruchsaler Schloß zu bewundern , das sich in den grünen

Arm seines Gartens lächelnd schmieg. Im Jahre 1927 kamen 17 085
Besucher und im letzten Jahr waren es 21411.

In den nächsten Tagen aber , wenn die alten, leichtbeschwingten
Weisen einer fernen Zeit wieder aufklingen , wenn die Brunnen sil-
berne Perlen emporwerfen , wenn der Mond blaß herunterstarrtm

Das Bruchsaler Schloß von der Gartenseite .

und die Rosen sich im Duft verströmen , wenn die goldenen Kronen

und die korallenrote Bemalung Heller aufleuchten , dann werden die

Vielen , die im Fürstensaale andächtig lauschen, ergriffen einen

Hauch jener längstvergangenen Zeit spüren , die in Form und Farbe ,
in Klang und Kleid und Kerzenschimmer ihr Lied singt.

K . Triberg, 15 . Juni . In der Freitag-Sitzung hat der Bürger -
ausschuß mehrere Gegenstände von außerordentlicher Wirtschaft
licher Tragweite unter Dach gebracht. Das eine ist der Anschluß
der Stadt St . Georgen an das Gaswerk Tribersi
und die Fernversorgung dieser Stadt von Triberg aus Bioher isi
seit Jahren Schonach bereits angeschlossen . Von den 162 000 RM
Kosten für den ersten Ausbau können 77 000 RM . aus Reserven des
Werkes Triberg gedeckt werden, sodaß 85 000 RM . durch Darlehen
zu decken sind, die innerhalb 30 Jahren getilgt werden sollen . Be
merkenswert ist , daß der Bürgerausschuß diese Vorrage « stimmig
annahm .

Das Gleiche war der Fall bei der Vorlage über die E r r i ch -
tung eines Po st Hofes , der nötig wird , da sich der von Tri'
derg ausgehende Krastlinienverkehr der Post immer mehr ausbaut.
Seit 15. Mai ist der Betrieb der Linie Triberg—Schonach in Tri ;
berg—Elzach bereits von Furtwangen abgezweigt und in Vereint
gung mit der Stadtlinie Triberg dem Postamt Triberg unterstell !
Die Stadt errichtet nun einen Posthof und zwei Wohnungen , wozu
die Postverwaltung einen erheblichen Zuschuß bzw . Darlehen gibt .
Der fertige Posthof wird dann von der Reichspost in Pacht genom
men. Auch hier erkannte der Bürgerausschuß die große Bedeutung
des Planes in verkehrspolitischer Hinsicht voll an , da Triberg für
die südwärts ausstrahlenden Postlinien nun einmal d-:r natürliche
Ausgangspunkt und Mittelpunkt von der Schwarzwaldbahn ist. Di«
Gesamtkosten belaufen sich auf 75 000 RM. für den Posthof und auf
20 000 RM . für das Wohnhaus .

Schließlich wurden noch 20 000 RM ebenfalls einstimmig ge-
nehmigt für den Ausbau der Bade - Eelegenheiten im
Volks schulhaus . Es fallen sechs neue Wannenbäder und acht
Brausebäder , außerdem ein Kneippscher Eießraum eingerichtet
werden.

& Radolfzell , 14 . Juni . (San eines Landungssteges .) Im
Radolfzeller Hafen soll , um eine bessere Landung der Diesel -
Motorboote zu ermöglichen , etwa 50 Meter östlich des Dammes
ein Landungssteg erstellt werden . Die Vorarbeiten bierzu sind be -
reits in Angriff genommen.

Verbanö öer unlerbaüisch. Kreöilgenvssenjchaslen .
Der 61 . Derbanöslag in Mosbach . — Ein Entwurf für eine Garanllegemeinfchaft .

w . Mosbach , 14 . Juni . Ŵehende Fahnen im schönen altertüm -
lichen Mosbach begrüßten die über 200 Teilnehmer des Verbands -
tages , die zum größten Teil schon am Vormittag ankamen und die
Zeit bis zum Beginn der 1. Versammlung dazu benützten, das reizende
Städtchen zu besichtigen .

Um %4 Uhr begann die erste Versammlung im Saale des Bahn -
hofhotels . Verbanddirektor G . Günther begrüßte die Erschienenen
und gab bekannt , daß die Teilnehmerliste von der festgebenden Ge-
nossenschaft , der Vereinsbank Mosbach , festgestellt wurde und
bestimmte als seinen Stellvertreter Direktor U l l m a n n -Heidelberg.
Die Revision der Verbandsrechnung wurde wie bisher der Volks-

Erdbeerernle in Staufenberg.
:l!!

n
SJ natt von Baden -Baden her die „Wolfsschlucht " auf
^ app >. . . .. . . . .
i !rch_ schattigen Wald beim

en oder mit dem Kraftwagen streift , ist in wenigen
„R e u h a u s"

, der weithin%
Ltl bie V ^ stötte, von der man einen so gewaltigen Rundblick
,j

• fiQl5 et8toelt des Murgtals und hinunter auf die Siedelungen
Olix^ ? !treckt liegt Staufenberg vor dem Wanderer, in"

^ lich und Unterdorf geteilt , die wie zwei feindliche Brüder
Iiit,

^nBlanh 00t einander üben. Der neckische Volksmund nennt

0
Un^ Irland . Während die Höhen Wald tragen, schönen,

J ilQ; es ^aub-, aber auch tiefernsten Tannenwald, sind die Hänge
Li liit ffi

111 das Staufenberg gebettet ist, wohin man nur schauen
Jtt .t Erdbeeren bepflanzt . Hier herrscht jetzt merklich Hoch-

le Staufenberg er Erdbeerernte ist für den
. ?n ein Freudenfest wie für die „Schwöbs" die Kirwe .

sind von früh bis spät geschäftig . Kraftwagen mit
etfjrf ,

kommen und gehen . Frauen tragen , nur durch ein
[,j n

1 Beschützt , auf dem Kopfe schwere Waschkörbe voll Erd-

Iii "^ ab
,ttcr nach Gernsbach an den Bahnhof oder hinüber nach

^ lai
" die Obsthändler oder die Fremdenhotels . Die

,
' c Witterung des heurigen Jahres hat die Erdbeerernte

®3Jtoi
ls drei Wochen verschoben , die sonst gewöhnlich gegen

B
der aristokratische Merkurberg auf uns herunter

0 *
? Stiinil biederen, traulichen Gernsbach in knapp eine,

i?! natb Staufenberg wandern .
einer

Die Sonne brütet in
Ä . ~\ lange» Talkessel mit Macht. Das ist gut für die Erd

ettjf
' ^ ^ len den Sonnenschein in ihre roten , zottigen Frucht-

t hn._ _ «r>i.vvSrt,~ ♦»+ tttQU iibcrr<3[d)t
mt

>>ett
'
jr 9t n: Beim Betreten des Dorfes ist

der aus den sauberen , teilweise Jahrhunderte
(Sj„." ib ; 0 .^ Häusern zu uns spricht , deren L-alkenwerk so freund-

V .-
"11;

' ebevoll zu uns spricht .. Man bekommt unwillkürlich den
dt« notrviritfr WtrtfifT+rt9T ?rtTif tlf PCL SfTT

. ,0 herrscht ein gewisser Wohlstand . Wohl ist e^ den
' llt ?Trv!

1 ' ^ nler nicht schlecht gegangen ; in den 1830er Jahren
» MWWMWWM

—

fcSSS"
Atorgen Reben 3500 Ohm Wein , ihre Landwirrschaft

. später gingen die Männer auch nach Kernsbach zur
. et)r Cr

8 J -
n die Fabriken . Aber erst seit drei wacker - Männer :

. . oberer , Ratschreiber Siehe und Obsthändler
(,> SabtPH ^ rdbeerzucht einführten — es war in den
v J 'EN wuchs der Wohlstand zusehends. Diesen Männern

* Dorf seinen wirtschaftlichen Aufschwung . Man kann

sogen , daß die Erdbeerzucht heute die Haupterwerbs -
quelle ist . Fast keine Familie ist im Dorf , die sich nicht damit
abgäbe.

■*

Freilich , das Geld will verdient sein . Die steilen Hänge , an
denen die Erdbeerpflanzen der Sonnenwärme ausgesetzt sind , sind
schwer zu bearbeiten . Der Boden muß gründlich gehackt und gegraben
werden , andauernd sind die Pslanzen vom Unkraut zu reinigen , im
Vorfrühling werden die Aecker gedüngt, die Pflanzen versetzt , und
bis zur Ernte ist gewissenhafte Beobachtung, Reinhaltung und Pflege
des Erdbeerzüchters tägliche Sorge . Eigentlich der Züchterin . Denn
fast alle Arbeit wird von den Frauen geleistet, da die Männer immer
noch zum großen Teil in den Fabriken der Umgebung arbeiten .

Dafür winkt die köstliche Zeit der Ernte. Wenn man jetzt am
frühen Morgen durch das Dorf geht, gewahrt man Scharen von
Frauen, Mädchen und Buben , wie sie an den steilen Hängen der
Aecker die zarten Erdbeerfrüchte holen. Es muß früh angefangen
weiden . Roch vor Sonnenaufgang . Denn bis zum Vormittag muß
der erste Versand an der Bahn oder auf dem Kraftwagen sein .
Bis dahin ist noch so viel zu tun. Die Früchte werden sortiert , je
nach der Größe oder der Beschaffenheit. Dann werden die Spankörbe
gefüllt . Funfpfundweise . Für den Markt oder für den Einzel -
verkauf. Den Boden nehmen die Kastanienblätter ein , dann kommen
die kleineren, hernach die größeren und als Repräsentation zum
Schluß die ganz großen , schönen Früchte , obendrauf wieder eine Lage
kühlender Kastanienblätter. Dann gehts ans Wiegen, und dann
werden die Körbe in den Scheunen oder Versandplätzen der Groß-
Händler aufgestapelt . Alles muß flink geschehen, denn am Nachmittag
soll die Ware in den Hotels und Obsthandlungen der Städte sein .
Auch nach dem Ausland, nach Frankreich und England, nach der
Schweiz und der Tscheche ! wandert Staufenberger Erdbeerware .

Am Nachmittag und Abend wandert der Strom der Kleinkäufer
der näheren und weiteren Umgebung nach dem Erdbeermarkt , der
sich im Dorf Staufenberg auftut. Die Kleinhändler preisen die Ware
an kleinen Tischen an. Es ist ein fröhlich Treiben .
• Das Ergebnis wird im Durchschnitt auf mehrere Hundert Zentner

geschätzt. Bei ganz guten Ernten auf Tausende. Heuer ist mit einer
Mittelem« zu rechnen , obwohl durch den strengen Winter eine
geringe Ernte zu befürchten war .

bank Durlach und Volksbank Ettlingen übertragen . Richter-Durlach
berichtete über den zu keinem Anstand Anlaß gebenden Besund der
Rechnung für 1928. Die von ihm beantragte Entlastung des Ver-
bandsdirektors und der rechnungsführenden Landesgewerbebank-
Karlsruhe erfolgte einstimmig.

Der Verbandsrevisor K i t ( - Karlsruhe gab Bericht über die im
Lauf des letzten Jahres revidierten 34 Genossenschaften und konnte
ein durchaus erfreuliches Ergebnis feststellen . Sparguthaben wie
auch Gq!chäftsguthaben und ferner Rücklagen zu Auswertungszwecken

Seien
erfreulich gestiegen . Die Geschäftsführung von Vorstand und

lufsichtsrat gab nur zu verhältnismäßig geringen Beanstandungen
Anlaß . In der Aussprache wurde darauf hingewiesen, daß die
Genossenschaften kein Börsengeschäft auf eigene Rechnung machen .

Bei der satzungsgemäßen Festsetzung wurden die Beiträge auf
der bisherigen Höhe gehalten,' der vorgelegte Voranschlag fand ein-
stimmige Annahme .

Eine großartige , von genossenschaftlichem Geist erfüllte Arbeit
muß der Entwurf für eine Garantiegemeinschast ge-
nannt werden, den Verbandsdirektor Günther der Versammlung
vorlegte . Diese gab gerne die Ermächtigung , ihn an den Deutschen
Genossenschaststag in Stuttgart ( im September 1923) weiterzuleiten
und für den Fall , daß dort eine Durchführung nicht für möglich
erachtet würde , mit den Verbänden von Bayern und Württemberg
in Verhandlungen einzutreten , um seine Durchführung für Süd-
deutschland festzustellen . Es wird s. Zt . noch Gelegenheit sein , aus-
führlicher darauf .zurückzukommen . Für den Besuch des Deutschen
Genossenschaststags in Stuttgart sollen vom Verband drei Genossen -
schasten Beihilfen erhalten und zwar Leimen, Mannheim und
Mosbach.

Die « u, folgende Wahl des Verbandsdirektors be-
stätigte durch Zuruf einstimmig die Zufriedenheit des Verbandes
mit seiner bisherigen Leitung . G ü n t h e k-Rastatt, wie auch sein
Stellvertreter U l l m a n n -Heidelberg, wurden einstimmig wieder-

dache r -Offenburg . Verbandsrevisor K i t t -Karlsruhe wurde eben -

falls einstimmig wiedergewählt .
V i e l h a u e r -Eppingen sprach noch der Verbandsleitung den

wohlverdienten Dank der Genossenschaften aus, worauf Gunther nach
Vs7 Uhr die erste Versammlung schließen tonnte .

r Mosbach , 14. Juni . Der Mosbacher Sängergau hielt am

Sonntag hier in schlichter Weise seinen Gautag ab , aus welchem
Anlaß der Männergesangvcrein Mosbach ein Konzert gab. Gau«

dirigent S t r a u ß - Oberschefflenz leitete sehr gut dre beiden em -
drucksvollen Massenchöre . Auch die dargebotenen Einzelchore gelangen
durchweg und stellten gutes Können dar . Gauprasident Buchhol -
, er konnte die neu eingeführte staatliche Auszeichnung für das 75-

jährige Jubiläum nachträglich den Gesangvereinen Haßmersheim
und Mosbach überreichen. . ^

i Vellingen bei Mullheim , 14 . Juni . (Schließung der Schule
wegen Scharlach .) Der Scharlach ist hier so stark unter den Kin -

dern ausgetreten , daß bis auf unbestimmte Zeit die Volksschule ge-
schlössen werden mußte.

Eifa-Automat
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Balschari—Reemtsma.
Das Ergebnis der Äamburger Verhandlungen .

Ueber das Ergebnis der durch den Justizminister Dr . Tr unk in
[einer Eigenschaft als Spitzenkandidat der badischen Zentrumspartei
für den Kreis Baden -Baden -Rastatt im Einvernehmen und mit Un -
terstiützung des Liquidators der Batschari - A . -G . . Dr . Schulte in Ham¬
burg mit dem Chef der Zigarettenfabrik Reemtsma -A .-G .. Philipp
Reemtsma , geführten Aussprache wird in Ergänzung der ersten
Meldung von zuständiger Stelle noch folgendes mitgeteilt :

Das bisherige Batschari -Zigarettenfabril - Unternehmen wird 1 o -
fort einem Umbau mit technischer Modernisierung
in der Art der Reemtcma -Zigarettenfabrik unterzogen und als
Reemtsma -Zigarettenfabrit fortgeführt und zwar so , das, bereits
feststeht , daß die Eröffnung des neuen Zigarettenfabrik - Unter -
nehmens im Sept - Inder erfolgen kann , nachdem nur eine etwa
vierwöchentliche Unterbrechung des Fabritbetriebes eintreten muh .
Es besteht volle Aussicht , dag die neue Zigarettenfabrik in rascher
Folge mindestens zur doppelten Belegschaft anwächst unv
in solch 'm Umfang fo ' tdauert .

Diese Wendung in der Angelegenheit Batschari wird in Baden -
Baden mit allgemeiner Genugtuung begrünt . Bei der ohnehin nicht
rosigen Finanzlage der Stadt hätten der Steuerausfall und die Be -
lastung mit Arbeitslosen durch eine Stillegung des einzigen größeren
Fabrikbetriebes eine höchst ungünstige Wirkung haben können .

Aus den Parteien.
Deutsche Bollspartei und Reparationsoerhandlungen .

In einer gutbesuchten Versammlung in Bühl sprach General «
sekretär Wolf von der Deutschen Voltspartei über die
gegenwärtige politische Lage . Zum Reparationsproblem
führte der Redner folgendes aus : Es sei richtig gewesen , daß man der
Anregung Frankreichs gefolgt und an der Reparationskonferenz teil -
genommen habe . Deutschland müsse endlich einmal wissen , was es
insgesamt zu zahlen habe . Die Gefahr des Wohlstandsindexes sei in

gestiege
demorrMit Bedauern müsse festgestellt werden , daß sowohl von demotra -

tische? wie von deutschnationaler Seite die Reparationsverhand -
lungen in Paris gänzlich unnötig erschwert worden seien . Die An -
nähme der Pariser Vorschläge sei nur ein Schritt auf dem Wege zu
weiteren Revisionen und nur dann erträglich wenn die gesamte
Räumung des besetzten Gebietes in kürzester Zeit folge .

' Man dürfe
nicht vergessen , dag das Rad der Zeitgeschichte nicht still stehe und
daß die europäische Machtkonstellation in zehn Jahren ganz anders
aus !ehen könne , als es heute der Fall sei. In Versailles habe Lloyd
George eine Kriegsentschädigung von 400 bis SM Milliarden Gold -
mark verlangt , in Paris habe man im Jahre 1320 und 1921 noch
von 26g und später von 226 Milliarden geträumt . Schließlich sei man
aus 182 Milliarden herunter gegangen und der heutige Gegenwert
betrage 37 Milliarden .

Der Redner ging sodann noch näher auf die Tätigkeit der Re -
parationsbant ein und wandte sich dann mit Schärfe gegen das In -
terview , das der Führer der Deutschnationalen , Hilgenberg , der
International News Service gegeben habe . Auch die Entschließung ,die der Alldeutsche Verband in Baden - Baden gefaßt habe , sei ebenso
falsch wie sinnlos . Kein Mensch in Deutschland nehme leichten Het -
zens die neuen Latten auf sich . Jeder sehe der Zukunft mit banger
Sorge ins Angesicht . Wer aber diejenigen , die Die Verantwortung
trügen , der Feigheit und Unehrlichkeit zeihe , ohne neue Wege wei -
sen zu können , habe das Recht verwirkt , ernsthaft genommen zu
werden .

In seinen Ausführungen über die weiteren Maßnahmen der
Deutschen Volksparlei auf wirtschaftlichem Gebiet betonte der Red -
ner , daß die Deutsche Volkspartei darauf drängen werde , daß die
durch das Pariser Abkommen eingesparten Gelder zur Steuersenkung
verwendet werden . Die Deutsche Volksvartei werde hiervon keinen
Pfennig für Neuausgaben bewilligen . Ebenso sei die Frage der Ar »
beitslosenversicherung als Prüfstein für den Bestand der Koalition zu
werten . Eine Erhöhung der Beiträge zur Sanierung der Versicherung
komme nicht in Betracht , dagegen müsse eine grundlegende Reform
der Versicherung vorgenommen werden . Die Deutsche Volkspartei
werde nur dann weiterhin die Verantwortung im Reiche tragen
können , wenn diese Forderungen restlos erfüllt würden .

Unfallchronik.
ep. Pforzheim . 15 . Juni . (Zusammenstoß zwischen Lastkraftwagen

und Morradfahrer ) . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
durch ein Lastauto des städtischen Elektrizitätswerkes , welches dem
Krankenhaus zufuhr in einem Augenblick , als ein Motorradfahrer
aus ciliar Nebenstraße auftauchte und dem Auto nicht mehr auszu -
weichen vermochte . Der Motorradfahrer , der mit voller Wucht auf
das Auto stieß , wurde vom Rad geschleudert und erlitt schwere Ver¬
letzungen durch einen komplizierten Beinbruch unterhalb des Knies .
Der Verunglückte ist Volksschullehrer .

m . Bruchsal , 15 . Juni . (Aus eine Hopsenstang « gefahren . ) In
dem Verbindungsweg Zollhallenstraße —Forster Bahnübergang wollte
am Mittwoch gegen 7 Uhr ein Radfahrer einen Mann von aus -
wärts , der eine sehr lange Hopfen st ange trug und außer -
vem ein Fahrrad schob , überholen . Er fuhr dabei auf das Ende
der Stange auf und trug eiye Verletzung am Halse davon . Das
Fahrrad wurde erheblich beschädigt .

( ) Krombach , 14 . Juni . ( In die Sense gestürzt .) Beim Mähen
wurde es dem Sohn des Bahnarbeiters Karl D a n n e r schlecht , wo -
bei er rückwärts in die Sense fiel , daß ihm der ganze Rücken
aufgeschnitten wurde . Dek Zustand des Jungen ist bedenklich .

Y Grunsfeld (bei Tauberbischofsheim ) . 15. Juni . (Schon
wieder ein Unglück beim Böllerschießen . ) Anläßlich des Bischof-
empfang ? zur Firmung explodierte ein unter Aufsicht eines
Schießmeisters stehender »Böller . Dabei wurde einem der unglücklichen
Schützen das rechte Auge so schwer verletzt daß es verloren
gelten muß . während einem anderen der rechte Arm ab »
gerissen wurde .

-r- Malsch b. Ettlingen . 14 . Juni . (Kinderfest .) Nach zwei -
jähriger Pause findet am nächsten Sonntag ein großes Kinderfest
statt . Um 2 Uhr nachmittags beginnt der Kinderfestzug mit 40
Gruppen in teilweise künstlerischer Aufmachung unter Teilnahme
von etwa 400 Kindern und vier Musikkapellen .

m . Bruchsal , 15 . Juni . (Ein Sträfling entwichen .) Gestern
morgen 10 Uhr entwich bei der Feldarbeit der Zuchthausgefangene
Frrcdrich Schanz aus Pflugfelden bei Ludwigsburg . Er trägt
Anstaltskleidung .

r . Sinsheim , 14. Juni . Landrat Strack konnte gestern seinen
' 0 . Geburtstag begehen . Der Jubilar erfreut sich ob seiner vortresf -
lichen organisatorischen Fähigkeiten und seinem tiefgehenden In -
ieresse für alle Belange der Allgemeinheit größter Achtung und Be «
üebtheit ; auch in seinem ehemaligen Wirtungskieis in Schwetzingen
gedachte man des verdienstvollen Mannes , der neben seinem Beruf
in der Mitarbeit für die „Badische Heimat " auf dem Gebiet der Fa -
milienforschung sich einen bedeutenden Namen schuf.

# Schwarzenbach , 14. Juni . Der Stausee der Schwarzenbach -
Talsperre wird infolge de» anhaltenden Regens der letzten Tage bald
seinen höchsten Stand erreicht haben .

( :) Kehl , 14. Juni tBllrgermeistertandidaten .) Als Kandi¬
daten für den Bürgermeistervosten nennt man hier u . a . Staats -
anwalt Dr . W « t l e r -Karlsruhe , Landrat a . D . Dr . Luthmer -
Darmstadt und Oberdaurat S ch a a f-Freiburg .

= Billingen, 15. Juni . (Tragisches Ende eines Nervenkranken.)
Unter tragischen Umstanden hat gestern abend der 27 jährig ', oer -" rbeiter Hermann Meyer seinem Leb >?ii durch Er -

> aemacht. Er veranlaßte seine Eltern in eine »
Zirkus m sehen , « l, st« »»rLckkehrten . fanden sie den Sohn erhängt
vor . ®i war | 4wi Mwcnltibtm

heiratete _
hängen ein End «

Die Aot im Kotzenwald.
Eine Denkschrift der Äandelskammer Schopfheim .

Die Handelskammer Schopfheim für die Kreise Lör -
räch und Waldshut hat durch Dr rer . pol . Leopold Döbele - Murg
eine Denkschrift über die Not im Hotzenwald herstellen
lassen , die an die Parlamente und Regierungen und besonderen In -
teressenten versandt wurde . Die Denkschrift gibt einen ausführlichen
Ueberblick über die wirtschaftliche Entwicklung des Hotzenwaldes , auf
den 14 000 Personen in 39 Gemeinden ein kärgliches Dasein fristeten .
Die wirtschaftliche Elendslage zeigt sich an der dauernden Ab -
Wanderung der Bevölkerung aus diesem Gebiet , an den
schlechten Wohnverhältnissen (die Häuser verfallen , weil
Geld für Reparaturen fehlt ) , an der Unmöglichkeit , Grundstücke auf
dem Hotzenwald zu verkaufen (viele werden von ihren Besitzern ein -
fach verlassen und der Verkehrswert der Grundstücke beträgt nur den
fünften Teil des Steuerwertes ) u . a . m . Da die landwirtschaftlichen
und forstwirtschaftlichen Verhältnisse auf dem Hotzenwald unzu -
reichend für die Lebenshaltung seiner Bewohner sind , so muß die
Msher bestehende Hausindustrie und die Fabrikindustrie eine
pflegliche Fürsorge erfahren . Mit Krediten ist dem Hotzenwald nicht
zu helfen . Nur die Abwendung der mangelhaften Ver -
tehrsverhältnisse , Ausbau der Straßen , Schaffung neuer
Straßen , und Verbesserung des Autoverkehrs können hier helfen . Erst
mit der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse kann eine Besserung
der bestehenden Haus - und Fabritindustrie und die Ansiedlung neuer
Industrien erfolgreich durchgeführt werden . Auch die Hebung des
Fremdenverkehrs ist von dem Ausbau der Verkehrsverhältnisse ab¬

Kreis'

hängig . Der Verfasser glaubt , daß auf diese Weise durch
mäßige Wirtschafts - und Verkehrspolitik und durch eine stetig
liche Behandlung dieses Notgebietes manche Besserung
rung der Notlage auf dem Hotzenwald zu erreichen sein wird .

-ü- 0
gl . Görwihl , 13. Juni . (Gewerbevereinstagung .)

Hause zum „Rebstock" hielt der Verband oberbadisch * *. - jp
werbevereine des Kreises Waldshut seine Jahreso « ! ^
lung ab . Erschienen waren der Präsident " ~ ' L !rx *" '
vereine , Landtagsabgeordneter B i
Schäffner (Bezirksamt Waldshut ) ,
ler (Bezirksamt Säckingen ) , Kreisämtmann Götz ,
Maier , Syndikus Fischer von der Handelskammer
und viele Vertreter der Ortsvereine . Tätigkeit ?- und Rechen>^ ^
bericht wurden gutgeheißen . Präsident Burkhardt fp ra5L üjr«
über die Lage des Handw »rks und besonders über Kredit , v >■
und Arbeitslosenunterstützung . Fürs nächste Jahr wurde
als Tagungsort vorgesehen .

'
6 fci

— Konstanz 14 . Juni . <Bodeuseelehrer -Tag . ) Der AusMö
Bodenseelehrervereinigung tagte letzte Woche in Friedrichs ^
Die Sitzung war von Vertretern aller fünf Bodenseeuserstaa «
schickt. Es wurde beschlossen, am 31 . August den diesjährigen s
see -Lehrertag in Romanshorn in der Schweiz abzuhalten . .

— Konstanz , 15 . Juni . Die Blaufelchenfänge im Bodensee ^
begonnen . Der Ertrag ist in diesem^ Jahre sehr groß . E»
Fischer haben bis zu 500 Stück am Tage gefangen .
Grund « sollen auch die Preise sehr niedrig sein.

Aus
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Vorschau auf die Lahrer Pferderennen .
viel
ten
diesem Jahre eine Entschädigung , die äußeren Umstände hierfür sind

wohl ein sportlicher wie pekuniärer Erfolg der Veranstaltung gesichert
sein . In diesem Jahre wurde eine gedeckte Tribüne hergerichtet , so-
daß evtl . bei Regen Jedermann Schutz finden kann .

Wir beginnen bei unserer Vorschau mit der Hauptnummer der
Veranstaltung und zwar mit dem PreisderStadtLahr ( 1000
Mark und Ehrenpreis ) . Selmel hat zuletzt ein Hindernisrennen in
großem Stil gewonnen . Die Stute ist dank ihrer Springroutine im
Vorteil und besitzt auch mehr Galoppiervermögen als die meisten
Gegner . Esküszegö , der schon mehrere Prüfungen gewinnen konnte ,
lief in Knielinäen ein hervorragendes Rennen . Da er fich im Rennen
verletzt hatte , so konnte er nur einen vierten Platz hinter Toscana
belegen . Sollte der Ungar wieder auf dem Posten sein , so ist mit
ihm zu rechnen . Delusion bestritt in Frankfurt ein Rennen und ist

ö und Delusion
500 Marl ) hat Per -

neii . Meldereiter
fett wird gut !
Seite . Domino
ist sehr schwer. Wir gehen mit S e l m e l vor

Im Preis vom Rhein ( 1600 Meter . .
fett gute Aussichten , wenn der Hengst sein ganzes Können einsetzt .
Toscana wäre nach bester Form kaum zu schlagen . Lazarus lief in
Knielingen ein gutes Rennen . Der Rest hat weniger für sich . Per «
fett vor Lazarus und Toscana ist unsere Meinung .

Im Preis vom Ried (1600 Meter — 400 Mark ) haben als
chancenvollste Bewerber in erster Linie so ausgesprochen schnelle
Pferde wie Käthe , Pfalzgraf , Dornenrose , Ehrentraut und Meergeist
zu gelten . Stall Buchmuller ist mit Nuntius gut gerüstet . Hellseher
wird wahrscheinlich in Weisenheim starten . Landgraf scheint wieder
im Kommen zu sein . Unsere Meinung ist N u n t i u s vor Käthe und
Ehrentraut , die in letzter Zeit gut lief .

Der Preis von Kürzell (Trabfahren 2000 Meter — 500
Mark ) bringt « in Stelldichein der Traberpferde ohne Traberblut .
Die Sieger von allen badischen Rennen werden im September in
Iffezheim ihr ganzes zeigen , womit dann die Saison 1929 beendet
wird . Die Besetzung in diesem Rennen ist in jeder Hinsicht großartig
ausgefallen . Kalle 2 gewann schon in diesem Jahre mehrere Ren -
nen . Maiblume lief stets nach vorne , desgleichen Stücklers Olga . Von
den übrigen Pferden gefällt uns noch Gretel und Liesel . -Kalle 2
sollte gegen Maiblume und Olga gewinnen .

Im Preis von Hohenaeroldseck ( Jagdrennen 3000
Meter — 500 Mark ) werden die Halbblutpferde über Sprünge lau -
fen . Auch hier gilt für Nuntius das schon obengesagtt . Ehrentraut
lief über Jagdbahn schon recht ansvrechend . Käthe ist auf diesem Ge-
biete sehr schnell. Pfalzgraf ist im Kommen . Horst ist nicht am Platze .
Wenn Georgenburgam Platze ist , sollte er eine scharfe Klinge schla-
gen . Wir wählen Nuntius vor Käthe und Georgenburg .

Der PreisvonOrtenau ( Jagdrennen 2000 Meter ) ist offen
ür Vereine , die dem Ortenauer Reiterverbande angeschlossen sind.

itts Alica , Liese des Herrn Fischer Olga und Flora des Herrn
Deuschler sollten dieses Rennen unter sich ausmachen . Alica müßte
Liefe und Flora halten können .

Die im Preis
rennen 3000 Meter

vom Schutterwald
400 Mark ) . Die hier starten !

lH ll r d e n-
iden Pferde

oben noch nicht viel gezeigt , Pfalzgraf . Toscana , Metis und Feld -
.,err haben bereits Rennen gewonnen , sind infolgedessen nicht start -
berechtigt . Delusion . wenn sie hier startet , wäre das gegebene
Pferd . Minos und Domino sollten die Plätze belegen .

Unsere V o r a u s s a ge n für die Rennen sind :
1 . Preis vom Rhein : Perfekt — Toscana — Lazarus .
2 . Preis vom Ried : Nuntius — Käthe — Ehrentraut .
3. Preis von Kürzell : Kalle2 — Maiblume — Olga .
4 . Preis der Stadt Lahr : Selmel — Esküszegö — De »

lusion .
V. Preis von Hohengeroldseck : Nuntius — Käthe — Ge «

orgenburg .
6 . Preis von der Ortenau : Alica — Liese — Flora .
7. Preis vom Schutterwald : Delusion — Minos — D o -

minl >.

Kurze Sportnachrichten.
Deutsche Leichtathleten waren schon am ersten Tage des Mee -

tings in Helsingfors (Finnland ) erfolgreich . Körnig siegte
über 100 Meter in 11,1 Sek . , Schlößke über 200 Meter in 22,1
Sek . , Bö che r über 1000 Meter in 2 :33,1 Min . , Meier im Weit -
sprung mit 7,05 Meter und H i r s ch f e l d im Diskuswerfen mit
43,33 Meter .

Der Fußball - Landerkampf Norwegen — Holland in Oslo endete
mit einem Unentschieden von 4 :4 (2 :3 ) . Die Holländer Fitten einen
Sieg verdient gehabt , hatten aber viel Pech .

Ä-
Der Wiener Fußballmeister Rapid wurde in Prag von der

dortigen Sparta glatt mit 3 : 1 (2 :0) Treffern geschlagen .

Badische Leichtathletikmeisterschasten . ^
Am Sonntag , 1« . Iuni , finden in Freiburg zum erstenw^ ,,

Meisterschaften des neuen Bezirks Baden statt . Die
Vereine werden diesesmal fehlen , da sie nach der neuen ^
zum Bezirk Rhein gehören . Das Meldeergebnis ist sehr
gefallen und insbesondere sind die Karlsruher Ver « > "

gu»
zahlreich vertreten . Wir erwarten , daß uns Klar , Damme » , jM
(der 4 Meisterschaften zu verteidigen hat ) , Wege , Gärtner, ,

®
usw . verschiedene Meisterschaften erringen werden . Die M ""

läuft leider diesmal noch ohne v . Rapxarv , wird aber auH

^o«r » aiiei |iei | a)'aTien zu verieioigen ynij , ;u>ege, j-ffßtr
usw . verschiedene Meisterschaften erringen werden . Die V? ,
läuft leider diesmal noch ohne v . Rappard , wird aber auch
Sieger bleiben können . Die übrigen Wettbewerbe sind alle ^
offen . Wir erwähnen di« Hauptbewerber für einige Entsche>" g ^ l.
100 Meter : Gärtner , Stahl , Suhr . 200 Meter : Wege , . ^ it.
400 Meter : Morlock , Bat >chauer , Lehmann . Mittelst ^ . <
Dämmert und Klar . Hürden : Klar , Messing , Suhr .
Strecken : Sabietzki , Jlv . Würfe : Kißling , Villinger , . W '
Daub . Sprünge : Rubi , Schmidt . Damen - Kämpl * '

^ ».
ditsch, Stolper , Martin .

C. T. Ashby f . j
Der beim Motorradrennen um die englsiche Tourist Trop ^ iß

der Insel Man schwer gestürzte Engländer C . T . Ash/ ? .» t:
Krankenhaus , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
storben . Ashby war im internationalen Motorradsport eine t» ,a
nente Erscheinung . Wiederholt ist er auch in Deutschland »"Liir
wo er u. o . beim Kolberger Bäderrennen 1925 und 1928 31"

den Großen Wanderpreis von Deutschland gewinnen tonnte .

KeMayer und derDerliner Oberbiirgermw
'

Ein iiberflüsfiger Konflikt .
In sportlichen , aber auch in politischen Kreisen hat es # i>9

d«n erregt , dag der Berliner Oberbürgermeister
die Teilnahme der deutschen Fechtmeisterin und Ol ? '

siegerin Helene Mayer im Rahmen der deutschen , ^
und Sportwöche am kommenden Sonntag abgelehnt " '

j #
zwar mit der Begründung , daß Fräulein Mayer seinerzeit » -

Amsterdamer olympischen Spielen eine schwarz-weiß -rote
schwenkt habe . Von verschiedenen Seiten wurde der
meistei darauf hingewiesen , daß ihm in diesem Falle lei za
Mißverständnis unterlaufen sei. Der Zwischenfall ». ^ 1̂
mals sehr schnell eine Aufklärung dahin gefunden , daß ö
Mayer ihr « Klubfahne in der Hand hielt . W®

Dieser Konflikt ist nun noch dadurch verschärft worve ^ ^ S'
die Berliner Fechter erklären , dalß ste fich
an dem Schaufechten nicht beteiligen werden , weil Over
meister Dr . Boß Fräulein Mayer ausgeschlossen hat . AW9 , Se>
Sportgruvpen scheinen gewillt zu sein , sich dem Vorgehen °
liner Fechter anzuschließen . „ W.

Ooerbürgermeister Böß hat inzwischen den Vater "
a#

Mayer , der bekanntlich Arzt in Offenbach ist. telephow !«
rufen und ihn gefragt , ob er die Erklärung abgeben « i
daß er überzeugter Republikaner ist. In <
hätte er die Absicht, das Programm für die Berliner kptf
(- portwoche wieder zu ändern und der Weltmeisterin Helene

ii. \ i, v \ %, a u | i U; I UVC, ein * ucj - uiiityc U/it * *+ - . -
zugeben . Er habe eine solche Erklärung gelegentlich ^ jg, ^
schenfalls in Amsterdam abgegeben und halte es für unn tf<ii

Helene Mayer selbst hätte wiederholt erklärt , daß sie
, aber eine treue Republikanerin . Unter den vorliegen ^ ^ ^sei

ständen sei es wenn er selbst, Dr . Mayer , von
teren Ertlärunig absehe , und es sei selbstverständlich ,
Mayer nun nicht nach Berlin gehe . Sie habe für ^ w
eine Einladung des Magistrats von Kiel erhalten und J
ser Einladung Folge leisten . , we ,

Man sieht aus diesem Zwischenfall zum mindesten das
ein Berliner Oberbürgermeister hat es nicht leicht . ^
Mann so für Sorigen hat — . I

* tatrf
Schramberg — Frankonia . Man schreibt uns : Sä * 5 -,3 » $

— Franlonia , das am Sonntag mittag 3 Uhr im
Stadion stattfindende Aufstiegsspiel wird sicher viel
finden . Schramberg , ein in Karlsruhe seltener Gast auf vew « ^
Rasen , dürfte vorläufig immer noch als der Hauptanwärier
viel Begehrten Aufstieg sein . Die Schwarzwälder TPie
harten , doch fairen Fußball . Es ist eine richtige Kampfs . r

- 1
In jeder Reihe stehen ein oder zwei hervorragende Techn"
Torwächter , linker Läufer , Mittelläufer , Linksinnen an6 j
Flügelstürmer sind die Hauptstützen der Mannschaft . giiii ' Si »
übrigen Teile sind gut besetzt. Frankonia wird , wenn y . ö'

j
pielfähig ist, mit Baier im Tor , fein bestes Material (
chicken . Das Verteidigerpaar Kempermann -Silbernagel o ^ ,
>em Torwächter ein Trio , das schwer zu überwinden ist . * it j
Läuferreihe , wenn voll besetzt, stärkt dem in letzter Zeit .

e '
^ fjav

werdenden Sturm das Rückrat ; es kann mit einem tnI _
Kampf um die beiden hochwichtigen , event . entscheidenden
schon von vornherein gerechnet werden .
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i» v ' W steigen . Allerdings stellen sich jetzt allerlei Smmti
!< jh? « n Weg , die sich jedoch leicht überwinden lassen . Wenn uns
W ° Meit genommen ist, eine Sommerfrische aufzusuchen , so

5on^ Ir uns selbst eine schaffen , da ihre Notwendigkeit nicht von
'
««.? äu weisen ist. Zn den beschaulichen Tagen der Ferien sei sie

p Heim errichtet . Wir können uns Gemütlichkeiten erlauben ,
«tt in der Zeit der angespannten Tätigkeit versagt bleiben .
% ^ Könne man dem Körper die nötige Erholung . Durch reich«. . ^ . WWWW » r» > > >

gewinnt er einen Vorrat an Kräften . ? )urch

» t Lebensweise erholt er sich wieder . Man mutz ihm
Sil ! Lebensmittel zuweiHen, damit er die alt « Spannkraft wieder

Tuskulum seiner Behausung fühlt er sich besonder ,
Ä ij?

' Man vermeid « alle aufregenden Tätigkeiten . Immer steh«

großen Lettern geschrieben : Ferien . Urlaub . Cr -
ir% 8J Schon dieses Wort wirkt Wunder . Man greife auch gel «.

V Ür e ' n *m guten Buch , um dem Geist dienliche Nahrung zuzu«

täglichen Arbeiten , die sonst üblich waren , verrichte man

. ^ ' wendigsten .
h leisten Hausfrauen fällt es schwer , ihrer geübten Tätigkeit
l->.z h

®" t | C6acn. Mit ein wenig Willenskrast werden fi« es avch
Besonders hüte man sich, liegengebliebene Arbeiten

v9tntcii
"^wältigen zu wollen . JE? würde ja gerade dadurch ^ das
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den 15. Juni 1929. „Badische Presse " (Abend -Ausgabe )
Nr . 272. Seite 7.

^us der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . Juni 1929.

Die Ferien der Kausfrau.
nicht zum mindesten die Hausfrau — hat die Pflicht

p
I I BMMHMBMI

neue Kraft « zu sammeln , um wieder auf die Höhe der
h ^ Migieit , die besonders in unserer neue Werte schaffenden

iu steiaen . Bllerdinas stellen sich jetzt allerlei Schwierig -

>i>» e« eicht : Abspannung Mehrbelastung . Den freien Nach»

VJ : ' ; man sich für Vergnügungen frei , zu denen man sonst nie

■ "tili >.
e i Wohnort selbst gibt eine Fülle von nützlichstem Zeit -

s» man sich in der gewohnten Tätigkeit nicht gestatten
? !ib»» "che Sehenswürdigkeiten sind zu kosten. Auch die nähere
*
'%nh

9 bietet |io viele Kleinode , die aus Seele und Körper er -
W wirken. Besuche und Ausslüge halte man in bescheidenen

m wirklichen Gewinn zu erzielen . Die Abende mißbrauche
3u langen Sitzungen , sondern suche beizeiten die Nachtruhe .

I c0 >̂ n Tätigkeiten halte man sich fern .
Ä ,JÜ " sich ein Tag würdig an den andern reihen Ein « ganz «
o entJ at5» ch« Vergnügungen , die dem bitteren Ernst unserer
i?««>̂ echen, kann man sich aus diese Weile bescheren . Ein solcher

ichenersatz" gereicht der Frau ganz besonders zum Vorteil .
k ^ rfcnr,

00" der finanziellen Mehrbelastung des Budgets , die sonst
?% yj ""flszeit , die meist keine ist, in der Fremde mit sich bringt .
>^ «iau nur mähige Ausgaben zu machen . Wenn man aber aus

gedeutete Art seine Sommerfrische sich selbst schafft und
Lii>! n>mi einen nennenswerten Erfolg zu verzeichnen . Mit

Ri »»n . " "d vermehrter Liebe kehrt man zu seiner üblichen Be -
^ zurück , um weiter mit frischer Kraft Ersprießliches zu

»eue Elastizität in den Körper eingezogen ist.

!^ er^ ?«rwehrübung . Am Freitag abend k Uhr hatte dl « Bahn -
? die Wehr des Ausbesserungswerks unter Mitwirkung
c. tw ^ fsfolonne und eines Löschzuges , die Berufsfeuerwehr an

/W ^ " gen Eottesauer Kaserne eine llebung anberaumt unter
& Kommandanten der Bahnhoffeuerwehr , Maschinenober -

»Nfint *
! f Kl Ohe . Zuerst wurde die Front der aufgestellten
durch die geladenen Gäste abgeschritten und die G «-
Anwesend waren u . a . der Präsident der Reichsbahn «

it>
' de- £ atI sruhe , Freiherr von Eltz - Rübenach , der Dezer »

■»it Feuerlöschwesens der Reichsbahndirektion Dr . Otto H e f f t ,
>e?regierungsrat R . Schultz , Werkdirektor Reichsbahn -

^ ,i »i ^ edrich Neßler , die Bauräte Kaufmann und

V? ^ r« Polizeidirektor § außer , Branddirektor Wille ,
i,
'

?Ues Erliegenden Idee war in dem oberen Stockwerk des Rei »
âusgebrochen . Die in dem Gebäude noH anwesenden

Die Jugend im Stadlgarten.
Die Tageszeiten kann man im Stadtgarten ganz leicht

an seinen Besuchern erkennen . Morgens um sieben Uhr beginnen
die Trinkkuren . Da wandeln unter den tauftischen Bäumen

die Erholungsbedürftigen , die e , vorziehen , ihre Badekuren in

Karlsruh « zu erledigen , statt weite Reisen zu unternehmen . an

p£ %
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^ nbeT.- '1« war Aufgabe

anzunehmen und sie na
Behandlung zu aeben .

Teilnehmer ,aller
Klängen

von
. sich der

Anlegung von Notverbänden
ie Uebung verlief zur vollen

besonders der geladenen Gäste .
— der Feuerwehrkapelle (Leitung Musikdirektor

iin> ®olfc« Sellen sich die Mannschaften mit ihren Führern nach
®eiein «

n̂ n Adler "
, woselbst man noch einige Zeit rameradschaft -

*tS et blieb." -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Freitag »

*4b
kie », " ßsziehung fiel der Hauptgewinn von 100000 M .
,1(](JQ

r ' 255 406 , außerdem fielen 5000 M . auf die Rr . Sil 294
!
j) ii n auf die Nr . 27 041. — In der Nachmittags -
ik ^ ^ " kden folgende größere Gewinne gezogen : Zwei Gewinne

^ Mark auf die Nr . 282 946 und zwei Gewinn « zu je
\ ~ die Nr . 211 067 (ohne Gewähr . )

Nt , ^ itsjubilöum . Die Großschlächterei Gebrüder Hage -
■V 5 « er* Marienstraße , konnte dieser Tage auf ein 2'kj äh -
>- ^ avjt, ^ hen zurückblicken. Der Inhaber der Großschlächterei ,

agenauer , der aleick>?eitia an diesem Tage mit sei-
ochzeit feiern konnte , hat

lenouet , der gleichzeiti
Oos Felt der silbernen

S « rastlose Arbeit aus bescheidensten Anfängen zu seiner
mte gebracht .

Orten , di « bestimmt nicht bessere Erholung bieten , als der Stadt -

garten . Zu dieser Stunde ist der Stadtgarten wohl den wenigsten
bekannt und doch ist er dann vielleicht am schönsten. Bald jedoch
mit dem Vorrücken des Uhrzeigers ändert sich das Bild . Das Alter

weicht der I u g e n d, d. h . an Stelle würdiger Herrschaften , die mit

dem Trinkglas in der Hand promenieren , treten Kinderscharen , die

lustig mit den Vögeln um die Wette zwitschern . Die ganz Kleinen

fahren in eigener „Ehestandsequipage
' an , oder sie benützen den

von uns im Bild vorgeführten „Omnibus " eines Kinderheims , der
beladen ist mit einer fröhlichen , schreienden Kinderfracht und be-

spannt mit zwei fteundlichen Pflegerinnen . Bald kommen auch die

Schulklassen angerückt mit vergnügtem Geschnatter . Die ein -

zelue « Tiergehege werden umlagert und alles lauscht den Worten
der Lehrerinnen , um gleich darauf wieder Unsinn zu treiben . Auch
die Knabenklassen höherer Schulen rücken an . voll großen Interesses
für alle Tiere aber auch ständig aufgelegt zu lustigen Streichen .
Wenn es dann 12 Uhr schlägt , dann wird es leer . Kinder und Kinder -

Hüterinnen gehen nach Hause und nach und nach füllen sich die An¬

lagen wieder , aber mit älteren Semestern .

28 . Juni und Schule.
Der bekannte Arbeiterdichter Karl B r ö g e r bat soeben im Be-

nehmen mit dem Arbeitsausschuß Deutscher Verbände im Verlag
ftenfel u . To ., Berlin eine kleine Schrift unter dem Titel „Versail -

herausgegeben . Die Schrift ist bestimmt , der deutschen Schul -

?
n dichterisch . . . . ^ -
ier «in kurzer Abriß der ihr Schicksal bestimmenden Bedingungen

des Versailler Diktates gegeben , indem sie hingewiesen wird auf die
Folgen , die ihr selbst , wenn sie offenen Auges durch ihr Vaterland
wandert , entgegentreten . Der Dichter weist jedoch die Jugend
nicht nur zu ruckschauender Trauer an sondern stellt ihr die Zu -

kunstsaufgaben vor Augen , das greisenhafte " Werk von Ver -

sallles zu überwinden . Ein besseres Schriftchen könnte der deutsch n
Jugend nicht für diesen Tag in die Hand gegeben werden . Das
Heft wird den Schulleitungen durch den Arbeitsausschuß Deutscher
Verbände zur Verfügung gestellt .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht
§ Verkehrsunfälle . Ecke Karl - und Amalienstraße wurde am

Donnerstag abend eine 57 Jahre alte Frau von hier , als sie kurz
vor einem herannahenden Auto die Amalienstraße überschreiten
wollte , von diesem erfaßt , zu Boden geworfen und verletz : , sodaß
sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . — Am Freitag
mittag ereignete sich Ecke Durlacher - Allee und Wolfartsweierer
straße « in Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Motorradfahrer . Der Sozius des Motorradfahrers wurde
dabei auf die Straße geschleudert und zog sich am Hinterkopf
Verletzungen zu , die ärztliche Behandlung notwendig machten .
Das Motorrad wurde beschädigt . Der Personenkraftwageaführer
hatte den Zusammenstoß durch unvorschriftsmäßiges Fahren ver -
W

~ '
schuldet .

§ Jugend von heute Ein 9 Jahre alter Volksschüler von hier~ ' ' ~ '
:em 3T
aus

schlug am Freitag abend im Laufe eines Wortwechsels einem Maler
lehrling aus Knielingen den

Der Getroffene stürzte mit einer starkblutenden Kopfwunde
sich _ dadurch noch eine leichte Gehirn -

ener Arzt ordnete die Ueber -
rankenhaus an . Lebensgefahr

mit einer Luftbüchse
Kopf .

"

zu Boden und zog
erschütterung zu . Ein
führung des Verletzten ins stadt .
besteht nicht .

§ Diebstähle . Ein bis jetzt noch unbekannter Täter drang
mittels Nachschlüssel in ein Möbelgeschäft in der Kronenstraße
eän und entwendete aus einem Schreibtisch 30 Mark und
einen Pfandschein für einen Herrenmantel. — Einer Schneiderin
wurde gestern mittag aus dem Gang eines Hauses in der Ruits -
straße ihr Fahrrad gestohlen .

§ Unfall im Rheinhafen . Am Freitag abend erlitt ein 44 Jahre
alter verh . Hafenarbeiter von hier beim Kohlenausladsn am Mittel -
decken des Rheinhafens dadurch einen Unfall , daß ihm aus dem
Greifer eines Kranens ein Stück Eisen auf die rechte Schulter fiel .
Erheblich verletzt mußte er ins städt . Krankenhaus einge -
liefert werden . Lebensgefahr besteht nicht .

| Voranzeigen der V eransta lter . |

f
)( Die Jubiläumsfeier des Mulikvereins Knrlsc „ s,e 191» (?. V . Sic

a m s t a a . den 15. Sunt 6 . I . mit einem Bankett im » iililen
rua etnaeleitet wird , nimmt ihren Aortaa » »

1«. I » n t . durch ein Volksfest im Gart
abends mit einem Ball im Zaal , tieffi
ineifter Braunaael ausgeübt wird ,
wehrkavelle . unter persönlicher Leitun «
einer Schlußfeier am Montag , den 17 . Juni im Gar5en Zum
ivtonlnger , oder bei ungünstiger Witterung im Garte iiiaal daiellist .
findet das Jest seinen Abschluß .

« bschiedsabend im « assce - » abarett Roland . In einer Sondervorstel ^
lOTU

* — 1 " -

rten des
am Sonntag , d e n

Knlilen Krug und

Rita 'Volga

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

« attone»

Werthcim
Sintgstuhl
Karlsruhe
Bad .-Baden
« Minsen
St . Blasien
Badenweiler
Veldberg « .

Allgemeine

Luttdruck
t»

Meere».
Niveau

Tem.
prratui

C °
Gestrig»
Höchst.
w&rmt

pl?m i
765 .9 -
640 9 »

12
16
15
13
12
14
6

S
25
24
26
16

Nildrigstr
lemperai

nach !«

Tchnei»
höh » «Lette»

11
14
12
13
i 1

*
b

wolkig
wollig

vederti
b«de^>
dodcckt
deeeit'

balbbed
SVitterungsilbersichi . Nach dem gestern abend erfolgten

Durchzug einer Gewitterfront ist eS beute etwas kühler geworden . Da
jedoch der Druck über dem Festland zu steigen begonnen hat , wird eS «nr
Ausbildung eines Zn >>ichenhoclis komme » , unter dessen Einflüsse wir
morgen heiteres Wetter mit erneuter stärkerer Er -
wärmung bei schwacher Lnstbewegung erwarten können .
In den Abendstunden stehen voraussichtlich wieder verbreitete Ge -
witter bevor .

iweiteranssichten für Sonntag , den 16 . Juni . Meist heiter und
sehr warm bei schwachen südöstlichen Winden . Gegen Abend ver -
b r e i t e t e G e w I t t e r .

Wasserstand des Rheins .
Basel , IS . Juni , morgens 6 Uhr : 188 Ltm, . gef . 4 Htm .
llebl , 15 . Juni , morgens 6 Uhr : S6S Ztm ., «es. 2 Htm .
Maxau . 15. Juni , morgens 6 Uhr : 548 Ätm . . gef . 30 Ztm .
Mannheim , 15 . Juni , morgens 6 Uhr : 401 Ztm . . gef . 7 Ztm .

K$
'5

I

Todes - Anzeige .
*ute Mntter

Elisabeth Schaaf
f«

geb . Schmitt

am Freitag durch einen «anften Tod
k Wnotam en . [10563

KA
ULSRUHE f 15. Juni 1929.

111V «Hen der sclimerzerftilltcn Hinterbliebenen :

Philipp Schaaf
Wilhelm Schaaf

^ 14 ir >;®r<" 8iine findet am Montair . den 17. ds ..
Tr

" • von der Friedhofkapelle aus statt .

Wlf
U

?r'laui : Weltzienstrsße 11
' tten von Beileidsbesuchen abzusehen .

BMeimarkenUerhaul.

Am 17. Juli 1929 , nachm . 3 Uhr l>egiiinend , sollen in Köln mehrere
tausend Kilo garantiert unsortierte Missions -Briefmarken von
Missionen , Klöstern usw ., seit langen Jahren in der ganzen v^ elt
gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken durch die Un¬
terzeichnete ohne Un .terschied des Wertes nach Gewicht ver¬
kauft werden . Interessenten erhalten vorher (jetzt ) versiegelte
Original - Proibepakete von 1 bis 10 Kilo . Ein Original -l ^robekilo
brutto ( 10 000 bis 20 000 Stück ) kostet 21 .— J ( , 2 Kilo 30 — Jf-,
4 Kilo 50.— 10 Kilo 100 .— M , Kasse voraus , portofrei , sonst
Nachnahme . Ausland nur Kasse voraus . Fernspr . Hansa
Postscheckkonto Köln Nr . 53106 . Bankkonto : Kreissparkasse
Köln Nr . 1546. Adam & Co . G . m . b . H .. Köln 9 , Sachsenring 58.

Für Vereine
Gnt eingerichtete ? Nebenzimmer mit Klnvier ,
50 Personen fastend , bringe in empfehlende
Erinnernng <B «84»

Georg Briiderlin , „Aum schwarieu Adler " .
« roncnnrake 53 .

Otto Schlageter
Elektro Ingenieur

Olga Müller
« 7̂

° ' hre' ' na enda

Our , acb

B705
am 15 . Juni 1929 statt .

VERMÄHLUNG bekannt

Detroit , U . S . A .

Roiailonsueruielfiillloer
Restposten gibt nB für jede « Preis .

Aug . unter Nr . ft . H 103 an die Badische
Presse . Filiale Hauptvost .

Maler
Wohnung voll¬

ständig jii renovieren .
'.'Ingeb . unt . Nr . CL1041
an die Bad . Presse .

°e»
'
ö ,

' " " " •iiuiiiiniHnHHiiHiHiiiima

eda
iV

arft0H Möbel
"

Wderi

nie versäume

Möbelfabri kjayme |

1

Küche meißeln
von IS Mark an

AutoS , MSbel ,
weiß und

SSileiflalllerung ,
gut ausgesütirt . Auge -
böte unter Ä? . CS78
an dt« Bad . Prell «.

der linde!
durch eine Kleine
Anzeige In der
Badischen Presse ,
selbst In den
schwierigsten Fäl -
len . das was er

Klav. iL Flügel
transp . u . Lieferwag .-
Permietnng . WeiSbrod ,
Rllppurrerstrabe 24a .
Teleson 284« . <B4SZ)

Pslegcslelle gesucht .
Ich bin Waise und

suche für mein Slcthr .
hübsches Töchterlein » .
einem latvol . Eliepaar
eln gutes Unterlomm .
Nur Leute , denen ein
Kind aus Lieb - will -
kommen (nicht b . Gel¬
des wegen ) , werben be¬
rücksichtigt . Angeb . mit
Angabe b . Bebing . tvaz
monatl . Vergiltung Iii
unter Nr . HS58 au die
Bad licht Prell «.

Zeugen gesucht .
Teri . Herr n . Tame ,

die am 17 . Tez . 1923.
abb « «-8 Ubr . d . Frl .
bebilslich waien . weley .
b . GlatteiS ausrutschte ,
woll . sich meld . <B -Ä

Maxanstrabe 1 , IV .

Haus -
verwalkungen

Langjähriger Haus -
Verwalter nimmt noch
neue Verwaltungen bei
bescheidenen Anspril -
chen an . Angebote
unter Nr . GÖ39 an die
Babislbe Presse .

Tausch« Anjugstosf ge-
stjrammooli »»gen

Zchrankavvarat . evtk .
, a Rng . unt .

Nr . F .H .78 an Vad .
Presse , Sil . Hauptpost .

Feine , verw . Frau ,
Mitte 40 , WUrbe geb .
alt . Herrn oder Dame
in ihrem « edieg ., gut -
gesllhrten Haushalte
ausnehmen . Evtl . zu-
sammenlegen d . Woh -
nungen . Geordn ., gute
LebeussUhrg ^ Voraus -
setzun« . TiSkr . Bedbl .
d . Zusckir . Angeb . unt .
F .H .14S an bie B «d .
Prell « SU. Hauptvolt .

vermietet

« . Naurer
Ksi5or5tr . 176.ras

Mal . - u . Tapezierarbett
Zimmer geweibelt und
tapeziert v . 22 M an .
« ilche , Decke , Leimsarb .
m . Oelsarbsockel v . 18
M (in . Wohnung bill .

Angeb . n . Nr . 9im
au bie Badisch « Presse .

Heirai !
verm . m . gut Erfolg von
Stadt Ii . Land reell , diskr .
Inst . Frau R Morasch ,

Karlsruhe I. Bd .
Kaiserstr . 64 , III

Tel 4239 O Oegr . 1911.
Bess ., gebild . Witwe ,

flotte Ersck̂ , oh . « u-
bang , ehrb . u . friebl .
Natnr und im Bestye
einer schön. Häusllcvk . .
sucht ehel . Anbahnung
niit Herrn in den 50er
Jahren in sich. Postt .
Nur ansr . Zuschritten
unt . N . S Haupt -
postlagernv Karlsruh « .

lFW .IlSZ )

Lieblos , einsam nnb
allein , mutz mein Leb .
nur so sein ? Gibt eS
wirklich leinen Mann ,
der mich, ben ich glück-
lich machen lann . Zu -
schrist . v . nur beststt .
ck' arakierv . katb . Männ .
über 30 I . unt . Nr .
M71a <m d. » ad. Pr .

Heirat .
Frl . . »4 3 - a . guter
Familie , katb ., bäusl .
erzogen , m . tadelloser
Veraangeiibett , >̂ e
schaststochtr in Mittel
bad ., möchte sich « Kirf
lich machen iurch Sei '
rat eines ehrbaren
äiaraktersesten Herrn
in sich. Ttelliina , am
liebst . Lehrer od . Be -
amtcn . Anöstener und
spät . Verm . vorband .
Znichrist . mit Bild ,
welches wieder zieriirf
gebt , n . Pr - 44» an
die Badische Presse .
jtriegcrwitwe v . Lande ,
ev ., 87 I -, m . etwas
Beim . , wünscht Verb ,
m . Herrn , Beamt . be-
vorz ., zwecks . Heirat .
Witwer vi .- Kind nicht
auSgeschl . Angb .
Nr . t! » !,!> an
dische Presse .

umt .
e Ba

Ta eS mir an pass. ev.
Herrenberauntlch . schlt ,
suche ich aus b . Wege
treuen evgl .

LevensgcfShrten
mlttl . ob . höh . TlaatS -
beamt . von 83—40 I .
erwünscht . Bin Beam -
teutocbt . in gut . Ner >
hiiltn . (Liegeuschalieu .
Bargeld . AuSst . , mit
froh ., gedleg . Wesen u .
habe den best . Willen
ein gut . LebenSkam . n .
eine tlicht . Hanssrau z.
sein . Zuschr . mögl . n^
Bilb unt . Nr . 77a an
bie Badische Presse .

Mein Wnnsit » ist
eln armes Miidche »

mit offenem . lebenSfr .,
naturlieb . Charakter

zu heiraten .
Bin 28 I ., vermög ., I .
geordneten Verhaltniff .
(Vermittler . vostlag .
Adressen Papierkorb «.
Angeb . unt . Nr . F .H.
144 an bie Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

II '
Kaiserstr . 233

nruner Priuat - Handeisscnuie
,Hansa "

Teleplion 5846

Beginn neuer Handelskurse
(Tages - und Abend - Kurse ) in sämtl . kaufm »
Fächern Handelslehre , Buchftihrung .Steno -
graphie , Maschinenschreib .,Siteuerlohro t

Französisch , Englisch u ^w .

am Montag , d . 17 . Juni 1929 .
10258 Die Schulleitung :

Fink , Dipl .- Handelslehrer .

HrlratSgesuch .
Jnng ., Israel . Mäd -

che» , mit all . geistigen
u . körperl . Vor ?iigen
versehen , in all . häus -
llchen Arbeiten bewan -
dert . sncvt passend . Le-
vensgcfiihrtcn . Anszer
Ausstattung noch ca .
4—5000 Jl bare Mitg .
Zuschrist . unt . Nr . 49
an die Bab . Presse .

Heirat
mit höh . Beamt ., auch
Witwer , wünscht Frl . ,
45 I ., rathol, . Schnei¬
derin . Zuschr . n . Nr .
W1VS2 an d . Bab . Pr .

Für nahe Verwandte ,
hübsche Tame , 24 I .,
ans angesehener Fain .,
sehr häuslich erzogen ,
mit kompl . Aussteuer
n . späterem größeren
Vermögen , suche ich ,
da eS an pass . Gele -
genheit sehll . auf die -
sein Wege die Bekannt -
schalt eines sol ., streb -
samen , kath . Herrn in
sirfier. Position , ziveckS
späterer

Heirat .
Diskrelion vbreusacbe
Vermittler verbet . Zu
schristen unt . Nr . Kla
an die Bad . Presse .

Geschäftsmann . Witwer , gut - Erich . , m . gutg
Geschäft und eifl . Hans , wiinscht sich mit net -
tem Fräulein , auch Witwe , nicht unter 3.'
Fahren , welches eine tüchtige «̂ eschäktssrau
M .i! . treue Lebensgesährtin werden will , in
Balde su verheiraten . Offerten , möglichst mt '
8U0 iond näheren Angaben lanonnm «weck
los unter Nr . F .H . lÄ an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

SBitroer , Privat , katb . . gute Erscheinung
Narakter . gesun >> und kräftig , könnte nori
Geschäft vorstehen , bekannte Persönlichkit . dei
Einsamkeit mikde , sucht eine Frau ges . Alter
init Herzensbildung , verträglich , symp . Er
scheinung , ohne Anhang , mit etwas Bermö
aen , um uns ein aemiitliches Dasein , n ariin -
den . Allerstrenejis Verschwiegenheit . Zulchris -
ten mögl . mit ffZild . welches soiort zurück ,
gesandt wird , Unter Nr . F . H . IIB an tit
Badische Press« Kilial « Hauptpoii .
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Berliner Börse.
Uerli » . 15. Juni . iFmlkfvruch . I Die Börse bot bci Äcgiiin dasselbe

leblose Bild wie in den letzten Tagen . Bei völligem Ordermangel
war die Tendenz einheitlich leicht abgeschwächt . Obwohl eine
öleihe günstiger Momente , wie der befriedigende Robeiscnbericht. die Be -
lebung am internationalen Eisenmarkt nnd die Ablehnung einer ReichS -
bahntariserhöhnlia durch den ReichSverkebröminister vorlagen , hält die
Vustlosigkeit an . Auch der feste Verlauf der Newyorker Börse , der immer
uoa> leichte Geldstand und die weitere Besserung am Arbett ^ markt ver-
mochten in keiner Weise eine Anregung zu geben. Mit Beririmmung
wurde dagegen das Scheitern der ArbeitslosenversicherungSverbandlungen
aufgenommen , Die Provinz hatte einige Verkaussaustra >ie erteilt , lviih -
retiS die Tvekulativn sich vollkommen zurückhielt . Die Umsätze beschränk;
«et» üch ans ein Minimum .

*lm Geldmarkt zeigte sich angesichts der bereit » beginnenden
Ultimovorbereitungen für Tage ^aeld eine geringe Nach » rage bei
einem Satz von bVi—9 Prozent . Monatsgeld erforderte unuerausert 6 ',a

1
Am

'
internationalen Devisenmarkt hält die fr e ft i (l t e ji t der

Reichsmark a n . Man hörte Kabel - Diark 4.1V43 . L! abcl -London
4.7882 und London - Mark 20 .33 %.

Frankforter Börse.
Abgaben schritt. Die weiter bestehende Orderlosigkeit wurde deprimierend
empfunden . Es herrschte « rohe L u st l o s i g k e i t , doch blieben bei
nur geringem Abgabebedürlnis die Rückgänge klein . Die angespannt -
Geldmarktlage im Zusammenhang mit den Halbiahre » " " '
gen wirkten ebenfalls geschäftshemmend. Auf a
waren nennenswerte Umsätze nicht zu verzeichnen.

Ans allen Marktgebieten
waren nennenswerre uiwuec iuiw »u verzeichnen. Gegenüber der
gestrigen Abendbörse traten Kilrsetiibnhen bis 2 Prozent ein . Am
I» « #. ri .,r. at (c.rit u »*♦■>+■ TO m** Mi»fI nrPlt 1

Gegenu
gestrigen Avenooorie iraicn wui »ciiu>u»*u vi» ^ « ..v,ent ein . . . ..
Elektromarkt blieben AEG . gut behauptet Bergmann -'erloren l >4 Pro ^
zent und Siemens 1 Prozent . J . -G . Karben eroiineten 1 Prozent n,ed -
riger . Kaliwerte gcringsügia abgeschwächt . Am Montaamarkt war die
KurSgestaltung uneinheitlich . Bei etwas lebhafterer Nachfrage konnten
Harvener 1 Prozent und Mansselder ca. % Proscnt ativinjt ^» . 5( lockner
und Rheinstahl bis zu I Prozent abgeschwächt . Zellstoff Ascherölcben
gesucht und S Prozent fester. Das Angebot der Memeler Zellstoff wie
an die Ascherslebener Zellstofsgescllschaft lies, den Kurs leicht anziehen .
Banken still . Reichsbank gut behauptet . Renten «cschafrslvS nnr sur
Schutzgebiete trat etwas Jnterene zutage . Aus Wochenlchlnsidecknngcn
wurde im Verlaufe die Stimmung etwas bester. Die Umsatztatiakeit be -
schränkte sich jedoch auf einzelne Werte . Besonderes Interesse wandte
« ck Deutschen Linoleum ,« mit plus 3 -̂ Prozent Harvener gewannen
2 >/. Prozent . Siemens 2 Prozent Di - » brisen Werte lagen daraufhin
1 Prozent fester. Am Geldmarkt war der Satz für Tagesaeld mit 9
Prozent unverändert . Am Devisenmark nannte man Miirk aeaen Dollar
4 1942V2 gegen Pfunde 20.833 , London - Kabel 484 .77^ » Pnris 124.08, Mal -
läud 92.07 . Madrid 33,90 . Holland 12.07%,

Kurse stark , n erhöhen . Etwas Geschäft entwickelte Ii» in Harvener -
aktien . wodurch auch die übrigen Montamverte c,ne leichte Kursbesieruns
erfuhren . Ferner in Bemberg , Salzdetfurth , AEG . » nd Deutsche l .ino-
^ " ^

Der PrivatdiSkont blieb mit 7 .» Prozent für beide Eichten
unverändert . Das Angebot hat gegen gestern etwas zugenommen . Man
rechnet mit einer Ermästiguna des Reportfatzes um ein Prozent . Da
an » einige Austenorders verspätet eingetroffen w^ en . die nch hauvt .
säcklicki ans die ?' lektrowerte erstreckten, schloß die Börse e i n h e it l i ch
befestigt , (^ eftetaert waren Glanzstoss auf Gertichte über eine bevor-
stehende Kapitaltransaktion . Auch Kaliindnftrie waren «ar^er gefragt .
Nachbörslich waren die S » lus,kurfe durchweg behauptet . Man nannte
Reichsbank 32« . AEG . 193. Siemens 400 . Salzdetfurth 410 ftnrben 2.^ 25
Harvener 147, Klöckner 10', . Verein . Glanzftoff 465 , « töhr 141 4>. Kali -
industrie 252 . Altbesitz 51 , Nenbesitz 10% .

Warenmarkt
Schwetzingen . 14 . Anni . SvaraelmarN . Ausfuhr ; lj? - 1 ' Zentner .

1 Sorte - 50—70 2 . Sorte 30—40 Pfd . Marktverlauf lebhaft .
Freinsheim 14. Juni vbstarostmarkt . Bei guter Zufuhr und reger

Kauflust waren die Preise für Kirschen 28- 35. Er^ eeren 5^ - KS. Spar -
geltt 45—".5 , Pflückerbsen 18—25 . Zuckererbsen 27—55 . Rhabarber 4—6
$ f9 'wuklo *

n
i4 . Juni . Schweinemarkt . Aussuhr : 5S . MilMweine und

27 Läufer . Preise : Milchschweine 53—74, Läufer 100—120 NM . pro Paar .

vpptugen . 14 . Juni Schweinemarkt . Aussuhr : 159 Milchschwetne.
103 Läufer . Preise : Milchschwetne 60— 90, Läufer 112— 120 NM . pro
paar . »

Berlin . 15 . Juni . sKunkfprnch.t Produktenbörse / Die Annahme
der Farmerbill im Senat , die allerdings eine Entscheidung über die helfe«
umstrittene AnSfuhrvrämienklauIel noch nicht gebracht bat . macht hier
wenig Eindruck . Wie sich die Preislage an den Weltmärlte » gestalten
wird , ist znr Zeit nicht erkennbar . Liverpool zeigte sich wenig nachgiebig.
Hier waren die gestrigen Schlnkknrse nur unwesentlich ver -
ändert . Für Weizen brachten Deckungen eine leichte Erhöhung . Neuer
Nilggen war nickt ganz behauptet . Hafer wird in guter prompter Ware
und auch per Juli auf letzter Bast ? notiert . Gerste und Mais behielten
den iibriaenS geringen Umsatz. Auch Mei >l ohne gröfeercn Bedarf

Berlin . 15 . Mai . (^ » ilksvrnlt». » Amtlich« Prod » ktcn» otiern »ge»
sfiir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 212—213 i74 >/^ Kiloar . Hektoli' ergewickt». 3itli 221 . Sep¬
tember 235 .5—35, etwa ? fester: Nonnen : Märk 187— 189 (6!) Kilogr .
Hektoliteracwicht ) . Juli 202—201 .5 . September 209— 208 -̂ Brief , ruhia :
Kerste : Futter - und Jndustriegerste 176— 182, stetig : Hafer : Märk . 178
bis >88. Juli 188.5—188.25 . September 189 Geld , ruhig : Weszeuinehl
24—28. ruhig : Erbsen . Viktoria 119S —12 . Kl . Sveiseerhf -n 18—21 :
Fnttererbsen 1114 —12 : Pelufchkeu 25— 26 : Ackerbohnen 21 —23 : Wicken
27—30 : Lnvinen , blaue 18 .5—19 .5 : Lnvinen . gelbe 27—29 : Leinkuchen
21.3—21 .6 lBasi ? 37 Prozent ) ; Trrckcnschnitzel 21 - Sojacttcaktionsschrot
11 .25 ' Bnfis 45 Prozents : Karfoffelflcxfert 1" 4 NM

Magdeburg . 15 , Juni Weistmcker feinschlieftl. <̂ ack nnd BerbranchS -
Iteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Togen 25 .25 RM Juni 25.25 . Juli 25 .40, August 25 .55

Bremen . 15 . Juni . Baumwolle . Ychlnstknrs . American Middl .
Univ . Standard 28 g . mm loeo per ei „ l. Pfund 21 .18 Dollarcents .

a . 15 . Juni . Meialluoticrunge « für je Ivv Kilo. Elekt^ ^ M ^
f Hamburg . Bremen oder Rotteroam INotieruug de : g,#!#» ;

Berlin .
rompt eis i .. ,

d . Dt . Efettrolnt ?
eo Berliner Metallbörlenvorstandes

in Deutschland für
Liverpool , 15 . _

Tendenz ruhig . Juli 7W)%, Oktober 8/254, Dezember in 1
Liverpool StraightsgZ . London Weizenmehl —35H. Pt «"{
und pence.

w

Wirtschaftliche Rundschan .

Berliner Deyisennotierungen vom 15 . Juni

14 . Juni
Cclb Brie ,

«mster»
Uuen .SIt
« r ..? » t>»
C «I»
So»enl>«g
Sioifitlm
Heisings
jtdllrn
London
« cwnorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Nlapan
Rio de ?

1SS .S1
1 .7SZ
88 .1b

111 .64
lll .SZ
112 .0?
10.529
21 .915
20.316
4 .191
16.37
80 .59
59 .9 V.
1 .841
0 .496

168 .55
1 .757
58 .78

111 .66
111 .8t
112 .31
10 549
21 .9 ^5
20 .356

4 .199
16 .41
«0 . 75
60 .03
1 .84
0 .498

15. Juni
Selb Sites

168 .52
1 .756
58 .26

111 .84
111 .84
112 .34
10.549

21 .96
20 .353

4 .198
16 .415
80 .73
59 .91
1 .845
0 .498

L68 .18
1 .752
58 .14

111.62
111 .62
112 .12
10 .529
21 .9 ?

>0 .3 3
4 .190

16 .375
80 .57
59 .79
1 .841
0 .496

Wie»
P -»S
I » g»sl»w
Budapest
Bulgarien
Lissabon
T-nzig
Konstant .
« wen
Canada
Uruguay
Kairo
^ »land
Reval
« Ig-
Bukaresl

14. Juni
S -ld Brie «

58 .855 58.975
12 .401 12 .421

7 .360 7 .374
73 .05 "
3 .079
18.7 '
81 .18
2 .018
5 .435
4 .156
4 .036
20 .84
91 .91

Iii .64 111 .85
80 55 80 71
2 .486 2 .490

73 .15
3 .0?E
18 .77
«1 .3a
2 .02:
5 .445
1 .164
4 .044r 0 .88
92 .09

15. Junt
Geld Briet
58 84 58 .96'.2 .398 12 .418
7 .260 7.374
73 .01
3 .07?
18 .73
81 . 19
2 .018
5 .415
4 .154
4 .036

-0 .838
91 .91

73 . 15
3.035
18 .77
81 .35
2 .022
5 .425
1. 162
1 .044
0 .878
92 .09

111 .64 111 .86
80 52 80. 8
2 .487 2 .491

Xnoiiait
Londo»
Varl »
« raisei
Ztalie »
Madrid
Holland
Stockholm
CM ,
»openhai
^ e«?sck>Iand

Täglich

^ ürictier vevi »eoootisr » Qgeo vom IS . Juni
14. 0.
73 .00

14 . 6. 15 6 .
519 .921. 519 .971.

2 ">.201s 25 .21
20 .311. 20 .321 .
72 . 18 72 . 18
27 .191« 27 .201s
74 .05 74 .25

208 .75
139 .C0 139 .05
138 .50 138 .50
138 .4/is 138 .50

15.38 3'. 15 .381»
123 .93 123 96

Wien
Bndapeß
flgtam
Sofia
Bnlareß
Warschau
Helstugsorl
» onstantino ».
Athen
Vuen «»>» rc»
Japan

S0 .63V-
3

'
.7ö >/i

3 .08 '/2
58 .25
13 .06 '/«
2 .50 'i.
6.73
2. 18
2.281.

15. 0
73.00
90.63 ',.

9 .121.
3 .75X,
3 .09'/.

58 .75
13 .06'/,
2.50 ',,
6 .72V.
2 . 17-1.
2 .28'/i

Geld 2% %, MouatSgeld 8%, DreimouatSgeld 4 %%.

Prämiensätze
der Bankfirma B AER & ELEND , Karlsruh ».

»Iii ? « ». Srjrt
«bl .o .Au»! "8 11. Ii .
« .E .G. 6 » 10
tanalbanl 7 9 Ii
Deutsche Bl. 4 51- /
Diseonto 4 fair 7
Dresdner 4 5ls /
Dt . Er»öl 5 7 9

Farben!»».
« elfenlirch.
bapag
Handel»gef .
varpener
Licht » rast
ManneSm .

Jnli Zug Srpt Zill In Sfjlt
51 . 71 . 91- « prHd .il » ,» 5 6 ' /, 8
5 61t 8 Lladi 11. 2is 314
5 6 ' /, 8 Phönix 41' 6 7'/s
R lO '/s 13 Rheinstahl 6 8 10
7 9 11 Siem .Holste 91- 12 14" .
9 111. 14 ZellstWaldh. 71. 10 121.
6 8 10

ai
Süddeutsche Drahiiudustrle AG . Mau » heim. In der

Süddeutsche» Drabtiuduilvie A .G . in Mannheim (De *? * „ ; « Id. *niii
wurde litt das verstorbene Auriichtsralömttglied Dr . R o lJ » A,iw ) ,
NIM F u ld iDiiektor der Sudö . Disconto A .G . in Manu ^

^
» Uficwcin« Energie -Versorgung A .-G .. Heidelberg . Die ' " "

jisi . A
Alla . Lokal- und Kraft - Ä .-G . gehörende Gesellschaft. ,LfJ5flih «(;
l Mill . NM . erst zu 25 Prozent cingezanlt ist . weist für öuirtc :Lirti'1928 einen Verlust von 15 U74 NM . aus . Während an
1 t»85 NM . Minsen verzeichnet werden , betrugen .Hanoiii ' m ^
15 « 15 NM . und Steuern IM RM . In der Bilanz stehen
NM . Reserven Kreditoren mit 58 NM . zu Buch, wahrend a >>^ .
Debitoren 295 28» NÄt .. Efsckten und Beteiligungen 98 vv«
' ' " "

z
"
adbotel lttadisider H- f A .- G . . Baden -Baden . Die Badhotsl »

Hof A .
verfügt
zug
Nahmen sich haltenden Abschreibungen in Höbe von 2S4 % g»
bleibt anch in diesem Jahre wieder ein Verlust von 1» 22« -n j,
erhöht sich durch frühere Verlustvorträge aus 78 492 RM . . xarü^

Spar - uud Waiseukasse Ueberlingen iBodenseei . Die 185 '
, j.,,

Spar , und Waisenkasse Ueberlinsen am Bodensec ist eu" . ^ tcj j,
Verbandssparkasse unter Bürgschast von 20 Gemeinden . Aus
lanz per iil . Dezember 1928 sind solgend Zahlen zu entnehme '
summe 4 488 81)2 RM ., Darlehen aus Hvvotheken 1 «83 » II

f /Tprif
eigene 1 543 676 RM .. der Rest stammt aus der dritten AMei ^

betrag an der Auswertung von er>096 RM . s. wl
2 448 292 RM . Bareinlagen . 577 515 RM . Giro - und
lagen . 139 824 RM . Anlclieusschulden für dritte Amcri . aa> ^ .ji (rDollarumirbiildunaskredit für die Landwirtschaft . Rücklagen gfitl'Vif

49 814 RM . ttiftfirt . R SDR NM 5

Aus der

Dollarninschuldungskredit
Reingewinn 1928

iir die Landwirtschaft . Rücklagen ^
Davon . werden 8 595

^

Jahren nnd Neingewinn 1928 mit 86^ .89 RM .
läge beträgt demnack

. . . ■ . Der Kehlbetta « -
noch «5 600 RM .

Sahnradfabrik ^ riedrichshafen Tiefe TochtergeseU ^
Luftschiffbau Zevveliu G . m . b . H . weist nach Vornahme %
045 677 ) NM Abschreibungen einen Reingewinn von '«7Ü) V
NM . au8 , wozu der Vortrag aus dem Borsahre mit 74 lS-UX , fi«? :«?1
tritt . Hieraus wird aus das 1.2 Mill . NM . betragende
4 aus 7 Prozent erhöhte Dividende ansaeschüttet . Nach dem: „
Bericht konnte der Absatz um rund 25 Prozent gesteigert ® - ' t tfV 1
Anlagen in Krtedrichshafen und in Berlin ninstten au » «ebai .
AussichtsratSvorsti,endcr der Gesellschaft ist Dr . Eckener. » tyhp

Josef Hoffmann nnd Söhne A .G Hoch-. Eifenbetou - «u KeA,«!
Ludwigsbasen » . Rh . Das llniernebmen war im a»gelaiifew. n gj
iaHr nicht voll beschäftigt . Auch die Niederlassungen in Halle,L |{|( i|/J
Freiburg i . B haitou unter ungewöhnlichen Konkiirrenzverha >'- ^ gsl ^
zu leiden . Bei 774 «00 Mark Binttogewinn verzeichnet die! Geiei *
105 35« Mark Abschreibungen » nd nach Anfzehrung des Gew >» ^ . jt,
von 218(10 einen Verlust von 15 128 , den die hentiae » ><^
Ro enfeld wuriie dessen Sohn . NechtSauwalt Dr .
feld . Mannheim , in den A .R gewählt , dcu ersten ^ .^ ^ tf1-
laufenden «̂ eichästsiahrcs konnte ein normakr Beschaftigungss j?
der arohen Kälte nicht errcächt werden . ^ , hc s Ätt ;Der Welt -Antomobilbesiand . Laut einer Veröfsentlichun ^ ^ j»i

■
I » t einer Veröfsentlichuna

MchenHandelKmin >isteimms ist der Antomobilbestand der 9 *» j
Jahre aus 32 tL8 000 Wagen gestiegen gogen 29 «87 OfiO stück (iW Zt'AL
1928 und 27 650 000 Wagen am 1. « amwr 1027 . Die Verein ^ i !

^ ^ ,
stehen mit einem Automobilbestand von 24629000 Stuck an . „ i.v
an zweiter Stelle so!«

' ~
Stelle steht Frankreich

i't Nlvtti >.''i.' ltl.". Itlttl'v uvu wt \r&r>\nnj wi ' Mv « - ^
folgt Groschriiannien mit 1318 000 Wagen , ^

» reue stobt Frankreich mit 1089 000 Stück , an vierter Kanada
Stück und an fünfter Stelle Deutschland mit 531000 Wage» .

Berliner Börse
vom 15. Juni

Deutsche Stantspnp .
14 . 6 . 15. «

»jl . Schuld
I—III

Neubesits
6 DI. Wert » .
Bfto . b . lOOOS
d Vo . 1—5 $
6 Reich 27
z R .Schal, K
6 Baden 27
6 Van 27
6 Sachsen 26
7 KHiir . 26

Rei» »».
Dt . Schu^geb .

10.6
87.62
101
87.5
87 2̂5
77
75 .75
80
96 .5

4 .9

51
10.75
92
B7J
87 .587 .25
75
77. 1
76.75
80
96 .5

4 .75

5 Rb .M. » . 69 .8 69 .8
6% Farben 135 .5 135 .5
5 Bad . L. « . - 13
«Gr.ilr .Mhm . — -

Anslilnd
5 TOes. abg.
4 Mcx. abg .
4M! Cefl.®.
4 « oldr.
4 jirouenr.
4-/. Silber
4 Türk. Ad.
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türl. -Lose
4M. Nu «. 1Z
v .i nun . 14
4 lliig .Soldr.
4 Kronenr .
o Tehuant.
4Vj do . abg .

Werte
28. 1 28 .75
18 .1 18 .2ö
34 75 35 .25
29 .62 29.5

8 .25 8
8 .20 8 .2
8 .5 8 .25

14 14.9
23 .25 23
25 .37 2o .5
23 .7 23

1 .9 1 .95
14 14.5- 13 .75

Verkehrs werte
it .-S .f .Verk . 1561. 1561.' " 167 168« llg . L-Ialb .
Baltimore
<5»nal»
Dt .Eis .V .Bet
7 Reichsb.
Eleltr.Hchb.
dto.Zertifil .
Hamb.Paketf
Hamb.Hochd . . .
Hamb.Südam 192
Hansa 148 .5 144
Neptun 1061. —

75 .75 75
. 75.75 75 .75

88 .12 87.62
93 93
88 .12 88 .5
1171. 1181s
70 68 .75

N . Lloyd
Schantung
Iii ».Eisend.
Ver . Elb -

Bank
«de»
Bad . San!
BI . el . Werte
Bk. f . Brau
Barm. Btv .
Baq .H»r .B .
„ Verein «

Berl .Hdlsges.
Commerzbl.
Dan,.Prix .
Darmft .Bl.
D .Asiat.Bt.
DeutscheBl.
Dt .HNp.BI .
D. llebs.Bt.
Disk . .« es.
Dresdn .BI .
BolhaGrnn»
üux .Jnter .
Meiu .HNP.
Mitt.Bod .C.
Mitleid .Tbl.
Lslbanl
Lest. Credit

!r .Boden
. leichsbank
Rb .Ereditdl .
Zudv .Bov .i5r
Südd . Di« .
Bbl. Hamb .
Wiener Btv .

14 . S . 15. e.
110 ' /, 110 .54 .5 4 .4126 1261.
37 .87 37

Aktie »
128' .. 128'/.- 156 .5
154 1641.
171 172%
131 131
154 .5 153
lf-2 152
223 .5 223 .5
186 186
1081. 108
278 .5 278 .544
172 179 .5
14 ^ 1. 1421.
100 .5 100
156 .5 156
162 163
131 .5 131 .5

- 7 .5
1311. 13 :1.
250 250

114 .5 115

1291« 1291s
327 .5 328
122 122
166 167
131 131
1391. 140
13

Indastrieaktien .
- 145

162
52
190'/«
94
1851.
160
162 .5
190 .5
85.5
131
123 .5
116
81 .5

Aceumulat .
Adlerh . Gl.
Adl. Zileqer
A. E . G.
dto. L» . B
Alfen Arm.
Ammend P .
Aschass .Bräu
Aschaif.Zellst .
AugSb.NM .
Baer & Stein
BaMe Masch.
Bamb .Milz.
Barop Wal ,

1911.
94
186
165. 5
162.5
193
84
139
123 .5
1151.
81 .5

BafaN
Baqr . TOot.
Banr . Spieg .
J .P .Bembg .
Berge , Tsd .
Bergm . Elek .
B .SarlSr .A .
Berl . » indl .
Bl . TOalch.
Berth .Meff .
BrauliRürnb .
Brl . Brit .
Brschw . » .
Brem .Befgh .
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBovcri
Buderus E .
Busch Llldsch .
Capito » I.
Cftarl . Wasf .
? h. Buckau
Eh . Heyden
Ch . « elsenk .
Eh . Albert
Ebade
Eone . Berg
Eone . Ehem .
Conc . Spinn
Et . Eaoutch .
DaimlerBen ,
Dt . All . Del .
Dt . Asphalt
Dt . Eouti -Ä .
Dt . Erdöl
Dt . « uftftahl
Dl . ?>ute
Dt . Zkabet
Dt . Linnl .Wl .
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Tch - chtS.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . To »
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortni .Attien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Diiren Metall
Diirtoppwke .
Düst .Masch .
Dqilerhosf
Dqn . Nobel
Egeft . Tal ,
Eilenburg St.
Eintracht
Eif .Sprotten

14. 6.
49 .12
122
76.5
3521.
381 .5
221
112

55 .25
165
1S6
232
67.75
125
180
138 .5
71
65
112
96
90
76 .5
67
436
65 .5
26
85.25
170 .5
69 .75
114
142
208 5
11214
95
110 .5
60
362
fcO.5
24 .25
91.5
91
225
l511i
20 .5
7->
236
260 .5
115
181
28 .87
32
102
11/ .5
1101.
74 .25
143
69

15. 6 .
48
124
77.5
35b
381 .£
221 .5
59.3
628
59
55 .7b
168
156 .5
232
64 .25
125
182
138 .t
71
65

~

1131.
96
89 .75
76
64 .37
439 .
65.»26
85
1701.
b0
115
142
2091.
112
93
110 .5
61 .7-
364
50 .25
24 .25
91.5
94
223
161 .5
21
75
236
265
116
182
27
33
102
119
74
144
67 .25

Cifeni . « er».
El . Liefe ».
El . Licht Kraft
Engelb .Briu
Enzing .»U.
ErdmSd .
Erlang .Bamb
Ekchw .Bg .
Eis .Steint .
!,ablbg .Lift
Gallenstein
ffaradit
J .K .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenKuill .
Flöth .Masch .
Fraustadt Z.
FremidMich .
Friedr Hall
Frledr .Hiitte
Friste .
«Ig . Welling
Wels . BW .
Ken/chaw
Germania P .
AerreSb . Nl .
« cs.s.e.Unt .
GirmeS Co .
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Kloitenst .
NliickausBriin
Goedhardl
Goldschm .
NSrl . Wagg .
Krepp . W .
« riliner
viro ^ h.Webst .
Wroßmann
Griln & 8il | .
Gruschwiy
Suanowerte
« undlach
qaberm . 0>.
Haileth D .
Halle Masch .
Hamb . EI .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HartortBrüile
Harpe ner
Hartm . TO.
Hedwig 8b .
Heiim . Sittin .

14. 6. 15 . 6.
161
160
218
233
77 .25
100 .5
130 .5
198
126
93
114 .5
256
98 .5203
1375/1
40

9775
171>
100 .5
131
46
135 .5
94
185
115
223
241
140
20»1.
Ü9
204 .5
77.25
109
70

~

184
49
lb8V.
68
t)3
92 .75
126
95 .5
106
142 -5
1321.
4o
93
67.5

161.5
1591.
217 .5
232
7/
101
130 .5
198
126.5
93 .5
113
42
2551.
88 .5
2011.
136
40

177 .5
100 .5
13^
44 .5
136 .592 .5
Ivo
115
222
2tb
140
20» ' ..
23 .5
139
204 .5
77
108
69
185
-»9
168
68 .5

92.75
124
9o .25
107
142.5
1321.
44
93. 25
57.5

142 1451.
91

~
91

108 10214

14. 6. 156 .
Hemm .Aem .
Hilpert TO.
Hindi , » usf .
Hirsch » ups .
Hirsch ». Ld .
Hoesch
H- ffm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle .
Hotrlbetr .
E .TO.Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndustrieb .
Acserich
? iidel
IunghanS
Sahla Porz .
Kali »Ischl.
Karstadt
KlSitnrrw .
Knorr E . H.

"

Köhlm . St .
Kolb &, Sch .
Kollm .Zourd .
Köln Reuels .
Kölner KaS
Konti Wasf .
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & E ».
Kunzlreibr .
KüpperSb .
Lahmeqer
Laurabiitte
Leipz .Riebeit
Leopoldsgr .
Linde « Ei «
Lindström
Lingel Ich .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lore », Tel .
Lüdenscheid
TOagirus
TOanneSm .R .
TOanSseld
m .Burfciu .ro .
Max .Hlltte
TO. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallgs .
Mep . -Kausfm
TOe, Söhne
Miag
Minima ;

93 .5
93
123
93
125 .5
70
95.5
112
9b
185
70
108 .5
215
123
1121.
144
77 .87
86 .5
242
196
104
153
35.5

52
124 .5
79
%
99
54
98.5
160
169
71 .62
1471.
62
169'J.
885
54 .578
206
164
87
23 .5
11614
128 .5
120
13914
19o
61 .25
153 .5
128 .5
47
51 .25
12214
125 .5

93
935
128 .5
95
127
97 .2b
1121.
9 »
184
108 .52lo
123
112
144
77
86 .5
2t0
1931.
104 .5
lb8
84 .25

52
1*4 .5
79
35
67

55
100
lo9
169
71 .62
1« 71.
62
168
830
54 . 75
78
205
loo
86 .75
22 .0
11614
131
120
175
139
19o
61 .5
151 .5
128
4 /
51 .5
1221.
125

Mittel » , « t .
TOix & Gen .
TOonteeatini
TOot. Deutz
TOM». Bg .
Ration .Auto
Neckarwle .
Ndl . Kable
Nordd .SiS
„ Steingut

Nordd .Tril .
„ Wolle

Rbg .HerluI .
üb . »Bedarf
cd . Kols
dto . Genuß
Orenstein
Lstwerte
Panzer
Bet . Union
P »önix Bg .
Pbönix Brl .
Pintsch
Pitller Wlz .
Poege el .
Pocge Borzg .
Polyphon
Preujengr .
RadebergErp .
Rasgu .Farb .
Ralhg . Wg .
Reichelbräu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rbeinseiden
Rh . Braunl.
.. Elektro

Möbel
„ Siablw .

R . W . E .
. . Wests .K.

RW .Spreng
Rillster Da ».
Rieberf -Mont .
Rorfstrob
Roddergr .
Rokenth .P .
Rütgersw .
Sachsenw .
Sächs . Guh
S . .T ». Ptl .

„ Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Zangerh .M .
Zarolli
Schering ch.
Schlegelbrin
Tchl .Berg -Z .

14. 8. 15 . S .
121 .5 121 .5
ICO 5 100 .6
54 .75 5475
104 .5 105
27 .75 27 .75
123 .5 124
1461. 145
101 102
196 .5 196 .5
143t 143
40.5 40 .5
86 86 .75
110 110
90 .75 yi
93 91 .5
249 *49 .6

1251.
93
71 .25
193 .5
57T37
65.25
4451s
110 .5
186
82
270
6 ->
2391'.
ld5 '/4
293 ".
161 .5
128
127
256 .5
120 .5

203t
167 .5
100
876
102
92
1051.

177
105
12JV.
<»09 .5
117
173
337
191.5
118

126
92 .62
70.25
193
169
57 .12
65 .25
*46 .5
110 .5
186
8025
26?
65
^33 .5
loci .
292
161 .5
180
126
2o6 .5
118
93 .5
201
146.5
100
880
102 -/4
93
10514

177
10514
129».
406 .5
118
160
337
191 .5
1I8

14 . 6.
127
197 .5
191.5
28
111
307 .5
83 .75
2401.
309

« chl.» .« enth
Schl . EI . B .
Schl . Porll .
Schl . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Sal ,
Sch . Eremer
Schultert et.
Schullheist
SchwelmEis 139
Segall Str . 68
SIeg .S »I.G . 11 .5
SiegerSdWerl 118
Siem . Gl . 12o
Siem .Halsle 396 .5
Sinner A.-G .
Slosisnrl ch.
Glell .Eham .
Stört & Co .
Slö » , Kg .
Stöwer Nm .
Slolb .Ainl
Slollwcrl
Strals . SP .
Süd ». Imb .
Süd ». 3urt .
Sveusla
Tel . Berlin
Tbörl Lei
Thür . Ga »
Tietz Köln
TrauSradio
Tuch Aach .
Tiill Flöh «
Gebr . Unger
Union chem.
Nn . Dicht
Union Gieß .
Bar, . Pap .
Ber .Böbler « .
„ chem.Ebarl
.. Dt . Nirfel

Flansch .
„ Glanzst .
„ Gol »ania
„ Aule B .

M . Hall
Pinsel

„ Porllan »
., Schul, !.Ber

• Slahlw
„ Appen

Bill . Wle .
Bogel Tel .
Bogll .Masch .
Boigl H-isln .
Borw .Spinn .
Wanvere »

1331-
18.37
74 .5
90
140-/8
17 .25
1431.
265
81
145
421
i-2 .75
90
140
282
144
1021.
69?5
48 .5

10
12114
130
71
166.5
31
-»53
121
122
4 /
39.5•226
55
98.5
17714
62 . 25
79 .25
69.75
221
20
90

15. 6 .
127
1 *6 .5
191.

"
28
Iii
308
83 . >5
2101.
312
139
67_
118
120
3991 .
lib .5
19 .2c
70
91
ltl .t
17
142 .5
133
261
81
144 .5
422
51
96.5
285
144
102'/.
69

~
5

48 . /5

10
~

121 -t
130
71
ib6 .5
öo .o
462
122
17
41 .25
ztb

98 .5
177 '/.
b2.2o
79 85
69
2* 1 .5
*0 .1280

Wass .Gelsenl
Wegelin
Weslereg .
Wirfing
WieSloch Ton
Wistner Met
WillencrGust
Will . Ties
Aeiti Masch .
S - llst .Ber .
Zrllst .Waid ».

Aach .TO.^ eue
Mannh .Ber .
Nordstern
Bill . Allg .
Bilt . Feuei

AG .f .Berl .
« llg .D .Lolalb
D .Reichsb .Bz .
Hamb .Palet
dlo .Hochbahn
Hamburg .SU »
Hansa Dampi
Nordd . Lloyd
ciavi Minen
Allg .Dt .Credii
BarmerBanlv
van ..H» .Wcchl
Ban .Bercinbl .
Berl .HdlSges .
Eommerzbanl
Darmft . Bant
DrulscheBanl
Dislontoges .
DreSdn .Banl
Miilcld .Eredil
Allg .EI .Ges .
Ba ». Motoren
Bemberg
Bergm . EI .
Berl . Ma ' ch.
BuderusEisen
Eharl .Wasser
Eomp .HisPano
EonliCaoutch .
Daiml . -Benz
Dt .Conli G .
Dt . Erdöl
Di .Linol .Wte .
Tt .Maichinen
Dynam .Nobel
El .Llelerung
El .Licht .» rast
EsfeuerSleinl .
pvardcnindiisl «
Feldm . Pap .
Felle >1.Guille
Gelscnl .Berg
Ges .s.e.Unter .
Goldlchmidt

14. 6 . 15. 6.
134 134
95 95 .5
248 .5 243 .!
156 .5 156
103 104
129 .5 124
61 .5 51 .5119 119 '/.
135 13 '
113 113".
262 253 .5

Termin -NotieranC
14. 6 . 15 . 6.
1571s 1571.
168 .0 168 .i
«3 .25 B7.7 .II8I4 119

3^
n

8
o t

lllo » ■

500
Kolonial ^\ er '

j33
Dt . . cftairlla 1? Z
Neu .Gunwco 43 ^
Ctooi 68 .0

- 194
148 .5 14J .5llO ' /s Ii0 .569 69
1291s 129
131 .5 1311.
1545 154
153 152
225 .5 *26 .5I8/ .0 188
278 278
173" . 1H
1571/8 157
162 .5 1621.
191' /, 193 '/.
123 12H
364 361
2211s 223
78 .25 79 75
71.5 7i .5113 113
439 4+1
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Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr
° ER - BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE AUS ANLASS DER WEIHE DES BRUNNENS AM OSTENDORFPLATZ

Gartenstadt Rüppurr .
Prof . Sic . B . Unruh .

•'
mit ^ ^ugenosienschaft Karlsruhe t . (5 . m . 6. H .,

Met * Nahezu gleichaltrigen Pioniergründung
Hiete H ellerau bei Dresden , auf dem

Wohnungspolitikneue fruchtbare Wege
^ »,j^? ,hat , durfte vor zwei Iahren auf eine

n erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken
!̂ ! Ä»s wie vor in voller Bereitschaft, immer

Mben mit ungeschwächtem , auf das wahre
?^gie ! • Berichtetem Wollen und ungebrochener
SMiifiT»

et immer mehr befriedigenden Lösun
Mittlen,

' einer sehr anziehenden, rei

Der neue Srunnen amMenüorfplatz

tiefte :ns empfohlen sein .
J;'t '^ ^ uptzweck- den die Genossenschaft fett

im
'
Jahre 1907 zu verwirklichen

!.
' die Genossen . Die Männer , in denen

^ !jtadtidee lebte , waren sich oer hohen
Jftebteh % n und ethischen Bedeutung der an»
ln8sfr„

' möglichst rationalen Lösung der Woh»
""•b Rn

* bewußt , und wenn seit 1912
0 Ichmucke , freundliche Wohnungen für

mehr als 2000 Personen
» 3nfi

tt
*
' t*)en konnten, und das trotz Kriegs »

? a8endp sn0t » 1° bedeutet das einen durch »
? tr-k-r? . Beweis , wie eine ideale Gesinnung ,

^ «iisio
^

f
2dee sich praktisch so überaus segens »

kann.
. bedarf es der vielen Worte nicht, hier
°'e

. Tatsachen, jiei gibt davon vor allem

A d Sonntag , den 16. Jonl 1929, nachmittags 3 Uhr . wird der Brunnen
auf dem Ostendortplatz dem Betrieb Übergeben .

Iii Aftern ^ isachen , jler gibt davon vor allem
,?tne gute Stimmung unter den Garten »

? w enl" 6crei)tes Zeugnis . Wird eine monat -
b

1" Ilm? ^ tcni)e Hausmiete auch stets und in
?>tlcĥ iang , besonders aber unter dem schweren
Machen Druck unserer "Druck unserer Zeiten , als Last

? °rden, es weih doch jedes Mitglieo
.

">chaft , das es ernstes , von der General -
r 'ene« §5 dem Mieterausschuß stets auch wach-

stî Qltii» Bestreben des Aufsichtsrats und der
!» »Ii? diese Monatsleistung so niedrig

Quf , LÜG zu gestalten und in dieser Rich -
^ 'wmer neue Wege und Möglichkeiten zu

% nij 1 ^ür jede produktive , durchführbare
^

»< von welcher Seite sie auch kommen möge .

,̂ ^ ..
b-mmt. daß die Miete als Erdmiete

"ften / " lein stärken muß, man lebe wie im
* , ?tm> so daß sich ganz zwangsläufig

Äteii • ' einer behaglichen Seßhaftigkeit
K der Unrast des modernen Lebens ein-
^ un°n . da durch den Mietvertrag auch den
u % e (T

en das Recht auf die Wohnung gesichert
2', tD.ii \8enbmelche Einschränkung der freizügig -
i» % n >. Pertrag jederzeit kündbar ist. Jeder

'iner ?er weiß, welche unschätzbaren Werte
gesunden körperlich- seelischen Verfassung

Mutter Natur :
Willkommen jung und alt zu frohem Feste:
Gedenkt des muntern Quells am Waldessaum
Die Eiche breitet ihre starken Aeste ;
Viel tausend Blumen glänzen auf den Auen ;
Im Schatten lädt die Bank zur Ruh ,
zu stillem Lauschen und Beschauen;
Ein Vöglein singt sein Lied dazu;
Das Bächlein plaudert froh und leis —
Merkt auf , was es zu künden weitzl

der lvalüquell »
Ich stamme her aus tiefstem Erdendunkel ,
lebend 'ges Wasser, grüßend Luft und Licht ;
und meiner Tropfen sprühendes Eefunkel
eint sich zum Bache ruhig , klar und schlicht.
Und wachsend geb ' ich euch im Wogenschlage,
im Auf und Ab des Lebens ernstes Bild .
Wohl dem. der weit vom lauten , wüsten Tage
der Kunde lauscht , die meinem Herz entquillt :
Sie macht auch still und froh, gibt neuen Mut
wie Worte einer Mutter , lieb und gut.

Mutter Natur :
Und um des Wassers hohe Wundergnaden
bis zu der Menschen Häuser hinzuziehn,
zum Tröste allen , die mit Leid beladen,
voll Sorgen sich im Lebenskampfe mühn ;
erbaute man der Brunnen hohe Steine
seit alten Zeiten in der Stadt Gewühl.
Der bunte Tropfen sprüht im Sonnenscheine,
das Auge weidet sich am Farbenspiel .
So sei auch heut der Brunnen uns ein Zeichen
aus ew 'gen Geistes tief verborg 'nen Reichen.
Des Lebens Wechsel zeigen uns die Wellen,
Beharren deutet uns der Steine Wucht.
So soll zur Dauer sich das Spiel gefallen,
der heit ' re Mut zur Sitte und zur Zucht .
Wenn dann das müde Herz der Ruhe denket,
vom Lärm und Drang der Menschen weggeschreckt,
wird es zu frischem Wagen neu geweckt.
So munter und so rein wie seine Fluten ,
ist Wort und Tat der Starken und der Guten .

i , E. Wahlert.

beschlossen liegen , welche volkserneuernden physi¬
schen und moralischen Kräfte ihr entquillen , wie
die Wasser des Springbrunnens dem unterirdischen
Quell .
_ Lust , Licht und Sonne

!
ind in der Gartenstadt nicht bloß physisch erschloß
en, sondern auch dem geistigen und sittlichen

Menschen , Gemüt und Herz. Hier ist ein Punkt
gefunden , wo der Hebel angesetzt werden kann, wo
er noch viel , viel mehr angesetzt werden müßte, im
Interesse des Volkes, wobei der bohrende deutsche
Eel ' danke vielleicht noch neue Wege zur Wirtschaft -
lichen Entlastung der um ihr Dasein ringenden
Volkskreise findet , damit '

sie in Scharen diesem
Jungbrunnen der Kraft und des Seelenfriedens
zugeführt werden können.

Gerade der genossenschaftliche Charakter de«
Eiedelung hat seinen besonderen Reiz und tiefen
Sinngehalt . Der Bewohner der Gartenstadt wird
sofort organisches Glied eines Ganzen , das ihn
nicht erdrückt , ihn nicht entpersönlicht, sondern zu
freier , aktiver Mitarbeit ruft . Er ist nicht Stein
unter Steinen , nicht bloß unpersönlicher Hinter -
grund einer unpersönlichen Hausnummer , er ist
lebendige Zelle einer lebendigen Gemeinschaft, er
ist „Nachbar" auch ohne intimen , verpflichtenden
Verkehr , er hat als Genosse Rechte und Pflichten ,
er ist stimm- und wahlberechtigt , so daß er mit -
wirken kann am Wohl des Gemeinwesens sowohl
aus den ordentlichen und außerordentlichen Ge -
neral - und Mieterversammlungen , als auch an
Veranstaltungen , auf Festen, die durchweg den
Charakter der familiären Schlichtheit und Gemüt-
lichkeit tragen , in Ausschüssen , mit förderndem
Wort und anregendem Beispiel . Die Genossen -
schaft schützt vor der Atomisieruna der Bewohner -
schaft , vor der selbstsüchtigen und kalten Isolierung ,
vor Standesvorurteil und Kastenwesen, vor jener
Zerrissenheit des Volkskörpers , die das große Leid
aller derer ist , denen Volk und Staat mehr be -
deutet als Partei und Losung, denen die ganze
Volksseele eine Unwirklichkeit ist, die der gemein-
samen Pflege bedarf , damit sie nicht verwildere .

Gerade in der Zeitwende in der wir leben,
sind wir müde der seit der Renaissance einseitig
gepflegten Persönlichkeitskultur und dürften alle
nach einem neuen Gemeinschaftsleben das Zerklüf-
tung und Verbitterung und Verhetzung unter
Wasser stellen könnte.

Die Gartenstadtidee ist ja nicht ein Universal -
Heilmittel .

Solche gibt es überhaupt keine , sie existieren immer
nur in sektierischer Einbildung . Aber die Gartxn -
stadtbewegung ist auch ein Gärstoff neben andern ,
sie ist auch ein Sauerteig , der den Volksteig mir
lebendigen und echten Kräften durchwirken will .
Nicht als ob die Gartenstadt ein „neues Zion "
wäre , in dem Zwietracht und Scheltwort , Miß -
trauen und Mißverständnis keine Heimstätte fän-
den , aber für alle diese menschlichen Schwächen
bietet die Genossenschaft keinen unmittelbar günsti-
gen Nährboden . Das fröhliche, bunte Neben-
einanderwohnen von Vertretern der allerver -
schiedensten Berufskreise , die in der Gartenstadt
eine neue Heimat gefunden haben , schlägt Brücken

An der Erstellung der Gartenstadt Rüppurr beteiligte Firmen

Bauhütte Karlsruhe
Bauausführungen aller Art Gemeinnützige Baugesellschaft m . b .H.
Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Eisenbetonbau , G D . „ „ i u ». ! »». « ac t » i nonn
Zimmerei , Dachdeckungen . Gipser , Glaserei und

*
BümMjaq ^

Schreinerei , Terrazzo - und Platten arbeiten

Uebernahme ganzer Bau - Projekte bis zur schlüsselfertigen Herstellung

Sanitäre Einrichtungen

Be¬
leuchtungskörper

Apparate für Gas und
Elektrizität

Konrad Schwarz Waid -
str . 50

Julius Graf & Cie . G . m . b . H .

I*. Karlsruhe
H Grünwinklerftr . Nr. 6

Telephon Nr. 6926/27

Baumaterialien - Großhandlung

Vertreter derTonwaren - lndustrle Wi esloch ,
absolut wetterbeständige Dachziegel naturrot,
braun und schwarz • Dyckerhoff -Cement «

Alle Baustoffe und Kanalisations -Artikel . Ausführung von
Platten -Ar b e i t e n . Boden - und Wandplatten

LINOLEUM
UND TAPETEN

liefert

verlegt und tapeziert
zu äußerst billigen Preisen

FRITZ MERKEL
Telefon 2586 « Kreuzstraße 25

emil H llmendinger
GIPSER - U . STUKKATUR -GESCHÄFT

KARLSRUHEBÜRO : VEU.CHENSTR. 24

udolf Ruf
KARLSRUHE ! . B .

Rüppurrerstr. 25 Telefon 2276

Fenster - Spezia ! - Fabrik
Herstellung jeder Konstruktion ,

halten ^ auch gesetzt , geschützter Neu -

^
n . Schaufensteranlagen , Verglasungen .

e 'era nt d . Gartenstadt seit d . Jahre 1911

KARLSRUHE
TELEFON 912

I WITWE I

Iii
WILHELM -
STRASSE 52/54

JULIUSUUALDER
INHABER OTTO WALDER

ZIMMERGESCHÄFT
MIT MASCHINEN - BETRIEB • SPEZIALITÄT : TREPPENBAU

Malergeschäft

Carl md Emil Lacroii
Dekorationsmaler

Karlsruhe in Baden
Sophienstraße 56
Fernsprecher 1738 und 545
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zwischen Menschen und Menschen , ohne daß das dem ein«
zelnen immer ganz klar zum Bewußtsein zu kommen
brauchte. Die Nachbarn können sich jeden Tag davon
überzeugen, daß „der andere" doch auch kein Tagedieb ist,
dah der andere sich auch Tag um Tag , von früh bis spät
müht , in Arbeitswilllgkeit , Berufs - und Pflichttreue
seinen Mann stellt.

Schon dag in der Gartenstadt das gegenseitige
Erühen auf der Straße ganz von selbst schöne, nicht un-
erschöpferische Sitte geworden ist und immer mehr wird ,
beweist

das Vorhandensein eine« Zusammengehgrigkeits«
gefiihls,

das systematisch zu pflegen es nicht an eifrigen , verdienst-
vollen Bestrebungen fehlt . Vorträge im Kindergarten
unter taktvoller Leitung , musikalische und gesangliche

Darbietungen , die bereits erwähnten extemporierten und
warmen kleineren Feste, — alle diese

und Eemeinschastsfreude verbindet ,
gegenseitige Achtung und Ritterlich -

keit , zerstreut Vorurteile , korrigiert Allgemeinurteile ,
ßegen die der edle Lesstng , dessen wir in diesem Jahre
ja besonders gedenken , so mannhaft gekämpft hat —, alles
dieses läßt etwas davon ahnen , daß wir Menschen „nicht
mitzuhassen, sondern mitzulieben " geboren sind. Nicht
sentimental und in einzelnen heroischen Anläufen , son-
dern in dem ganz konkreten Neben- und Füreinander des
Alltags und auf dieser Grundlage auch des Feiertags .

Es liegt ein eigentümlicher Zauber in dem Wort
„Gartensindt -,

Es kllndet Ulis, daß wir Menschentinder nicht eiyent-
lich für das Straßenpflaster oder die staubige,
Landstraße geschaffen sind , obwohl wir dort zu kämpfen
und zu ringen haben. Doch niemals schweigt die Sehn -
sucht nach dem Garten in uns . Das Wort vom Paradies
ist nicht ein bloßer Traum und Schaum, es ist höchste,
tiefste Sinndeutung aller Schöpfung, d,e ein Garten
Gottes werden soll. Daß die Gartenstadt etwas von
diesem Daseinsstnn auch in ihrer Weise widerspiegelt,
daß ste in dieser Richtung mindestens winkt, das ist das

hönste an ihr .
Als Symbol des in ihr quellenden weiht sie heute

auf dem Ostendorfplak den kürzlich vollendeten Brunnen
mitten in einer Rasenanlage ein , wovon der voran -
gestellte Prolog aus dem Pathos der Gartenstadtbewoh -
ner heraus so schön zu singen und zu sagen weiß. Es ist
letztlich nicht Romantik , die heute unsre Gartenstadt -
bewohner und auch viele Rüppurrer mit ihnen beseelt
sondern ein Gefühl der Dankbarkeit yegen alle Lebenden
und Toten , die in der Siedelung Liebe und Kraft in-
vestiert haben, eine Dankbarkeit , die ihren tiefsten Aus -
d^ uck aber in jenem Wort des Hirten Vergils finden
könnte : Deus nobis haec otia facit !
_ Gott schenkt uns diese Ruhe und Musel

Der Kampf um die Wohnungsnot
'

Die heutigen Verkehrsverhältnisse bei der
Verwendung von Kraftsahrzeugen sind auch auf » ' $
nen Wohnsiedelungen nicht ohne Einfluß geblieven . ^
ist nicht zu vermeiden , daß die modernen Verkehrs '
auch in diese Wohnsiedelungen eindringen . {lt,
zwangsweisen Entwicklung kann man sich nicht cnäV
stellen man mutz versuchen , die mit dem Verleg ^
Kraftfahrzeuge verbundenen unangenehmen
b-leitigen . ^

Die Aufschließung des neuen Baugeländes
Gartenstadt ist deswegen auch nicht in der bisher u°
Weise geschehen, wonach man die Häuser mit M
weniger tiefen Vorgärten an die Straße gestellt
hat die Aufteilung des Geländes derart vorgenow
dah der Verkehr autzen an den größeren Baubloas ^
beigeht , während die Häuser mit ihren Gärten im o'
des Baublocks verteilt sind. Die Ausschließung ®c5 >
nern der Baublocks erfolgt durch schmale Zufahn ->

mir So« ftittinrt/in •*«« V>A..
nc

Blick von der Sperlingssasse In den Heckenwea .

Wohnungen den unangenehmen Folgen des L
entziehen, die Häuser sind auch so angeordnet , » aß „
mitten in den Gärten stehen und so nach allen »
freien Blick über die Gärten gewähren .

Hand in Hand mit dieser gegen bisber geänd«' ^
Stellung der Häuser weisen diese selbst auch VerbesseNl"/^
auf , die die bisher erstellten Häufer meistens nicht 5 ^

Augenblicklich sind 56 Häuser im Rohbau vollendet
zwar Häuser drei verschiedener Typs . . n

In sämtlichen Häusern sind Bäder vorgesehen un m
diesen werden genügend große Waschbecken angeo ' ,
die eine praktische Waschgelegenheit darstellen u»o

f)
Hausfrau die Arbeit erleichtern. In allen Häusern ^
den von außen lüftbare Sveise'^ ränke eingebaut . , c1l
sonst stnd, wo irgend möglich . Wandschränke volg«!^ ^

Jedes Haus hat im Erdgeschoß eine Terrasse,
der Regel vom Wohnraum aus durch eine breite
zugänglich ist, und so in den Sommermonaten eine
Weiterung des Wohnraumes darstellt und zum
überleitet . ^

In den Häusern des kleinsten Haustyps werden
gesamten Kümenmöbel eingebaut , in den übrigen Vaw
nur zum Teil . 6,

Die Nachfrage nach den im Bau befindlichen ,n
nungen ist so groß, daß jetzt nur noch einige 2BoPu

r it ,
verfügbar sind , so daß sich die Gartenstadt genötigt
im Frühjahr weitere derartige Häuser zu bauen.
essenten kann nur geraten werden, sich jetzt schon für "
Häuser vormerken zu lassen .

An der Erstellung der Gartenstadt Rüppurr beteiligte Firmen

Gesamter

INNEN - AUSBAU

nach eigenen oder

gegebenen Entwürfen

BILLING & ZOLLER
AKTIENGESELLSCHAFT FÜR BAU- UND KUNST -TISCHLEREI / KARLSRUHE

Ausführung von Cafö - u . Laden -

Einrichtungen , Hotels , Villen

Treppenbau , Fenster , Türen

Einzelmöbel

uWILHELMFlOFMANN
Inh . der Eisenwarenhandlung , Haus - u . Küchengeräte J . Blum

Bau - und Kunst - Schlosserei
Mechanische Werkstätte

KARLSRUH Emsmemmmnmummmm
Schützenstraße Nummer 49
Fernsprecher Nummer 5726

Schmiedeeiserne Gitter von einfachster bis reichster Ausfüh¬

rung . Beschlägfabrikation , Eisenkonstruktionen , Blitzschutz -

Anlagen . Reparaturen aller Art

SKOLB
Neuzeitlich eingerichtete

Bau - und Möbelschreinerei
TELEFON Nr . 2073 , BACHSTRASSE Nr . 43

Süddeutsche
EBektrizitätsgesellschafft
Telefon 4951 KARLSRUHE KsrIstraSe 28

GUSTAV SIEGRIST
HOCH- , TIEF¬
UND EISENBETON-BAU
WASSERKRAFT¬
ANLAGEN

Südliche Hildapromenade 5 • Fernprecher Nr . 5283

August fchaier » Karlsruhe
Gegr. 1875 Fabrik : Roonstraße 24 o -xr. >875
Lagerplatz : KlauprechtstraBe Nr. 19 :: Fernsprecher 435

Fenster / Türen / Möbel - Fabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen
Laden - Einrichtungen

Elektrische Anlagen jeder Art !

TRIER & GROS
BOUGESCHÜFT

OCH -,TIEF¬
UND EISEN¬
BETONBAU

KARLSRUHE
RITTERSTR . NR . 28
TELEFON NR . 101

REPARATUREN JEDER ART

L . J. Ettlinger
EISENHANDLUNG
Gegründet 1832
Ecke Kaiser - u . Kronenstr .
Telefon 7 (7 Anschlüsse )

♦
Herde , Gasherde
Oefen , Waschkessel
Haus - u . Küchengeräte
Bau - u . Möbelbefchläge
Kleineisenwaren
Landwirtschaftliche
Artikel

BERNHARD SPECK

Pfalzftr . 62
Telefon 5963

Prchitekt und Baugeschäft

Karlsruhe - Daxlanden

ANDREAS APPEL NACHF.
Fernsprechern CARL ADLER Schillerstraßeß

Dachdecker - Geschäft , Karlsruhe i . B .
Übernahme und Eindeckung aller Arten Arbelten in Schiefer ,
Holzzement , Dachpappe , Falzziegeln und Biberschwänzen
Großes Lager In allen Sorten Bedachungsmaterial .

'
Repara -

turen alter Art von Bedachungen .

GEBR.KUTTERER
KARLSRUHE - DAXLANDEN

Plauen-, Kunststein u . Terrazzoflesciifijj
Telefon 4157

Bank - Konto : Städtische Sparkasse Karlsruhe 2005

I
i

MARKSTAH1ER & BARTH
WERKSTÄTTEN FÜR DEN GESAMTEN INNEN- UND LADEN - AUSBAU

KARLSRUHE
GEGRÜNDET
18 3 8

FERNSPRECHER 6496 BIS 98
F ENSTES- UND

TORENFABRIK

LUDWIG SEIDERER
Kriegsstraße 82 KARLSRUHE Telefon 6020,6021

Spezialwerkliätte für (eine Fentlerkonflruklion
Patent Schiebfenster Stürmer

SCHAU FENSTER ANLAGEN . LADEN AUSBAU
Glaserei , Glasschleiferei , Spiegelbelegerei , Dekorationsartikel , Glasplatten ,

Autovergiasungen , Drahtglasdächer .

m
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!»men. vollständigen Ausbau des jetzt 6t »
"
% n ."ublocks, der insgesamt etwa 180 Woh -

"
fassen wird und in dessen Mitte auch ein

rtjtfiT vorgesehen ist , dürste die Garten «
nut tcct)t mitgeholfen haben ,

>!"o5 Q, ijn®sn ° t zu bekämpfen , sie hat dann zwei»
:,Jti A ' n städtebaulicher und wohnungskultu -

- ' usicht Bedeutsames geleistet .

^
öanken eines alten Garten -

ftäütlers .

z
! zu Zeit stellt irgend ein neuer oder

Ä«jh. ° " nter die liebevoll - ironischen Fragen :
i , Sie immer noch in der Gartenstadt ?

«itt es noch nicht bereut ? Ist es da im Com -
!r
' !

x
^ rectI ' i heiß und im Winter furchtbar

j. ? hre Einkäufe müssen Sie doch gewih
*"aUReii

® , aht machen ? Oder bekommen Sie da
% e„ was Sie brauchen ? Und die Kinder ,

j täglich zur Stadt in die Schule ? Und
^ Theater , wie kommen Sie da heim ? Sie
^ nicht viel Konzerte und dergleichen

Wind , der pfeift wohl nicht
$ ^' c dünnen Wände ?" Und so weiter

' um

^ ,
-ch kann dem freundlichen Interviewer ,

•tlptf« Höhe seiner städtischen Mietwohnung »-

*
* Mitleidig auf mich herabblickt , beruht «

^ d^ unft geben . Seit einem Dutzend Iah »
nun da draußen und Hab '

, weder bei
k 5jf

" otfl bei Sonnenschein auch nur eine Sekunde bereut . Denn
uns schöner und der Sonnenschein herrlicher als

<ti( jj . °ei Stadt . Rauscht es aus den Wolken , dann freut uns das ,
M ei

1 °en Garten nicht zu ziehen brauchen ; u . blinkt es vom Him -
V wie mächst es und leuchtete in allen Farben auf den Beeten .

ütn
' e Gärten find keine Ziergärten , die brav geputzt und gestutzt

(tü
'Molonhast aussehen . B - i uns sind sie ein Mittelding zwi -

M «» schk« Zier - und ländlichen Nutzgärten , mit Obstbäumen ,
% jjr

1" . Eemüserabotten und vielen bunten Blumen . Sie haben
'' fit

" ästige Schönheit des frohen Bauerngartens . Sie machen
' ^ wih . Aber ist sie nicht gesund und förderlich in jeder Be -

vlitteove «.

%w\\ & ßwffn >tt>
trinken Sie im
Gartenstadt - Cafe RUppurr

0' ""tätlicher Aufenthalt für Ausflügler und Gesellschaften
^l'zer : August Fischer • Am Ostendorfplatz

Iii

BesQchen Sie die

RESTAURATION
ZUM BAHNHOF

METZGEREI UND * WURSTLEREI
Hermann Sayer — Telefon Nr . 2091
KARLSRUHE - RÜPPURR

Fabrikation feiner Fleisch u . Wurst¬

waren • Bestellte Ware wird auf
Wunsch frei Haus gebracht • Warme
Küche zu jed .Tageszeitsff . Schrempp -

Printz Biere • Reelle Weine •

Große Gartenwirtschaft mit elektr . Beleuchtung

»iehung ? Fraget nicht , wer die besten Erdbeeren ,
Pfirsiche , Iohannisträuble , Kopfsalate , Spargeln ,
Williams -Birnen usw . hat ! Die hat , wer sie selber
zieht und züchtet .

Ganz nahe ist der Wald , der uns von zwei Sei -
ten — gottlob noch von zwei Seiten — umgibt .
Der Herr und die Einsicht der Forstverwaltung er -
halte ihn uns mit seinen alten Bäumen , mit sei -
nen Wegen zur Hedwigsquelle , nach Wolfartsweier ,
Aue und Ettlingen ! Es gibt genug Karlsruher ,
die diesen Wald schätzen und gerne drin wandern
Wir aber haben ihn alle Tage vor Augen , sehen
ihn gilben im Herbst und wieder grün werden im
Frühling und wissen , wo die ersten Anemonen und
Schlüsselblumen stehen ; unsere Kinder kennen die
kleinen Buckele , auf denen sie im Winter schütteln
können , und Sommers wissen sie um das Getier
Bescheid , um die Laub » und Grasfrösche , die Sala -
mander und Maikäfer , die Eichhörnchen und Bus -
sarde . Manchmal sind wir in schönen Nächten in
sein dämmriges Dunkel gegangen und haben auf
der vom Mondschein begossenen Lichtung getanzt .
Eine Fiedel und Gitarre oder ein ganz altmodisches
Spieldöslein gaben Musik genug , ohne die Häuser
und ihre Schläfer in der Ruhe zu stören .

Ruhe , Ruhe ist überhaupt das große Zauber -
wort , das mit weichen Schwingen über der Sied -
lung schwebt , Ruhe für den leiblichen und see-
lischen Menschen . Natürlich rattert auch einmal ein
Auto oder Motorrad über den Boden . Aber dann
atmet die Stille wieder , dah man die Vöglein im
Nest piepsen hört . Da kann sich der Geist sammeln
oder sich ungeteilt einem Buch oder der Musik hin -

geben . Es lebt ein geistig angeregter Menschenschlag da draußen .
Wenn auch nicht alle unter einen Hut zu bringen sind , so nehmen sie
doch dankbar an den belehrenden und geselligen Veranstaltungen teil ,
die aus dem Kreis der „Genossen " geboten werden . Denn das Ge-
nossenschaftliche legt ein Band um alle , wenn auch jeder seine in -
dividuelle Freiheit wahren kann .

Als wir eingezogen sind , war die Siedlung noch ziemlich klein
und viel freies Land rings um uns , wo im Sommer weite Mohn -
felder , Kart »ffel - und Kleeäcker blühten . Da stehen nun überall
Häuser , meist in Reihen , und beherbergen Menschen . Man ist enger
aus einander gerückt. Aber grüne Hecken und hochgewachsene Bäume

PHILIPP WOLF
Bau - und Baumaterialien -Geschäft

KARLSRUHE
Sofienstr . 63,Fernruf 3oo

Spezia 'geschäft für Ausführung v . Plattenbelägen für Boden

u . Wand , Terrazoarbeiten Zementarbeiten aller Art , Asphal¬
tierungen , Steinholzfußböden . Koikettböden , Baumaterialien

An der Erstellung der Gartenstadt Rüppurr beteiligte Firmen

DI ' IMD VKfV Skwt - MCtMtn -McataiMl
POST MARXZELL (BADEN ) . TEL . MARXZELL Nr . 4

Friedrich Fischer II Wwe.
Zimmergeschäft
Karlsruhe -Rüppurr
Telefon 5897 * AuerstraBe 8

"'"'Miiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii« iilllUlflllllllllllllllllllllllllllllll

Hochbau ! Treppenbau

WILHELM FISCHER
BAUGESCHKFT
HOBEL - U . SÄGEWERK

KARLSRUHERÜPPURR
AUER STRAS S E 2 ♦ FERNSPRECHER 584

Josef Haas & Söhne
Blechnerei • Installation
Sanitäre Anlagen
Brunnenbau • Entwässerungen

Karlsruhe - Rüppurr
Pfauenstraße 20 • Telefon1849

Biestes fieschtsrt am Platze. Lieterant der Gartenstadt sslt Gründung

Chriltian Beck
Karlsruhe - C Ostendorfplatz C
Rünnnrr O ^

liefen Nr . 3718 c BaubSechnerei

Spezialgeschäft für sanitäre Einrichtungen • Bäder
^od Klosett-Anlagen in einfachtser und vornehm¬
ster Ausführung • Haus - und Küchen * Geräte

G
KARLSRUHE
RUPPURR

USTAV KULL

ARNDTSTR . 5
TELEFON 5199

Gipser - u Stukkateurgeschäft

FachgemäßeAusführung sämtl .
Innen - und Außenputz - Aibeiten

SPEZIALITÄT: KUNST - MARMOR

Friedrich BSr Wwe .
Herd - und Bauschlosserel

Spezialität :

Schmiedeeiserne Kellerfemfter
D . R .G. M .

Karlsruhe - Rüppurr
Telefon Nr 1821 / Asternweg 44

Wilhe |m Kuchenbeißer
Elektrische Licht - ,Kraft - ,Radioanlagen
Beleuchtungskörper , Apparate .

Karlsruhe -Rüppui r
Fernsprecher 2514 , Rastatterstr . 101

Christof Schümm
Schlosser meifter

Fc"isprechcr 4908 Langestraße Nr. 44

Kunst - und Bau - Schlosserei
Reparaturen

D
e
r

Lebensbediirinlsverein
ist die grösste Verbraucher - Organisation
VON MITTELBADEN

RM . 1424 000 . 00 VNISS « ?

KM . 307 407 . 00 RiicKver & iiHing

Aufnahme frei . Beitrittser¬

klärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich

Ludwig Fischer
Schreinerei und Glaserei
Karlsruhe -Rüppu rr

Telefon 5134 * Hedwigstr . 5

Ausführung sämtlicher Schreiner - und
Glaserarbeiten für Neu - und Umbauten

1928
Lebensöeirinisverein Karlsruhe elm .b .H.

GSTEFAN UARTNER
WURSTFABR K

m

FILIALE OSTENDORFPLATZ
TELEFON 20 5

HAUPTGESCHÄFT : LUDWIGSPL . » TEL. 206/207
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schassen doch jedem mehr als die Illusion , auf «ige -

nem Boden zu wohnen . Mit der Bevölkerung - ,u -

nähme stellten sich hinwiederum auch allerlei Vor -

teile eini Bessere Fahrverbindung mit der Etadt

(die freilich zur Zeit einen Rückschritt probiert ) ,
Eröffnung einer Reihe von Geschäften , Verschöne-

rung der allgemeinen Straßen und Plätze , sommer -

liche Badegelegenheit in der Alb , ein eigenes Kin -

dergartenhaus mit kleinem Saal für Veranstaltun -

gen als Vorstufe zu dem von Anfang an geplanten
Volkshaus , vor Jahren schon eine nahe Fußweg -

Verbindung zur Stadt , aus welcher sogar — manche

sagen leider — « ine Autostrahe geworden ist (wie

muhte damals um das Weglein gekämpft werden !)
— und so noch verschiedenes andere .

Erkämpft , richtig erkämpft worden ist die Gar -

tenstadt seinerzeit gegen allerlei Widerstand «, die

nun endgültig erledigt sind . Man mußte schon ein

Kampsmeyer sein , nicht bloß so h«ißen , um
I» . .. , V. ~D p

gläubigen Optimismus nicht zu verlieren , °

letzt Sieger blieb und Segen stiftete ! Die

rtschen Berater und Mitarbeiter wie Prosek ^

Ostendorf und Oberbaurat Läuger , haben zur
ihr«

«e« und hochwertigen Durchführung der Pläne ^
Hand geliehen . Von Professor Läuger stammt #

det von d «r Stadt gestiftete , zweischalige 01
^

Brunnen auf dem Ostendorf -Platz , dem er nicht
^

zum Schmuck gereicht , sondern auch als Am»

kehr«regl «r und Richtungsweiser dient .

Eo hat di « genossenschaftliche Siedlung

Rüppurr (da « Dorf hat den Namen vom a

Rier -Bur — Riedbauer ) eine schöne, erfreu ^
Entwicklung genommen , die ihr auch weiterhin

schieden sein möge .

Dr . W . Oeftering '

Hilf

Rosenwet

Offene Stellen

Bekanntes Werk für

SMWW'SMmbellMSWWiieii
und Siimilln

sucht »inn Besuche von Sägewerken und sonstigen bolzverarbeitenden
Betrieben in Südbaden technisch gebildeten

Reiseverlreter .
Bewerber wollen Angebote mit Angabe ihrer Ansprüche »nd Licht¬
bildbeigabe einreichen unter Nr . «aa an die Badische Presse .

Redaktionsvolontär
Bei kl . mittelbad . Zeitung (116.1 kann ein

Bolontär eintreten . Sjähr . Ausbildungszeit ,
auch Eiubl . u . Mitarb . im Verlagswesen .
Taschengeld wird gewährt . Angeb . mit Ang .
von SchnlbildUlng , Zeugn .-Abschr . n . genauem
Lebenslauf unter Nr . 66a an die Bad . Presse .

Kaufmann gesucht ,
junger , zuverlässiger , für Versand n . Lager
( Maschinenschreibet in Dauerstellung . Jnter -
esseneinlage . 50M M , erwünscht . Sicherheit
vorbanden . Eintritt sofort oder später . Aus -
führlichc Angebote mit «Aehaltsansprüchen u .
Nr . Z 1000 an die Badische Presse .

?ers. Stenotypist
mit gründl . Kenntnissen der Antobranckie zum
baldigen Eintritt gesucht . Angeb . mit liickenl .
Lebenslauf , Zeugn ., Lichtbild u . Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 68a an die Bad . Presse .

Kür Karlsruhe , Bretten , Evpingen ,
Graben -Neudorf

tüchtige ,
an intensives Arbeiten gewöhnte

Arlreler Ml .
Sobe Provision und Evesen . Angebote
unter Nr . F . W . 3154 ' 10312 an die
Badische Presse Filiale Werderplatz .

Zum Ausbau unseres Vertreternetzes suchen
wir strebsame Personen jeden Berufes , auch
im Nebenerwerb . Kenntnisse , Kaution nicht
ersorderlich . Kein Reisen oder Hausieren .
Nur selbst . Arbeiten von der Wohnung aus .
Laden oder besondere Räume nicht nötig .
Wir zahlen monatl . ISN— Mark . Bewerbun¬
gen an : Adolf Röll , Hainstadt , Kr . Offen -
back am Main . ( Ä32S6 )

Nebenverdienst.
Welche ehrliche Dame

würde bei 10 Prozent
Provision die Agentur
einer reell . Buchhand -
lung übernehm . Kein
reisen oder hausieren ,
kann alles vom Zimm .
aus erledigt werden .
Angeb . unt . Nr . 57n
an die Bad . Presse .

Mädchen
Sefndit

, das mit allen
äuslichen Arbeiten

vertraut ist , per sofort
oder 1. Juli . (BZ74 )

Job Mannberz ,
Nebeuiusstr . 36. II .

Tücht . , wohlerzog ., an
pünktlich . Arbeiten ge-
wöbnteS , einlaches

Mädchen
das kochen kann , sowie
braves , sleiß . Mädchen
zur Mithilfe im HauS -
halt , auf 1 . Juli ges.
Gute Bebandlg . Ange -
böte mit Zeugnissen u .
möglichst Bild u . Nr .
Rl017 an die Bad . Pr .

In HerrschaftShansh .
per 1. August ein flin -
keS, sauberes <10554

AusWlsinWen
gesucht . Selbständiges
kochen . Nur mit guten
Reserenzen . Vorzustell .
Mo ',artf <r . 9 . ab 10 U .

Dirigent
gesucht für ein 3sack»eS
Quartelt . Offerten un -
ter Nr . Hl « K an die
Badische Presse .

I

Schirmsabrik
sucht für den uro «
viüonsweiseu 'Ze »
kauf von
QartensGSiirmen
bei Hotels Re¬
staurants , Eorn -
mersrischen u>lw .
gut eingeführten

Vertreter .
Angebote uuter
Nr . 10287 an die
Badische Presse .

Zur Mitnahme deS
Artikels Schwämme
wird ein bei Malern ,
Lackierern , ltthograpb .
Kunstanstalten etc . in
Baden , Pfalz , Würt¬
temberg eingeführter

Herr
von alter Importfirma
gesucht . Offert , u . Nr .
73a an die Bad . Pr .

Ein tüchtiger

Automaten .
Dreher

mit mehrjähriger Er -
fahrung . speztel in
Schweizer Automaten -
Prinzip , für sofort ges.
ES kommen nur Leute
in Frage , die obigen
Anforderungen voll u .
ganz entsprechen . An -
geböte unt . Nr . 10611
an die Bad . Presse .

Dauerstellung
Herrn od . Dame , geb .
Sehr höh . Einkommen ,
Beruf egal , a . abgeb .
Beamte . Bareinl . 1—3
Mille Beding . Büro
mit Tel . erw . Eilang .
unt . Nr . G982 an die
Badische Presse .

Chauffeur
ledig u . zuverlässig , m .
guten Kenntnissen (für
Parkerwagen ) zur Be¬
reifung von Deutsch -
land , Oesterreich u . d .
Schweiz , auf d . Dauer
von etwa 2 Monaten
gesucht . ZeugniSvorl .
u . Ansprüche erwünscht
u . Z1V25 an Bad . Pr .

Jüng . Kimtoristin
für Lager u . Büro per
fof . gesucht . Porzustell .
SamStag biS 6 Uhr .
Lesezirkel „Daheim " ,

Westendstr . 32 . (FH137

Jüngeres
Fräulein

istrebsome Anfängerin )
für die Buchhaltung
einer angesehen . Groß -
hanSlnng zu baldigem
Eintritt gesucht . Ana «-
böte unter Nr . » 1036
an die Bad . Presse .

Branchen Sie £Personal
ISIe

finden lol >
ches für jedes (Ye - »
werbe durch ' ine g!
kleine An !» !«e in »
der Bad . Presse . ^

Suche zum 15 . Juli
tüchtiges , zuverlässiges ,
in HauS und Küche er -
fahreneS (71a)

Mädchen
Zweitmädchen vorhan -
den . Angeb . mit Zeug --
mssen u . Lohnansprüch .
an Frau

Dir . E . Schneider ,
Lahr . Voelckerftraße 49.

Zur felbständ . Besor -
gung « in . kinderl ., ge-
ordnet . 4 Z .- Hauslialt .
wird gesund . , absolut
tüchtiges (B715

Mädchen
nicht unt . 24 I . gesucht .
Dasselbe muß mit all .
HauSarb . einschließlich
waschen u . bügeln ver -
traut fein . Näben erw .
Beste Zeugn . erforderl .
Anfangsgehalt 50 Mk.
Beste Behandlung .

KlosestraKe 30 , II .
Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
auf 1 . Juli gesucht .

Riefstahlstraße 1 .
(FH139 )

Durchaus zuverlässige

Kinderpslegerin
die nähen kann und
etwas HauSarb «tt mit
übernimmt , mit besten
Empfehlungen per 1 .
? uli gesucht . (10606
Bogel . Hübfchstr . 21,111
Tum sofortig . Eintritt

wird jung . , schulpflicht .
Mädchen

im Alter von 14— 15
«Vahren zur Mithilfe i ,
HauShalt gesucht .

Caf « Lasch
Klauprechtstraße 13.

Tüchtige »
Allemmädchen
bei autcr Bchandlg . a .
l . Juli gel . (QH149 )
Kantstraße 12, II .

Die Geneialvertrlebltell « einer de-
kannten
Amerikanische « Petroleum -Gefelllchait
sucht rührigeVertreter
für den Verkauf ihrer erstklassigen
Produkte , wie Benzin . Benz »! . » ui «>
öle ett . für die Bezirke
Karlsruh « — Pforzheim — Rastatt —
Murgtal — B .- Bade » — Bühl —

Achern — Oberkirch — Kehl —
Offenburg .

ES wollen sich nUr seriöse Firmen
bzw . Herren melden , die möglichst in
der Brauch « erfahren sind . Bei reger
Tätigkeit hohe Verdienstmöglichkeiten
Offerten unter Nr . 14a an die Va -
dische Presse .

Lagerräume
mit Büro

per I . Juli oder später
preiswert zu vermieten .
(Grobe Hoseinfahrt ) .

Zu erfragen unter
Nr . 1028« in der Ba -
dischen Press « .

Reisender
allererst « Kraft , von erster Firma der
Segeltuchbranche zum Besuch von Pri -
vatkuudfchaft in Baden/Schweiz ge-
imht . Dauerstellung und gute ' Bezah¬
lung bei Konventen, . Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit u . Foto
unter S . T . 4553 an Ala -Haasenstei »
& Vogler . Stuttgart . ( » 1212 )

Alieingeiülirier Reisender
für Kraftfntter u . Futter,ufäbe gegen
Gehalt , Spesen und Provision zum
1 . Sept . 1929 gesucht . Angebote mit
Leistungsnachweis umter Nr . 58« an
die Badische Presse .

Leistungsfähig «

Papier waren iahrik u.
Papiergroßhandlung

für Karlsruhe u . Umgebung
>as BadW
tigen . f

bestens eingeführten

Reilendenod. uertreter.
Gefl . Angebote unter Nr . 10 423 an
di - Badische Presse .

_ . 1
sowie für das Badische ObeÄänd je

tüchtigen , fachkundigen undeinen

Sichere , lohnende Existenz finden noch
einige intelligente , arbeitssrendige

DAMEN '
für Auhenorganisatton im In - u . Ausland für
unsere neuen , erstklassigen , vollständig konkur -
renzlofen Modelle . Ang . unt . Z . D . 92 an
Stta -Haafeustein & Bogler , Pfor,heim . ( A121S

LS Damen und Herren
sür die Berbrettnna eines durch den
Heiligen Vater und hohe und höchste
geistliche Würdenträger zur Anschaffung
bestens empfohlenen , berühmten

KainoiHchenrraentwerkes
Das für jede katholische Familie un -
entbehrliche Buch wurde bisher in
über 50 0110 Exemplaren verbreitet .
Kleinste Monatsraten ermöglichen einen

guten
Verkauf . Stellungslosen , abge -

auten Beamten usw . bieten wir e .ue
gute Existenz mit sehr gutem Einkorn -
men . Schreiben St « sofort an (Mai

Buchhandlung E . Schneider .
Ludwiftsburg — Württemberg .

Stenotypistin
möglichst mit Erfahrung in der Herrenwäsche -
Branche , u sofortigem Eintritt gesucht . In
Betracht kommt nur erstklassige « ewandte
Kraft . Aussübrliche Bewerbung mit Lichtbild
unter Nr . j>4«7» an die Ba ». Presse erbeten .

Wohnungen ett .
kostenlos für Vermieter
durch O .-Jusp . a . D .
Brenner , Spezialbüro ,
Karlftr . '.>9° , Tel . 5974.

(Ffc .12087)
Zu vermieten : Einfa
milienhauo mit Gar -
ten in Ettlingen .
(» 682) Waldstr . 11.

werllln«
, u verm ., 40 gm , L . u .
Krastanschl . NLvvnrr ,
Rastatterstr . 40. (B724 )

Werkstätte
od . alz Lager . 33 „ m ,
Zährtngerstratze 82 , an
ruh . Gesch . zu verm .
Näb . 3 . Stock . (B731

Werkstatt .
50 nm , Gas , Vicht.
Straft , in vm . (© 733)
Getbelstr . 8. II ., lks .

r-

10522

sehr gUnstig
zu vermieten
c». 70J qm .
auch getrennt
abzugeben .

Gaslag A.-G.
Waldhornstr . 21

Telefon 4953

2 Büroraum « (resp .
Büro u . Arb .-Naum )
sind v . 1 . Juli ». ver -
mieten . Näh . (FH4O

Stcfanienstrafie 58, I .
Großer

LADEN
in prima VerkehrSlage
preiswert zu vermiet .

Augcb . u . Nr . 10120
an die Badische Presse .
Eine neue

6 Ziln .-Mhnllllg
m . Küche n . Bad , fließ
Wasser kalt u . warm ,
möbl . u . unmöbl . in
ruhiger , schöner Lage ,
1 Minute vom Waide >
sofort zu vermieten .

Lndwia Keller ,
Herrenaib - Nalstal .

Zu verm . j» Gröbiuge « in einem Landhause

gr. Atelier mn Ulohnung oder
5 Zimmerwohnung mit Diele

Ruhige , staubfreie Lage . 15 Min . v . Endstelle
^ urlach . Sofort beziehbar . Zu erfragen :
Kampmannstrahe 2Z . (F .H .13Z1

Für Büro oder Praxis
2 leere Zimmer mit fließendem Wasser auf
1. Juli , u vermiet . Waldstr . 8». 1 Tr . (B7S7

Neubau-Wohnungen
in bester Südweftstadtla ^ .
. . - mit tttwe «
bautem Bai -, Waschgelegenheit , Warmwasser -
Versorgung , Alttogaragen aus 1. Sept . und
1. Oktober zu vermieten . ( 10274)

? . Körner . Klaunr ' chtstr . 15. Tel . « 151 .
Schön «

6 simmerraoQnung
mit reichlichem in guter Lage , n
vermieten . Angebote unter Nr . F .H . 118 an
dt « Badische Presse , KU . Hauptpost erbeten .

Schöne (10553

5 Z.-Wohnung
mit geschloff. Veranda .
Bad n . sonst . Zubehör
zu vermieten . Näheres

Karlstrasze 57, II .

5 Zimmer -
Wohnung

zugleich Eiufamilien -
haus (Anbau ) 2 gr . ,
3 kleinere Zim ., Preis
65 M, Nähe Freuden¬
stadt (Bahnstation ) zu
vermiete « . Angeb . unt .
!>4L8a an die Bad . Pr .

Wodnungs -
berechtigte !

Schöne 4 Z . -Wohnung
per 1. Aug ., evtl . früh ,
zu verm . Angeb . unt .
911042 an die Bd . Pr .

In einem Vorort von
Karlsruhe , an der
Staatsbahn n . Elek -
irischen , eine schöne

H Ziinmerwobnuna
nebst Küche u . Zubch .
a . 1 . Juli , evtl . 15.
Jult Hill. z. verm . Zu
ersr . u . Nr . E S80 in
der Badischen Presse .

Schön « (FH71 )

3 Zini .-Mliung
großes Erker -Zimmer
«Eckhaus Neubau ) m .
Zubehör , sofort zu ver -
mieten .
Grötzingen , Waldstr . 1.

In schöner , ruhiger ,
staubsr . Lage von Dur ,
lach geräumige

3 ZlM .-Wohnung
mit all . mod . Zubehör ,
in herrschasllich . Villa ,
Nähe Schlotzgarten , ah
1. Juli zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 1<M19
an die Bad . Preffe .

In der Näh « von

Offenburg
schöne Z Zim . -Wohng .
mit Küche u . Zubehör
in Neiwau 2. St ., fof .
od . auf I . Jnli zu vm .
Angeb . unt . Nr . K2a
an die Bad . Presse .

5-6 Zimmerwohn.
schönst«» Teil Rlefstahlftrak « ,

zu vermieten . Angebote unter Nr . (£1030 an
die Badische Presse .

Herrschaftliche

4 Zini.-Mhllllng
m . all . StMitf. , Westft ..
fof . od . spät , zu verm .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
K1WS In d . Bad . Pr .

Sonnige
2 Zlmnerwolinung

mit Küche . Gas u . El .
usw . auf 1. Juli zu
vermieten (Neubau ) .
Zu erfragen unt . Nr .
J10Z4 in d . Bad . Pr .

Neubau , 1 . Stock , 2
Zimmerwohnnna mit
Laden in Karlsr . -Bu -
lach p . 1 . Juli zu vm .
Zu erfragen (B 686)
Grünwinklerstr . 10 , I .

Autogarage
für 2 Auto unterzust .,
auch als Lager geeign . ,
n . Miihlb .-Tor , fof . zu
vm . Zu erfr . Leffing -
str . Z. III . (FH123 )

Gut möbl . Zimmer
el . L . . Fahrstuhl , sof.
zu verm . Erbprinzen -
str . 31. IV . lkS . (FH82
Möbl . Zimm . mit 2

Bett ., sep ., für Ehep .,
auf 1 . Juli ju verm .
Draisstr . 21 , III . , , n
erfrag . Part . (10187
Schön möbl . Zimmer
an fol . Herrn fof , , u
verm . Tel . -Benvvg .
Snitenftr . 2! JUr .

Gut möbl . Ziminer
sofort zu verm . (« 632

Gut möbl . Zimmer
an solid . Dauermieter
abzugeben . (B71S
Weftcndftraße 4, 1 Tr .
Gr Zimmer n . Küche

mit Znb . zu vermiet .
Hirschstr . 124, II . nur
11—1 Uhr , (B714 )
Gut möbl . Zimmer ,
el . L .. auf fof . oder
später z. verm . Anzn -
sehen von 7—14 Uhr .
Roonftr . 22, I . (» 692)

Möbl . Zimmer

Schön « öbl . Zimmer .
gesunde Lage

sofort , u verm .
Hölderlinstr . 8 . III .

b. Kinderkrankenhaus
Möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn od . Frl .
zu vermieten . ( B 629)

Grenzstrahe 4, III .

Sehr schön möbliert .
Zimmer an bess .Herrn
od . Dame a . 1 . Juli
u verm . (B 653)

. 8. IV .. lks .
Aelterer Herr findet

gemükl. Heim
m . erstkl . Verpflegung .
Augeb . u . Nr . F .H .72
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .
BerusSt . Fräul . findet
sofort angenehmes

Heim
od . Dame , die ssch für
einige Zeit zurückzieh .
will . Ofsert . unter Nr .
DS7S an die Bad . Pr .

Eins . möbl . Zimmer
, u vermieten . (B71S
Ka »>ellenstr . 30, 1 . St .
Schön , möbl ., große ?

Zimmer mit Alkov auf
l . Juli zu vm . (FH141
Stefanienstr . 74 , II . , i .

Gut möbl . Zimmer
sofort auch vorüberg .
zu vermieten . (10610
Westendstraße IS. III .

Gut möbl . Zimmer
mit S u . 1 Bett find
fof . mit od . ohne Pen -
ssou bill . »n vermiet .
Pension Scherer . Bis -
marckstraße 37a . Tele -
fon 677g. ( B727 )

ttng «n . möbl . Zimm .,
elektr . Licht , sofort zu
vm . Schiihenstr . 50. II .
Eing . Marienstr .

Eins , freundl . möbl .
Zimmer an lol . Alb .
wf . od . 1. ftuli zu vin .
Schwauenstr . 36. Ecke
Kronenstr . , III . lks .

( B72 »'

stint möbl . Zimmer

Möbl . Zimmer , el . L ..
gut hzb ., fof . zu verm .
Scheffelstr . 63, IV .. lkS .

(FH145 )
Frdl . möbl . Zimmer

sür sof . od . 1 . Juli zu
vermiet . Herrenstr . 25,
1 Tr . hoch. (FH14S )

i - S

rub « fos . »»
Näh .

' Wohnun ^ ^ liA
H . Brenner , grf
29a . Tel .

©cfuöM
4 Zlmmerwoimung

in Karlsruhe . Geboten
in Mannheim herrsch .

Z Zimmerwohnung
mit reichlich . Zubehör .
Zuschrift , u . Nr . MV87
an die Bad . Presse .

Wer tanfcht
seine gr . 2 Zim .-
nung , Küche u . Keller
geg . eine niedliche . N .
2 Zim .- Wohn ., Küche,
Keller , el . L . n . GaS ,
in vess . Haufe . Ang . n .
PlOlS an d . Bad . Pr .

TauichMnung
2 bis 8 Zimmer , in
Mühlburg gesucht . An -
geböte unt . Nr . 10656
an die Bad . Presse .

2,3u . 4Z .- u/ohnungen
sucht Wohnungsbüro

H . Brenner , Karlstr .2»a
Telefon Nr . 5S74. Für
Vermieter kostenlos .

(FH9S )
Sonnige

4 Zim .-Wchnung
m . Bad , v . kl . , wohn .-
ber . F »im . per 15. Aug .
od . 1 . Sept . zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
SW3 an die Bad . Pr .
Große , sonnige

3 Ziin .-Wlitinunli
v . ruh . Fam . (3 Erw .)
zu Miel ges . Zeutr . o .
Oftft . bevorz . Offerten
m . PreiSang . unt . Nr .
UM9 an die Bad . Pr .
Ein ält . Ehep . ohne

Kinder sucht eine
2 Zimmerwohnung

Nähe Sofienstraße od
KriegSstr ., ev . a . Neu «
(2. St . ev. auch 3.
Angeb . unt . Nr . X
an die Bad . Presse .

6- 7
auf 1 .
September
geböte unt .
an die

Jung ., -indslj
a

paar sucht
3 Zimmerw »v

^
in nur gut .
Zeutr ., mogl - *
2urlachet To ^ v«
renstr .

• nt. »
» and . Cff « -
aiW4 an
Von rinderl °

^
w

^ j«l>

paar (l " ' 1' 1 ~

gesucht .
vm an

Alleinsteb .
1 Kind sucht '

zimm . te

Berufst -
Kinder f»^ . , «
Juli 1929 c>n ^ .« x
Zimmer »v- ■% „ .
mit aoMgffil 5
geb . mit
XltW cmme ^ <

Gut m0»" cr

.» SA

Suche

Vv *
für Domen - und Herten » Salon
sofort oder später . Angebote unt «

t . W. 3097 an die Bad . Presse -? il

Suche
per 1. Oktober ein «

WigeezDeln.^ ,,.
wovon 2 Zimmer mit separatem ^ ell: ^
oder In getrenntem Stockwerk "

„A . t' '
Biirozwecken verwendet werden t "
Ang . u . Nr . 10 411 an die Bad ^ ^

3 X .-^VoImlwK.
Weststadt aesucht . Aug . u . Nr . » ■
Badische Presse , Sil . Hauptvo ^ .

ST
*Ameirnmn veM

sür seine Bibliothek - ui l "

chst Stadtmitte ,

1 IIIS 2 WIM - . /
Preisangebote mit näheren .NÄ .
Nr . 1(1424 an die Badische

Geluchi Pennon S
mit el . Licht sofort zu für lZjähr . sranzösischcii Knaben

zu vermieten . (FW31S7 vm . Mendelslohnplatz ! bis 15 . Sept . Land od.
Werderplatz 36, 2 Tr . «. i Tr . «B729s ' M . Auelair . 10 r . Alfred Roll . W
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vQ«Ä Ĉ " c»

a 9 ff'Ä ' „
' S

5/3

3P MQ>
^ 3 p.

CT
55 3 ^

3 -0 3
^ Jö

"

1 ^ 3'S " 3
3 02 o

« 2 3
S » a
» S ? S

| •- B
" « o

35 o 3

jT 3

ÄK f
g 3 |
s sl
•5 -w ^
Z >L - -

3 ja*3 « . 3 -*:

A 3Z .Ü
H E

—

5 « E g
£ o | ®
S w ©

S
~

3
H . Ä
3 I

Wg
v3*

5
« • Z >̂ !
? « £
2
2 3 0
§ 2 ^

i 2 -
' R

« .£

S E

N i
O jj ^

O 3

Ejt

3 —.
ö £

-o
s §

<Ä 3

.^ 3
>P 3

3
»

•- 3
' U—' S: p . ^P ^

« f
3 «

^ .

~ i ~
e £ «

<" w 3
3

ÄS #

<ö
f 3 |
lt £

»• M 5
> P « L

g g 3
8 /

s5 ^

I 8
M

-3 . 3 ^

| « l
S I ©

^ 3
*
3

"^ 7K
85 II

£ I
g « )

o 2

p >23 33

3 Ä
ü £ oö
Sfl 6 .
p 3 3 M <u _ff rO «i> ff ?
3 3 3 HZ

^ | -£ k « - s
w ^ ^ Ä
H w c . 3

r2- o mp '— M -P -»-.
0 W ^ w )4 QvP o :ff o Ä•*— 3 vP 'C— a

£ fWg ^ t
e

» 2 gI §
S . 2 V*5- H 0

H £ ••- © . ä

g ^ 3 ) o> I 3
= f ! § Z - A

s Ä w
„

g - g 2 3
g 6 ss « Ä .
5 » g >.5 3 g

A Ä = » Ä £
A 3 Ä « "

3 S
«0 SC- «

Ö̂ v:

'S 5

p -

vff-
:3
CQ

Ä E
3 ^
3 w

s -
° Jo

-
eo 3
3 a

3 I

« I

§ iS - e s 5
p iä . £ ^ . B S
ja 5 g S £ §

3 ZK 8 >̂ *>

o tn j $

* tf» « 3 ii w
° ^ ^ ff vP

» 2 B
'S °

— VO 3

p .
' ff

"

Zg ^ ZlZÄ
M J > o tj ö ite »

Ä 5 'S o ^ : - K)
' "

5
« ■

& „ g
®

s ;'
SsiE

'
SS

'
S ^ ^ ^

'& M~
3g ^ . 33 ' ^ ^ .

:ä :o
K » -L -- KZ

3 B (y

® S
"
S

P vP 3

« ^ .^ - ' 83

« K : «

3

L v
Ä 9
3
3

« 35 ^
c2 3

- » . 3
Ä

^ - s - ? sZ
° - » ? z

3 3 „ EÜ ) 3J - E g
•6 " '

ja 3 3 'S e2 >" ö 3i s ü , » » tr ■s - c « s/ =>
Se :Sö g » 5 '- Ä -

ig - <

3

ZZN
ja an M

■3 3
"^

^ ver M

fc?0

3 3

3 «
JP
G

•5 «35
tr t=

is
?

'
i

£ ur? v

4s

C

t s
S; <35

!̂ «2i
^ i5 ^ .

Iii

m

« ■3

§ I
« I

ÜS
Vp

3Z
P «

Z
<s_^
3

I
P3
3

G

3
5

3

p
3

Z - 2 s g Ä

■5 ilf
"

w 10

3 P

3

3

. ö •§

3

>=>

^
'

3

3CJ

3 5.

I 3

35 ."ti
52
3 CQ

fit
E a

3 ^ »>

r *
g «

•*- vP- —
3 ö

g
S | o

SÄE -

I - » | s S
'

" E 0 ^ -f w
- "O P ^ ff

S 'S " v. »£ 9 ^ A S
« 'j s W W Jo

11 12 = 2
^ . <5 " S . " "

«
1-7 2S Q3 3 -s SS" 1 w
3 — " -

is «

3

» f Sjlpe

sä ;
« 3 CC«0= 3 «1 -g 3

E E Ä g
'S jo J§ (3 ^

3 ^ 3 „ f'S « gvö J £ 30 €P- 3 ■—

s

'
« iif

3 ; .

. i «
H

»S
3

ii
IstE I -

SZZ « Iffg5 C-; g « J * 3

S . ^ "
p

^ ^ 3 SL* » 3 3

p.

>& .=P " .
E g

vP-

2 3 2 L
' K 'Z ^

Ä » « r Z 3 - -̂ üfssÄg" '—- «3 - -j- a> g 2 n>
^

'
ff " 3 p 3 <s >

^ Ä « !:' 3 Ü i -
? !L 3 ^ 3 | ö =g £
^ 3 o P ti > W w . 0
— — 3 35 - - u ^ " « w*
3 5 ? » <" £

3

— :o
fe ^
3 «

' 3
j .2 =S

/» «• vissEti :
3 » a

'
E jg -J? S 3

e 2 !s £ o . ©
; != ■Ä -vg a

» Ä 5 'S « 9 ) 0 ) ''S
SS | Hf )
-

*
3 — M

i S ? -
P p 3"
P

'
ff

^ XI
^ EK ^ .
3 2 5 * Ä 'S >-
2J » S | Ü3

£ 2 "3 !ä > (0 :;3 8?»
vHcS e

«

3 ^ ° „ s
^ 3 « >0 3̂ - ^
; ^ | o „ 5 - g . p

€
e 2 .?

5 B | 2
*r

"£

o « £
»£l r' ; »-> o» f u-) vff~

vP
3

U—tz?

S Ä I

Z 'ä '
9 .? ;

E Vgw a. P
. ,, ,

3 -3 £
q n^ .tr Ä

£ .
S ,§

' "
S ?
P c

^
E

o v» M *5
sp ^ ff.

3 ! ^ r
tr>% b ©2 gd, '? -T ^

« g ,

T 3 A w ? * t C r W ^
« F Z »

•& 2
E 'Ip '| l '=

S £ | l | 5

U . • ^ • •

N
3 " Jj -H 3 ^ • • 5
/" , 3 "3 «< C A 3

Ilf ' S j^ ® » • E 'S

iis '

- ^ »> 2
j .£ 00 s £ ■

Z 5 Sie I .2 . -
J - 3 =

^ | £

- « S 5- -j
" :2

'
3 i

5 . -- ^ «

SV
3

73
i?C

E
E
3

3
U5-

3 g

S £
« 33 5
"S g

' s **
' §
Ii2 -3" 3 .

24S
» Ä3
Ä 3
§

|
« 2 ..
ß ^ 3Z

4lil
iIC ^

3
v2i

« •
g

3 *£ *.

*
S

•
'
S 3 'S 'A -x

vD ® .—

S =>*e
JQ 3 3
eiiS
13. E
« (0 5
H I 's

ä s © s « 0-

g
'

.^ stsfs '
;= - «> 3 a o !

3 j » v 3 » *
o 3 S 3 3
X2 J=- " 3 3 SivPv^JL 35 o o vP

O U Vp .Si ^ 3 icr ff.
.5 E CO « B Ä S

•K — « .

■- vP-
E JT
g .2

'

w e

3 U E sc - «

» .Sil S - fi « S
"

h. :3 Ck> ^ S 3 35 3Ä 1253 Q» 5 3 p 3
3 -g 1 3 IÄ ~ 3 E 3 B sg- ^

1 8 g, « i I g (0sg - 3

3 3 o'c/J »£.

ff
A

3

«3"
<p
e3
w
£
3

35
p

E ^

S
vP .XPJp§ 3 ff

:3

«Ü- <i> ^ CQ :

35 »'ff

g 3 ^
3 ^ -
« Sf s« m £ -

. «

3 2
3 3 :CT-P .

9 | |
®

5 o | £ •» 3 «
. >p 8 3 ^

H
>-» M ^ . P ^ £ ,_
^ «j e 3 ^ - £5 ö ^ . 3
£ ? ; « » .% ^ sr3 -

: s | g ^ BSE ^ . 3 „
r -s^ 8 " «.vP- « ^ 3 ,5D 2̂>t? :p 5 I VC? 3 3 5 3 3

•5 8 8 I - wl? 3 ^ A 3

3
3
-BT-

3
* 3

P
« C

35
^ 'Ss M e

£ gQ>
JQ •—3
a "öC
3
M £ .

3 e

.gj

v l
6 <

N «

*"*
3 S

e 3 -P
g jp J3
•5 C3 so-

i« öl

. p
; W >0

2 - E
LZ
m CQ
Ig « . » s
s 2 v «g -

1s > ÜL
ff >-» j-

g ^ ~ 353

^ vP P -
S 3 M

3 3

IgSB
C5 v—3 P

' <s

- sä-

! g 3
regstfc;
'

s ! f

H "
3

B 3

3 - »

,5 .r

Äs
__ 3
•— 3

< f-r-.

- * 3
o - 3
3 g b

vP<U
E -- B
a Ä?

!-n ff ol*eff

3 g

| |

BSS

Z . E

-P

gl
ff O
S .s

o .2 <Ä>

£ ' H ®

C Ä ~ -O

E ■?

O3 Q p.ü « 5»
| «Bä

w,C .

3 " *->
sg . <U

K s

3 Sg-

tef
3- s>3 3!'S iL

1 .3
M «
r «

. :3 ,p

vP vP

35 5>3 ^

i
3

3
Z

-3
w

3 «
& \ •P

'S - 3CS a>

5 .
« -

^ 3
'S ©

g G'S 3'ff A :3P Q35 3
3

3
3

'
äs ^ 1

o
"
3

5E '£
v- . »£ff :3
jP

g g g-
3 j-

3 H. 3

VP Q> 'ff
« 3" 2 g ^ 3-g j O 3 .5 s :«
£ 3 £

'
c

M ^ O 5- 3
Ä tfl g - g 3O M ^ O Q>

.2 'S « 3 'S
52 <*> Q> P ^
W _ "ti 'ff P >-»

S 3 .Si
o> 3^ o fS-vP"

f*T) iSi P ^ . .*> vP S j]5 ff ^
3 . 9 - 3 'S 3
4> ■« O jO - ^ ff VP '
^ 3 5 « Z

ff p̂ 0 rt c ; ,H ^ >-*3 ^ 22 * Uff .3- ö
ÄS ^ S S | ä s

S .

;^ p I « -

>p «>

.s 3

I S' 3
»-» ^

.^ «!p *

? - W — ■»" (?> W-* *-> * — ^ km—.Z&
3 3 300 «̂ ° sP ' VOvjo ^ ^ J- — _

C" W ff £- _• _ ^ w <-» ."ff O 'ifT fi I-* w ff ci
^ « ^ >3 ^ 1 'S » £ 5 ^ 5 .

" - "
3 ^
S Z

t" ' 3
3: ff >L.

3 . 3
« K « N -« .

'S £ E

/ ' r*- 5 5v
w t — <v" t: o >j£3 s «

<f >& B

A 3 .„ 3
S sg- C ^ 'S
- eZ

sC- S «
3 >S

1 ? s
3 Z B

"
3 o ^ E ^ ~
"

ü3 s % ~ £

IS f

IK H B .

:s | I .« .2 =̂ g' <o sg er
:

gf |
S2JJ .S " in 3 * Is « " 5 'S- (0 "" ö gü /
'S £ 2 J

.-r Ä 'S ^ Q 3Ä 3̂
egS ' Egg -ssK
Ci> £- «3 ^ 7- »ff ff- 1r v̂,ff*
35 3 3 ^ P t— ffJ™ V « 3 B ' SKlS

® S
^

! | Ä
p >» f : '

e

3 M«jmW"
SS -

3 3- K
3 o <i> «r»" r

. 2 «
" * •- 2 5 'S " =rfr

! E §'
. DZ 8 "

»-» «-. ^ .F t> .3 ^ -3 ^c »» a fOg
, , o p: ]-
jy *€T <u o o>
Sc -O B H
2 « « "»Ä
tv L 3 3 >®

gw g
£ » 55 Eö ® « g ,

«» sg © S ">2
KB .

!? ?
9 Cl>
3' w
_3
3 ,

<5> 3
3 t :

1 ®

a
N 3

fjs

öS

Ä 3
-P t>3 tff
3 -3

. E
3
o 3irr <v

33
» ö .iff -r;

L . -L

W w 3
g . e 9 g 9

. * 1-,
M 3 P ^ "

30 w ff f w3 -P £ 3 .5 Ä
2 - I3" '
0t (S Z .«

IPjI
1 I

-4-
vp- .ti ^

E | g
3 Ä *£ ,

^
*S "

g
« Ck>

ÄS 8 &

UiZ 3g

ä §

CO
<35



2

3 -e 3 « s 3

3» Sa SS ~ !̂ 3 I a
ä - 2 . " - . « . -EEca « » f3 to » « « SaSttsg ;t-« üJ* *P 3 j£ —»i 3 £1C3J» -- • 3» c/"
KZ 3 ® 2 E § ~ f -§ 3 ?•
- 3 1i * f 5? * ' » Sc

ST • S- ' 2. 43* O g? 2O! . 3 M -̂ -3^ ä «
5 S ~ «
TO -

38 - Sa « » ä i
"

° 5^ ? 5 ~ tf) <2? g3 2.
§ TO•—*>CT — TO3 -3*1fc} .g,_, 3 Ä c : ® jy « g l -S "##*♦- TO" - TOä 3} &• *+- —»3 0 » « :- s A

g ? Z " " H
es.

"ss So "2.

§ .# Li ?
W ^ 3 ; t3
JT » 3 S » ä „" s -- ag, ® 5

"§> — «> ^ - n =■€ '
E *»e <« *"• ♦-»-3p v> ^ lZt H fö <y

» S 3
* 8 ° 5 ? . g S
M 2 rs "Vfi tj*- tt —
2. 3 ! gö | " " E

5" 3 «S 3 3*Ä 2

s . ^ o a « „ 3 2 . S'c ® 5B3
fsirisäf

* IS
5 43

. 33 ^ ^
VP:3 ff .- _g ™

islflg 3
5 " 3 5Z -" ?_, 3 3 -3* to 3
* as

3 3 *
8

s§*>to 3 ™
U- to <n w 3

(ft£ 2. ö^ 3" iüt

■jjt '

i -g- Ä
O TOA —
3 ?z r: *
co 2

3
K

TO(P3 o
HS2. ' ^r 5)

s 830
TOO? | Z

« 1 °
» Ä3 ff3 * 8 .

« '

ff *

~ -f °
B^ p

3 30 E g

? a g sr | a « ~ sä « » » * * 6- 3
§ Ä 3 f ? ÄS " " ? « »

: § 3 -
_ .

~ 2 . 3 <»
» fslg " " L ' « P •» e % 5- a
. i „ Ä « 2 Ä ^ s 5 _ » „ # « 1

*"* *E*. IZ T1 3 ^ V V « «-* '•' — re ^ Ü' ^3 TO r ,̂ 43^ O -33» TOO '
• e=3 » Ii * « ' S- ? .
3 S^ S- S "S 15o r ,^» 5 f S - ; tS £ «>
§ "03 S ÄS ® e
jfj3 Ä . ^
J -S' Z Z 'I ßA 2. ^ >S* S
•läl » H s2 !» 5s a. H »

? « " ag ,^ ® a F ®

H
g "W 1 ?KT TO.

IT .
- - ^ 3 ^

g -3! E o 3 *»
■-»> " 'S' 2 §:

E ^ ? Z
'

(TIS

Y»"
ö |

sr.
" S ?

TO^o: a . .3 CT

2 ?
>s

«rfll«
S S
2. c "5'

<£ 53 <«>sCr

n -co 2
TO^
O -S
3 ^ to

"g °

Si » P =s s -3 ^ 1 3 5 « s u ! f
:^ i %

s « 3
IlSat * a * 8 « "

Ü 5 ' « !-y 'Jo ö -sn 2a3 « -ö, _ o2 § ' <-« ra, w! ss « ^, S- 0 ^3 «5 ■S' S | ^ §: s « ® " 3 § ^ ö) ^ 3 8" * « O
5-. I s -sr -s f ^ = 3 3 § Icgs ^ ss
a « (D - 2 ? ^ 6 ? ; o a ws . 3 g. : » » « '

^ s - r» 0 a gr -ä " 3 s -5; w - • 2 . 3"s' ^ # •
-3* « . —• Ri « ' 3 '

5 2. s8 ?! SH <j M
££ '? •§, 9 — & § '

M
Ck 2 So , - • ta 3,3 « !? 3 -2 . ^ 2. « « « « Sog

o • 15g 3 ? ala 3 ! ? : « 3 ^ ! ? a ? ^ s

ö» SlID «
-2. SSE0 - 3 <* „

"
Sil a

. s - - -
(S 3 % ? m .3 <?>3 ^ ?3 3 — P «> • a. « S2 <» 3p 3 « 3 1>IV' > H V" ♦-*• o

3 =iS m 3 3 "̂ TO»3 3 cx x> s to *̂ -
wo 3 5 75 e

3TO
C/"(?>
TO^ O
« g . sr
gas -?

|
jlk0 3

TO
J! - a 3 - a ? 3 a # 3 fa

fsa ^ gö ^ M ^ ögig
: ggS2 «

®
<5TV

^3*
ö'

S 3a
s - i ^ ^ 3 2. " ™ 33

Z
" 3 © «- 3 ^ £ .-t -31 53 7? Ä Z-'-- . S. 3

- e" ps to
& 3 *

* 8"E" Lso- 27. 5 ^
•t M 83

■g* o Jf*
12 1

?
»
3
Zl
3
3

3 2

3 3 ? <' . «1
*

1.

® 3 .
ff & s

;• o

« «
j? 3 >
: s
3er

$
3 S 3 "9

apS

CMJSSqj üflSee 33
8 ® plil~* 3p Z, "

3 3 -,o 2 2 3
g - " -3 -312.£ 3 3— srg ?C33 3 •5' .* 3
S - 3

! ai
c3p:

3- Z
8

' «
2. ® J , ff) — 3

Ä 3

er• TO
; 3

3 m ? %
0 ^r 2V

3 TOQTO
3'

? 3 3
COTO

3
s §
as

srgr
2 3

. 3
3
s -

•- 3 5
; 3 o

"ri "

»
? 3S:
« OT" S"
°P Ä
3 ^

3
Z ss>or §
•Sä3 5*

" öS
«O P 73!
TOCT TO

TO*•
TO3? * %^ 3 K

^ ö)
3COTO
sr.
3
ff )
TO

2o
I®

s
apv3
O

3 Sp

ff3

TO3ff
gH
"S 1 2 .-A 3

>S
'

TO2Ü
^ Z eo
71* S* ^ ® «^ ff ? 2 °
JJ- -y rt B, g H,

I
°
,is ? ! l

3 . 3 «~
<s * C) !® « "

« ™ " •S' O)
% o>S Aisll

3
« gr

•>5 g ft -=

« oS 3 »3 s - 2

? Z
8P
■ffff3

| t
- 3

lg »
"?P TO

TO
TO

' It 3 ® 0
£ « ^ 5
•3^ P 0 _
3 fi §
Sa 7 »

W
3^l - sr

§ .*-

3 » |
® 5 -S
p! 3 n3 p
LSZ3 3 _3
• —

- 3 2.
« !T

A "

3 A
'S. «
J3<P
3 S.

« s
^ 3

3 -3J ^ "=? 3. 3
2 . 3 3 : O 5 sff - TO
M C o» ÜÖ- » 3 3 w 3

I5jf §

? »
a g e
KZ

— r
„ -3 ^ s

3 'Ä 8 3 ™

<» tt -®'
rt JJ
ö ' ^

§ -3

Z ? «3 ar g
gl ,i S
3 ^^

2» &" I
2=3

p3
I
3

■s » « .öS <"8 rt> 3 5-020 -~ P »
<f 2. ®

3'
v»Ö2e"° 3 3

3 -2.
M 3

s ^

>0 _j p ®
« 3§ 53 » ä0 » -s "?"?" 3 f33
g8 3 Jff
s s ® « S

P P ^w « 5?»2.
a . S
Z ° A^
o 3 " 2 ^
ff. 2. 8 S-
83

sp=1p

«N
u>
5

TO
. 3
k—'

%
Pk

- I . 3
ÄÄ

Is
TO3^
3 §~ sr
^ v»

pff
■̂ f3

I
" 3
3

to r^S
^ V
TO O*
TO*1 ^
3 0 to 3
CO -A 3 TO
TO ** .V' ~
3 «

2. -o Z3 - 2.

5 P3

s %
s ' 3 S

OSa o3

8 3 2^ 2ho ? ^ .p: co h 2' to 3 * V <9
SsRfstfjff, «

* *
p — to _ 2 2 « ' S -y
Z ? » 5 a - -

K
l s 'S Za3 « « P er ..

"
f lf « 8. | 3 ^ 5

0 » 3 3 *1Ä to tri *"*" <Ä TO3
TO

- ö ® 3 « H § 3
<zr ff G 5 n to ff*

s
. P

ff H
or
3'

z »

Z - -
2 ?

F ?

> 33 --
3 Z
? "
P - ^
>3
3

-
zsß
H TO :
3 § Ol
! §• -

' -K
5?. -n Ö» OOP

sr
orP
«*

43*

K
s -
3
5
8
33
3p3

to
'

p3
CD

or
3
(?)•0

p3
sr *

%
£
S

TO
3'

I
ff:
O
a

s:
I
sr

-Si
SA
3
- 8
2 . « '

« P
3Z
3 «

' "
^ 3

S>
I
oo
J3<
p:

tS«

S- 5 «
«1

3
W £ '

®

"
c» <£ §• « & ! - .

3og Cn3 ffS 2- p. ••
y ° : V O Ä m P TO P»

-to <o - * 3J f 5 • ? V3 W
JSp 3

e* S 3' 2 ^ ®*" 5 «s a 2

2 -s>f
" & x
TO. _3 ^ ?

p: | 8 2 - «j Z iS- g
"
^ 'g <

^ IT TO
5

0) 5
8 5-

L ? Mk TOr 2. to; 3
jo •S' — £ Ä s ; » " » s 1

w -e S -3, 'S & §: 3 s -S" Ä
fi. S tf & 8) Ä3 |5S. TO£» TO V TO
er Ä.j2ts ? « s3 ^ rt 3
•m. P ^ TO3 ff §: «

P ^
^ ^ ar ^ «-i ^ p « to -?-*v .^ ^ 2go ff:- 3 8 _ ^ o -g
8 TS ' 1:5 s - Z- 52 . ff 3 tt |
« f = £ ? 3 3 S 3 1 | |

to r43v>
S
I
3
•>5
srCPp33
TO
erpw

fi -
11 ^s3 3
co to-to

if
*3* v>
•& jjj

<• <* 3« 3 x

tfO' o> 3 151
V. 3 M « "

2 2 3
r1 r» p 3' ^ 3 " 3

? 2g » f §
{3 ff) n o __ O o 3
? « I ^ S ' » 2.« ^ w 2 ö 3
>» s 3'

2 3 S 3* 3«» ♦H- ^ 33 « CO 3

S,
IssCO o

3 £
g «
3 -3.'« «
-i °
? ?

5v

--. 7?' » ^ xv3 3 ? 3 ? s 55
ts " 3 3 - ^ ' .̂ 20 =
T §■ « -=; {? S .

" 2| f ,
!f 5 " * i? cr»S> 3a r* 3 I
3 er K er Ä-■ s - SC

3> S'
* 3

■eÄS -» 33 » 3 i -7L
& $ S os 3 «>

33 !* 3 I e - s y3 =; Ü » a K 5
-er __ «r sr.- et

<S? P TOCT o
TO3 TOff
CO 3 2TO *2* 33 Ö to L. 'S'
3 <* 2. ? ?» a = is® S>-S>3 2
TO3 R " *

ff
3 Z
ff - ?<» 3
« Ä
P
- K
er «1

a «." 3
<» 8
iÄa*
3Z
i |2- sr3 2

3 3
3 s>
ä "
23

a 'J )

.3 Por er»

-Z> 33 »

ö
s3
8o
33®
"S

« S "
^ w "31 -3j S 5

rt " . - 3 o « f»
' ö ." *

-. E = 3 3 S - » Sa 5Ä « ? =a3 | — „ 9 n | 8 n 5 ' :s !

2:f s 1

Q TO
S 2 §*

1 s - z ' t !
ä 3 . TO •"*

Sg S-
« s» Sö « 5
-ZKs ' Z » "

1 er ra ro'
' S .3 3-

S 3 •' ° 5:<j | 3'
^ o Äts —v 3 ff3 2,S -J5 3:_
TO^ 3 TÔ
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überlas das Kärtchen und zerriß es in kleine Stück« .
*015 steile Falte stand auf ihrer schönen Stirn . Nie-

tzj
^' kse Frau um Geld bitten ! Weder sllr sich noch für

JBi
" ~ ' " " W

tu

ging in das Zimmer zurück und fragte unsicher :
« war das eigentlich. Lieber ?"

«dw,
n
~ die ich in Marseille zufällig kennenlernt «/
Conny zerstreut.

'»«̂ ^ lines Mißtrauen wuchs . Warum hatte ihr Tonny nie
Und was gab dieser Frau das Recht zu solchen V« r-
Wie , wenn Conny jenen Vorschlag aufgriff und

~ 5U der Verhaßten Lbersiedelte? Wenn jener Frau gelang ,
lor r- !eIW seit Wochen vergeblich kämpfte? In dieser Minute

daß sie den Geliebten niemals an Dorothy Hunter
■'Nttt ©ie verwünschte ihre Armut , die ihr nicht einmal

ein
ein paar billige Rosen für den Kranken zu erwerben .

" Mal die Arznei, deren er bedurfte . . .
H ^ ^ °stig , ez gab keinen anderen Ausweg , als so rasch wie
W q[(

n Argentinier aufzusuchen , der ihr immer mehr als eine
!! Persönlichkeit erschien, di« Cnaden austeilen konnte. Sie

Spen , ' um Ausgehen fertig . Sie rieb ihre Lackschuhe mit einem
£ ,l

a o. wechselte hinter einem Vorhang die Strümpfe und

,Ji ot dem Spiegel ihre Haare . Dann gab sie Conny die

SS ®etd « jetzt dein« Medizin besorgen. Brauchst du noch

. » -e. Uebrigen, wußte ich gar nicht , daß wir noch so reich

fciirh
"8 ' cs wirklich für die Arznei ? War « es nicht vernünftiger ,
°!t dir für das Geld etwas zu essen kaufen?"

für beides"
, tröstete sie ihn gegen ihr « Ueberzeugung

i^ e« w ! .
<ltts dem Zimmer . Im Korridor und im Treppenhaus

> d ^ immer nach gebratenen Fischen . Zehn Minuten später
dem Portier von Esposos Hotel und fragte nach dem

"
r̂

trt
>CUTe ' bct Herr ist für «tltch« Tag « verreist . Wann «r zurück-

^ ""bestimmt . Soll man « twas ausrichten ?"
'
S £ !int verneinte und stürzte auf die Straße . Di « letzte Hoff -

te
^etFtoben. Sie schritt die breite Platanenallee hinunter ,

ri le MBU
'

SftttgtH auf
Hu!. 1 1° gut es ging . Vor allen Dingen brauchte sie Geld.

!» Wo f ,VVÜCU* *ö ie | U-/i-iii vie vicu « ^uuiuusiwuce yutuinv *.,
\ jj, r£e ein Betäubungsmittel getrunken. Am Ende der Allee
» IeJ '

7. auf eine Bank , da sie ihre Füße nicht mehr trugen . Hier

iTWtii i n hundert Frank war ihr geholfen. Wenigstens für die
' öjpii ^ Tage . Vis dahin war Conny vielleicht wieder gesunde

'« di/
'" hinaus dur

^
°hle reicht - . . .
woher das Geld nehmen?

dj,
'
^ hinaus durste man nicht denken , wenn einem das Wasser

Dorothy Hunter kam nicht in Frage . Denn gerade ihr mußte
sie den Geliebten aus den Fängen reißen . Es durfte nicht so weit
kommen , daß Conny aus purer Not in das Haus der Verhaßten
flüchtete.

Ein Gedanke sprang ihr ins Genick, der so abgründig war , daß
es ihr das Blut in die Wangen trieb . Aber hatte sie eine andere
Wahl ? Nein , für Conny war kein Opfer zu groß. Sie biß die
Zähne zusammen.

" \
Conny atmete auf , als Jacqueline das Zimmer verlassen hatt « ,

und er mit seinen Gedanken allein war .
Die Vorstellung , daß Fräulein von Raucheisen ratlos und ver-

zweifelt in Nizza säße , peinigte ihn ohne Unterlaß . Er ahnte , daß
nur ein allerletzter , heroischer Entschluß das Mädchen zu dieser
demütigenden Reise bewogen haben konnte. Seine Einbildungskrast
gaukelte ihm Achimes Bild vor : die stolzen , klaren Züge zerrissen
von Leid, die braunen , sonnigen Augen verdunkelt von Tränen

Vergessen war alle Schmach, die Achime damals in München
auf sein Haupt gehäuft hatt « . Zum Teufel , warum mußt« er hier
im Bett liegen wie ein zahnloses, altes Weib und sich mit dem
Löffel bittere Medizinen einflößen lassen ? Der Gedanke war wie
ein Peitschenschlag, und nicht auszuhalten .

Er knirschte mit den Zähnen , richtete sich auf und schleuderte
die Deck« zur Seite . Dann versuchte er die Beine über den Rand
des Bettes zu schwingen . Es gelang . Das wäre gelacht , dachte « r,
wenn man diesen widerstrebenden Muskeln und Gelenken nicht ein
bißchen Willen einhauchen könntel

Langsam und mühevoll kroch er in seine Kleider , tastete nach
dem kleinen Waschtisch und bürstete vor dem Spiegel sein Haar
zurück. Dann band er den Schlips . Denn nichts auf der Welt
würde ihn davon abbringen , nach Nizza zu fahren Und
wenn es das Leben kostete, was . lag daran ? Wozu hatte man dieses
Leben, wenn man es nicht für das Liebste riskieren durfte ? Sein
Herz strömte über von Hilfsbereitschaft. Vielleicht gelang es ihm,
Dorothy Hunter umzustimmen, zum mindesten konnte er Achime
trösten. Die Art seines Eingreifens war ihm selbst noch unklar .

Plötzlich ergriff ihn ein leichter Schwindel. Er klammerte sich
an die Lehne eines Stuhles und blickte mit irren Augen um sich.
Er trank einen Schluck Wasser und überwand den Schwächeanfall.
Durch das offene Fenster hallten die Schläge einer Uhr . In der
Dachrinne des Nachbarhauses stritten sich die Spatzen. Die frische
Luft tat ihm wohl.

Conny beendete seine Toilette und war im Begriffe , das Zimmer
zu verlassen, als ihm einfiel , daß er billigerweise Jacqueline ver-
ständigen müsse. Er riß ein Blatt aus seinem Notizbuch und kritzelte :

„Muß in dringender Sache nach NiM . Keine Sorge , ich befinde
mich leidlich . Auf Wiedersehen,' Conny .

"
Er legte das Papier mitten auf den Tisch und beschwert « es

mit dem Trinkglas . Dann schlich er die Stiege hinunter . Aus der
Küche der Pensionsinhaberin drang der Geruch von in Oel gebackenen
Bianchettis , armseligen Weißfischen , die es fast zu jeder Mahlzeit
gab. Conny kam ungesehen aus dem Haus . Die Rue des Quatre
Vents empfing ihn mit eisiger Kühle . Es fröstelte ihn und er beeilte
sich , in die Sonne zu kommen . Mit unsicheren , langsamen Schritten
gewann er die kleine Corniche , die Küsteii !straße. Heiße Schauder
troffen über seinen Rücken . Auf einer Bank knickte er zusammen
und lächelte über seine Schwäche .

Plötzlich peinigte ihn der Gedanke, daß er kein Geld bei sich
habe. Großer Gott , wie sollte er nach Nizza kommen ? Er konnte
weder mit der Bahn , noch mit dem Schiff, noch mit einem Mietauto
fahren . Eine Viertelstunde zerbrach er sich vergeblich den Kopf. Als
er aufsah, stampfte ein Lastauto heran , das in der Richtung nach
Westen fuhr . Vielleicht nimmt mich der Chauffeur aus Gutmütigkeit
mit . hoffte er.

Conny stand auf , ging dem Wagen entgegen und winkte. Da»
Fahrzeug war mit Kisten und Schachteln bepackt, die alle Blumen
zu enthalten schienen . Der Mann stoppte verwundert .

„Wohin fahren Sie , Monsieur ?" fragte Conny.
„Nach Nizza.

"

„Können Sie mich nicht mitnehmen , guter Mann ? Ich bin
nicht ganz wohl und habe kein Geld für die Bahn ." Er sagte es
zögernd und schamvoll .

Der Chauffeur nickte mitleidig .
„Meinetwegen , kommen Sie nur herauf . Hier haben Sie eine

Decke , falls es Ihnen zu kühl ist."

Es gibt noch gute Menschen , dachte Conny , und sah beglückt zu,
wie der braungebrannte Ligurier den ersten Gang einschaltete. Der
Motor sang. Wie aus einer dröhnenden Zyklopenbrust strömte sein
Baß . Monaco glitt vorüber . Cap d'Ail , Eze , Beulieu . Conny kauerte
müde in einer Ecke des Führersitzes und starrte mit brennenden
Augen aus das weiße Band der Straße , das der tapfere Wagen
aufrollte .

„Was wollen Sie in Nizza?" erkundigte sich neugierig der
Chauffeur, als sie die ersten Häuser von Riquiek , Nizzas östlicher
Vorstadt , passierten.

„Ich habe im Hotel du Parc zu tun , Monster.
"

„Ich werde Sie in der Nähe absetzen .
"

„Vielen Dank, Monsieur ." Conny war bedrückt , weil er dem
freundlichen Menschen kein Trinkgeld geben konnte.

Acht Minuten später schritt er durch den Eingang de» großen
Hotels und fragte nach Fräulein von Raucheisen. Sein Herz pocht«
vor Sorge . Wie , wenn er zu spät kam ? Wenn die Gesuchte schon
abgereist war ? Der Portier zerstreute seine Bedenken:

„Die Dam« bewohnt Zimmer 240. Sie ist eb«n beim Packen .
"

Also doch ein wenig Glück ! dachte Conny und atmete tief auf.
Dann prüfte er vor einem der mächtigen Kristallspiegel

' einen
äußeren Menschen . Es ging. Nur sein zerknittertes , graues Gesicht
flößte ihm Schrecken ein. Er schritt mit fliegenden Pulsen nach dem
Lift und ließ sich erlöst auf das kleine Plüschbänkchen fallen . Im
dritten Stock mußte er aussteigen.

Conny stand, ein wenig atemlos , vor der Tür mit dem Messing -

schildchen, das die Nummer 240 trug . Drinnen wurde ein Koffer
geschlossen, dann war es still . Conny raffte seinen ganzen Mut zu-

sammen und klopfte an.
Herein , sagte ein« Stimme .
Er drückte auf die Klinke, indem er mit eiserner Mllenskrast

seine bebenden Glieder zum Gehorsam zwang.
Mitten im Zimmer neben einem braunen Lederkofser kniete

etwas herzlich Zartes , das ihn aus hilflosen Augen anstarrte .
„Sie wünschen , mein Herr ?" Es war klar, daß ihn Achime von

Naucheisen nicht erkannte.
Conny fühlte beim Anblick diese « blassen, wie ausgelöschten

Gesichtes die eigene Schwäche blitzartig von sich abfallen. Er strafst«
seine Gestalt , schloß behutsam die Tür und erwiderte leise :

„Ich möchte Ihnen helfen, wenn es in meiner Macht liegt , Fräu -
lein von Raucheisen. Ich bin Conny Quinn .

" Seine grauen Augen
waren voll Güte auf das geliebte Geschöpf gerichtet.

Achime begriff endlich , wer vor ihr stand. Sie erinnerte sich an
eine Straße , die durch einen dunklen Wald lief , an München,
an « inen unverständlichen Brief aus Zürich. Conny Quinn war der
Mann , der Hennersperg geschmäht und ihrem Vater seine Hilfe
angeboten hatte . Mit Augen, die groß aufgetan waren vor Be¬
troffenheit , starrte sie noch immer den Besucher an und vergaß,
sich zu erheben. Dann fiel ihr das Versäumte ein und sie bot Conny
einen Stuhl an.

(Fortsetzung folgt.)

Fr « ud « In Ihr Halm
bringt Ihnen allein eine schöne

Haus -Standuhr
Direkt ab SpeziaJ • Fabrik — ohne
ZwisonendiDdel . Anerkannte Qua

lit &t und Preis -« ardurkelt

von Mk . 60 • an
Angen . Teilzahlung . Mehrj . Garantie .
Tausende Dank - und Anerkennungs¬
schreiben . — Katalog kostenlos .

E . LAUFFER
Special *Fabrik moderner tfaua -Standahren
Schwenningen » . Äf. (Schwaraswald ).

MfestienMira 16. Zum.
(8. Sonnla ? nach Trinitatis .)

Evangelische Stadtgrmcind «.
Stadtkirch«. 10 Uhr » ffr . Glatt , litt Uhr :

Cbristenl «bre . Pfarrer Glatt
Kleine Kirche . M Uhr : Vikar Nußbaum .

, JM- Kor im Hauseü!
flüssigen Yoghurt -

„ " «" nein Lact « - Jogurtm ,
,

'
D(?VÄr - Richard Grünewald ,

^ Ẑ ^ ÜBN -ßADEN .
Ka Mir rvSS! ' e" ung feinster , ECH -
W »inffipR ! Yoghurt milch in 1H
3 L« at fiu , u . billig , ohne Apparate .

?le ^ 7 mal 1 Lit . oder 14 mal
Yoghurt - 1.30 M.

HSJÖsS, , °shurt muß MILD , fest ,
2 sein 8 angenehmen Ge -

tj ^ n
'
^ ' nrtferment sum RBIN -Ein -

c ^"?iifhn ®®e'weise - für Solche ,
.jjeit ]«, ' * (fegen Milch haben .
, ' Uui Vo»

T?Ä Aarzten . Univ .-Profe »-
^ .. " " atsuntersuchungsämtern

|j Vq
teend begTjtachtet -klinisch

Gesund « und Kranke ,
C Pflj

* «nd Kinder .
ea ^por ' sehr wichtig ! —

Ö|l f0 . Anweisung kostenlos .
^ LANGBSTRA8SE 57. —

Ae Rftctoirahier
# l * r - und Fahrräder

StefanlenstraB « 39 .
Telephon Nr . 2728 .

Steppdecken
» fssfr empfiehlt

sich

Karlsruhe
Adlerstr .5

Bin -ÜR? absolute Wirkung der
oreibiing gegen

. .. . .Jk » und dicken Hals
£C il>«n ® ..Strumasan "
■äl> 'IM 4 |>« 7m 2?utrt u a folgendes
MS 2 iweP & ch : . ich hatt » meine

die an d"'ken
\,M n .® ungsbeschwerden gelitten
il 'Ui A lluniAo *

lPlt Ihrem bewährten
> F " ' ®Än vollständig geheilt

eln u üfli iV rom Pte Zusendung des
• PreU u „ Jura -Apotheke , Bielreia H Fl . m . ä.-. 1 Fl . M . 5-

(A549 )

Wochenaottesdienlte der e»a««ellsche»
Stadtgemeind «.

WaldlioruftraHe 11 lKonfirmandeniaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibclstunde , Kir -
chenrat tferrmunn .

Kleine Kirche . Mittwoch, morgens 148 Uhr :
& iii6ftottcs6ienft .

Mittclvsarrei . DonnerStaa , abends 8 Uhr :
« 10 Uhr : Kirchenrat Hertmann , mit belli. Bibelstund « . Lammst . 28, Pwrrer Glatt
flfm Abendmahl . 1114 Uhr : » Wi«raott «S . ^ ^ - ««eSttrche. Tonnerstag , 7.0» Uhr :
Menft , iDiuft'B'Ctuttt 1iH' üfj'ßOttcS'bicttfi.

Schl- Klirch- . 10 Ubr : Kirchenrat Mischer. >, Luthcrkirche DienStaa . abend» 8 Uhr : vi -
Ubr : Christenlehre . Kirchenrat SUcher , ^beistünde im Kasino Gotttsaue . Kirchenrat

Johanneskirche . 8 Uhr : Vikar Heuser. ^ 10 jw
' « urr

~ Ö' 8 I6t :

IrhrtWni 'fÄp " c"
<Mrrfi™ rn't 1 ^ " dww-Wilhelm -Ärankcnheim . lonneiS .

N V -^ nder? oKs5iÄk . ' i . * tnU 8 Uht : Ob - rkir -henrat Svrenger .

Cbriftuskirche. 8 Uhr : Bik, KliSn . 1̂0 Wr : Freitag , abends SIL Uhr : Bibeln

IndfesemGebier
das rund 200 (^ ]k ^ umfasst .

o
Raden -Baden

Gernsbach

Rabmünzach

Schönmüniach T
Ruhestein / Altensiih*

"KLReiche
i . /"ßaiersbronn
| * Freudenstadt

•st dieSchroarzroaldzritunq
»Der Grenzer "

in Freu den stadt
mit ^ ren sechs Beilagen die weitaus
gelesensfe Tageszeitung . * Gegr . 1841.

Erfolgreiches Inserfionsorgan

Vikar Lic . Siiilbanvt . Ubr : Christen -
lehre . Kirchenrat Rohde.

Marlusvkarrel ( GemeindebauS vlllcher -
str. 20) . 10 Ubr : Vikar Kühn .

Lutherkirche. 8 Uhr : Vik. Pörib . -̂ 10 Uhr :
Vikar Bull . « 11 Uhr : Christenlehre . Vikar
Bull . H12 Ilhr : Kirtdergottesdst . , Vikar Bull .

Matthäuokirche . 10 Uhr : Ctadivik . Schölch ,
11^ Uhr : Kinderzottesdienst , Psr . Hemmer.

Beiertheim . W) Ubr : Cbristenl MilO Uhr :
Psarrvilar Dreber . Uli Uhr : Kindergottes -
dienst

Ztiidt . KrankcobanS . 10 Ubr : OberkirHen -
rat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm » Krankeohei « . 6 Uhr :
Oberkirchenrat Svrenger .

Karl - griedrich -GedächtnISktrch«. 8 Ubr : vir .
L>c . Benrath . !Ä10 Ubr : Pfarrer Sic. Ben¬
rath . Äll Ubr : Christenlehre iPslichtige der
Karl -Friedrich -Psarr « i>, Psarrer Sic. Ben -
ralb . Wl-J Ubr : Kiiidergoitesdienst , Pfarrer
Lie. Benratb .

Grünwiukel <SchulbauS1. ^ 10 Ubr : Pfarr -
vikar Kovv. ILll Ubr : Cbristenl . !̂ 12 Ubr :
KinderaoiteSdienst .

Diak - nisseuhauskirch«. 10 Ubr : Psarrer
Brandl . Abends Vitt Ubr : Psarrer Ruf .

Rüvvurr , ^ l0 Ubr : Psarrer Steinmann .

beivrechnng für Männer .
Riutbeim . Donnerstag , abents 8 Ubr : Bl -

beistünde im Gemeindesaal , Psr . cherhärd,
Vibelbesprechnn« im Gemeindehaus der

Tiidltadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hauß .

Katholische Stadtgemeinde .
Babnbofsaottesbienst . 4 .10 Uhr : Gottes¬

dienst für Wanderer am Bahnhoi .
St . Stephan . Vt6 Uhr : Kriibmess« : 6 Ubr :~ | f utschehl Messe : 7 Uhr : hl.. . . . . . . . . lest« : 8 Ubr : T « . >

Singmesse mit Predigt : ^ 10 Ubr : Hochamt
mit Predigt : &12 Uhr : Schulergotlesdienst
mit Predigt : 942 Uhr : Cbristenlebre für die
Miibchen : VjS Ubr : Jnbti <iumsanda » t. —
Montag . 6 Uhr : bl. Messe : W Ubr : bl.
Messe . — Dienstag S Uhr : bl . Messe . —
Mittwoch. 6 Uhr : hl . Messe : ty7 Uhr : hl.
Messe . — Tonnerstag . S«Uhr : hl . Messe : H7
Ubr : hl . Messe . — Freitag . S Uhr : bl . Messe :
% 7 Uhr : Herz-Jcsu -Amt — Samstag .
0 Ubr : fit . Messe : M7 Ubr : bl . Messe .

AlteS Binzentinshaus . W Uhr : bl . Messe :
8 Ubr : Amt

St . BernbarduSkirche , 6 Ubr : Friibmesfe :
7 Uhr : hl . ilieifc : 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : M<10 Uhr : Predigt und Hoch«
amt : ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -

! Vill Uhr : Christenlehre , Psarrer Tteinmann . digt : 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen:
1U4 U » r : Kindergottesdienft , Psarrer Stein - >43 Uhr : Keierl . Aiiknahme der Junssrauen - ,

. . . kongregation mit Predigt , Prozesston und
Rintheim . ?i9 Uhr : Christenlehre . Psarrer Seg« n .

Gerhard . W.10 Ubr : Hauviaottesdienst , Psar - ^ Liebfravenkirch«. S Ubr : Nrübmeffe: 8 Uhr : j
rer Gerhard . 4411 Ubr : Kindcrgottcsdienst ,
Pfarrer Gerbard .

Vvana . - Intb . Gemeinde .
Alte Sriedbofkaveil « . Lutbervlav .

8 Ubr : Prcdigtgvltelsdienst
Baitzer

Deutsche Singmesle mit Predigt : ^ lO Ubr :

Pf . J - sefSkirche lGrünwwke « . 6 Uhr :
Beaht : 7 Ubr : Frübmefse mit bl . Kommu-
nion : V&10 Uhr : Hochamt mit Predigt , nach-
her Christenlehre für die Mädchen u . Biblio -
thek : 2 Ubr : Herz -Jesu - Andacht mit Segen :
S Uhr : Rosenkranz in der Kapelle. — Täg -
lich ?47 Uhr : bl . Messe . — Beicht ist : Stm !>
tag von 4—7 Ubr .

Hl. Kre« zklrche lKnlelIa « en >. SamStaa .
2—8 Ubr : Beicht . — Sonntag H7 Uhr : hl,
Kommunion : 8 Uhr : Amt mit Predigt :
Uhr : Rosenkranz . — Werktagsaottesdienst :
Y*7 Ubr .

St . Antonwskapell « <Eaae »ftejn) . Samt »
tag , M Ubr : bl . Messe und Beichtgelegen»
hat . — Sonntag . Fest des ' hl . Antonius von
Padua , Titularlest der Gemeinde . VilO Uhr :
Amt mit Predigt und Segen : Vi2 Ubr : An¬
dacht »um allerbeiligstcn Sakrament mit
Segen .

St . Michaelskirche <Betrrthrim >. S Uhr :
Bcichtgeiegenbeit: %7 Ubr : Frühmesse mit
Monatstominnnion der Jungsrauen : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : &10 Uhr :
HauvtgotteSdienst mit Predigt und Hochami :
Ii Ubr : Kindcrgottcsdienst mit Predigt :
Ubr : Christenlehre für die Mädchen: 2 Uhr :
Predigt und Andacht mit Weibe der Etatue
der hl . Theresia vom Kinde Jesu . — Mitt¬
woch. 0 Ubr : hl . Mest«. — Samstag , k Uhr :
hl . Messe .

St . Coriakkirche lBulachl . f Ubr : Beicht-
«eiegenheit: 7 Ilbr : Frühmesse : Ubr :
Singmesse mit Predigt : ^ 2 Ubr : Andacht »ur
bl . Familie : 2 Uhr : Versammlung des christ»
lichen Müttervereins mit Predigt « . Segen :
%8 Ubr : Aloosiusandacht — Samstag , bl.
Messe zum aöttl . Herzen ? esn .

St . Nikolauskirche lRitvourr ». 0 Ubr :
Beicht: 7 Uhr : Frübmesf« : g Ubr : Amt mit
Predigt : ll Ilbr : Kindergottesdienft mit Pre -
digt : 2 Ubr : Aiüttcrvereinsandacht mit ?ln -
spräche und Segen — Samstag . 6 Ubr :
Beicht: ebenso 4—%8 Ubr . . . .

St . Konradskirche lTelegraphenkaserile ) .
'4I0 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ,
hernach Christenlehre : V48 Ubr : Herz - Maria -
Andacht. — Sametag . 4—7 Ubr : Beichtgele,
«enbeit. „ . . .

Stadt . Krankcnbans . SamStag . S—S Ubr :
Beichtgelegenbeit. — Sonntag . Uhr : Pre -
d g. u lRintbeimI . S Ubr :

In demselben Verlas erscheint
im 10. Jahrgang das

Fremdenblatt fOrPreudenttadt
und Umgebung

Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt :
!412 Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt :

Vorm . % 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen: Vis
jionüstorialrat Ubr : Herz- Mariä -Bruderschast.

« . . . . . . . . . ! St . Bonlsattuskirche . 6 Uhr : Frübmeffe :
E - ana . St - dimifston Adlerstraf, « Ubr : Singmesse mit Predigt : VilO Ubr :

8 ,H6t : ^ Bibelltund « , Psarrer « inivSchter. Hauotgoltesdlenst mit Predigt und Hochamt :
4 Ubr : Jungfraueiiblbelftunde - Mittwoch . iyiV2 ubr : Singmesse mit Predigt : 2 Uhr :
abends 8 Uhr : Bibelstunde Christenlehre sür die Mädchen: VjS Ubr :
Evang . Verein für gnnere M ss>»« « . « . Feierl . Ausnabme in die 8un » srauenkongre .

Evana . Bcreinsbaus Karlsruh «. Amalien - aattBn mit P ^ digt. Prozession und Segen . —
str . 77 Vorm . IVA Ilbr : Soiintagsschule . Freitag . 7 Ubr : Herẑ esu-Amt : MB Ubr : ,
Nachm. 3 Uhr : Allgemeine Versammlung , Andacht und Seaen I
Stadtmifsionar MAbaupt Nachm 4 Ubr : 1 . . . . .
Iungsrauenverein — Mittwoch, abends P Vt,®; . mit
8 Ubr : Bibel - und GebeiSstunde . jZredlal . >48 Ubr . Herz-Jesu -Andacht mit

> üinderschnle , Durlacherstr 32 . Donnerstag , « 5? en . m>i «m,n ?k>
abends 8 Ubr : Allgemeine Versammlung . L \ f

I Friedenskirche der Wctbodiltenaemelnde , ki Wr . bl. Messe . . 1tr ~ r (ifi.

3
nr

öerloff
b '

Vom .
' '

ll
^

Ubr? Kindergott«^ ^messe und « eichtgelegenbeii: 8 Ubr : Deutle
dienst. Nachm. 4 Uhr : Avng'frauenwlnb . ' rJ/ ™ unl frauen!

° u ^ ' ®
,,,i

un0 '
, . V412 Ubr : Kinderaottesbienst mit Predigt :

öt - asklrch« der E - auaeli » ei> G-me nschaf . % 2 U6r ; Christenlehre s. d . Mädchen: 3 Uhr:
Beiertheimer Allee 4 M Ubr . Pr ^ digl , Ausnahme in die marianische Jung -
Prediger „ Barth * 11 Ubr : Kinderasltes - ^rauenkongregation mit Predigt , Prozession
dienst Nachm. 'A4 Uhr : Predigt . Prediger und - Segen . - Freitag . W Ubr : Herz-Seiu -
Barth . Ubr : Iungsrauenoerein — Ton - A ^it mit Segen
nerstag . abends 8 Ubr : Bibel - und Gebet- H , MeiNkirche «Darlanden ». ?47 Ubr : Kom -

i »unde munionmesse: 8 Ubr : Frübmesse mit Predigt :
Müblbur », Hardtftr » Vorw « 11 Uhr - ubr : Predigt und Hochamt : % 11 Ubr :

' Kindergottesdiemt - Mittwoch , abends Ebristenlehre : 2 Ubr : Herz-^ ew - Andacht mit
>8 Ubr : Gottesdienst jDeqen — Diemstag W Ubr und 7 Ubr : bl.

Rintb -tm. Kapell« . Nachm l Ubr : Kin - Messen . - Mittwoch '47 Uhr und 7 Uhr :
dergotteedienst . Abends 8 Ubr : Predigt . — bl Messen . — Beichtaeleyenheit: Jeden Mor -

iMittwoch , abends S Uhr : Gebetsoersamm - .gen vor der hl. Messe : am Samötag von
lllttt. i ittt «u

1

Uhr abends : Herz-Jesu - Nndad.
Samstag . 0 X-Cör morgens und von 4—g Uhr
nachmittags : Beichtgelegenheit

Dnrlach . g Uhr : Zleichtgelegenheit: V»7
Uhr : Frühmesse it Austeilung der hl Kom-
munion : 8 Uhr : Schülergottesdienst u Mo-
uatskommunion sür die Kinder : *610 Uhr :
Festvrebigt und Hochamt : II Uhr : Christen -
lehre s. d . Jüngling « : abemd » 8 Ubr : Herz-
Mariä -Andachi mit Segen . — Mittwoch.
7 Ubr : bl . Messe .

Altkatbolischc Stadtacmeinde .
Anscrstrbnnnokirche (Hervstr . S ) . ^ 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Aeuavoitoliich« tScmrtndf (»attenfti . LBo

Vorm W10 nachm 4 Ubr Mittwoch abend ?
8 Ubr Zweiaaemetnde Goetbestr 31 ebenlo
Martenstraste « 3 ebenlo : Haasseid Ostend'
strafte 7 : vorm H10 Ubr nachm M>4 Ubl »
Mittwoch abends >49 Ubr Zweiaaemrind «
5>nielinaen altes EchulbauS nachm 4 Ubr
Mittwoch abends >4» Ubr

. Die Cbristcngemeinschast, KriegHstrabe 13
(Bewegung für religiöse Erneuerung ! . V2IO
Ubr : Meuschenweihehandlung mit Predigt .
^411 Uhr : Svnntagshandlung für Kinder . —
Mittwoch g Ubr : Menschenweibehandlung .
— Freitag . 8 .15 Uhr : Evangelienabend . —
D« r Gemeinieabeud findet diese Woche
nicht statt.

Christlich- Wissenschaftliche Vereiniauna
sCbriftian Science Societnl Karlsruhe ,
Kriegsstr . 84. Vortragsaal : vorm , Uhr.
Mittwoch, abends 8 Uhr.
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Sonntag , 10. Juni 1929
Diners fi 1 .80

Bcite Schildkröten - Supp «
Rahmschnitzel mit Spätzle und Kopfsalat

Diners (t 1 .80
Echte Schildkröten - Supp «

ToiHMdos mit Champignon - pommes frite »
Merinken

Reffauranf zur Reidisbahn
am Hauptbahnhof

Sinner Tafel-
Ettlingerstr . 12 neb . Uhrenhaus Kittel

und FrUhlings -Starkbier — Reichhaltige Speisekarte
Qualitätsweine offen und In Flaschen

19»
Sonntag , 16. Juni
Diners & 2 .50

Echte Schildkröten - Supp « Kofeln
Rhein -Salm mit Butter u . neuen fritcJ
Tournedos mit Champignon - powwe »

Merinken
Diners d 3 .50 9 \

Echte Schildkröten - Supp * jtl
Schwarzwald -Forelle blau mit Butter

neuen Kartoffeln fyite»
Tournedos mit Champignon - POBJ ) " 0t

Poularde mit Kopfsalat und O0>ov
Merinken

abds Zeichnen (Kohle
und Malen in Oel

Dekorativ
sowie in all . Techniken

Atelier
Jos . Himmel ,

Mnterftr . 38. (@1113)
Geprüfter

Stenograxliielehrer
ett . gründl . nmerricht
In Verkehrs - u . Rede¬
schrift der Reichskurz -
scbrift . Uebcrn . auch d.
Ausnahme v . Tagung . ,
Rcd . etc . Mäß . Preise .
Aug . u . F .W .ZS01 an
B . Pr . FU . Werderpl .

[ Eis

[ Eis - SchoKoiade

Eis - Kaffee
■■

Sonntag , den 16. Juni 1929. Im Hardt¬
wald (b . Bahnwart Mohr , nordöstlicher

Flugpia tz -Ausgang ) :

Grales iiaii-Ftst
mit diversen Volks -Belnstigungen ,
Preis - Schießen . Ausschank von lt .
Moninger Bier , sowie . Bewirtung

erstklassiger Speisen .
Alle Mitglieder . Freunde und Gönner
des Vereins sind herzlich eingeladen .
10382] Die Verwaltung .

i eis - merinKen
vorrätig .

F.Thiergarien
Buch- ii. Kunstdruchsrei
ueriag d . „Bad. Presse"

Verloren
Verloren

Führerschein
Klasse Zb , abzugeben
gegen Belohnung bei
Gras , Rheinstrafte 14.

(FS127 )

Anstecknadel
gesunden (Familien -
stück) . Nachrichten erb .
nnt . Nr . » 1024 an die
Badische Presse .

Emaillierte
Badewanne

elcktr . gr . Auglampc
mit Deckeubel ., all . gut
erhalt ., zu lausen ges.
Augeb . lint . Nt ; @ 1032
an die Bad . Presse .

Reise-
SchreitimMine

gut erh .. zu kauf , ges .
Ossert . unt . Nr . B777
an die Bad . Presse .

EchreibinMine
wenig gebraucht , gut
erhalten , zu kaufen ge-
suclit. Angebote mit
Preisangabe u . Name
d- Z ModellS unt . Nr .
K5a an die Bad . Pr .

Perlencollier
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
F .H .IIS an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Möbel
Schlafzimmer ,

, Speisezimmer ,
feinster Ausführe . weit
unter Preis . ( 10430

Möbelwerkstittr
Greil, ;stras,c G.

Billig , ü verkaufen :
1 Ladenickrank für
Bäckerei oder Kondi¬
torei , l Dezimalwaage ,
1 sauber , kompl . Bett ,
1 Damenschreibtisch .
1 zweirädriger und 1
vierrädl . Handwagen .
Rastatt . Hcrrenstr . 10 .
im VaL-en . <64a )

Büro -
Einrichtung

gebraucht . Diplomaten¬
schreibtische . Stehpulte .
Schriinke etc ., sehr
preiswert zu verlausen .
Gesl . Angebote unter
9!r . GS41 an die Ba¬
dische Presse .

Zu verkaufen
Bettstelle mit Rost und
neu ausgearbeit ., Ztetl .

Matratze .
Zu erfragen unt . Nr .
» 11013 in tz. Bad . Pr .

II
staafi. anerkannte mussKienranstait
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rpiilungs -Konzerte
Eintracht :

Mittwoch , 19. Juni : Altklaaeflcer .
Donnerstag , 20 . Juni : Konzerte und

Orchester , Solo -Gesang .
Montag . 24. Juni : Solo - Spiel , Blas¬

orchester .
Mittwoch . 26. Juni : Komp . r . Mozart .
Freitag , 28. Juni : Komp . r . Beethcvyen .
Mittwoch , 3 . Juli : Gesangs -Abena .
Freitag . 5. JuVi : Moderna u . Roman -

tiker . Orchester .

Künstlerhaus :
Donnerstag , ll . Juli :
Bühnen -Aufführung In Kostflm mit

Chor und Orchester .
1. Die Maienkönigin Gluck
2. Der portugiesisch « Gasthof

Cheruhlni
Jeweils abend « 8 Uhr ,

Karten zu Mark 1.— nnd 0 .5Q In den
Musikalienhandlung . Müller . Neufeldt ,
Schlaile . Tafel und,an der Abendkasse .

Parkscilssle ♦ Durlach
Heute und morgen

4 Uhr TANZ
Zu verkf . ein älterer

Schreibtisch , alt . grob ,
itlciderslhrank , älterer
KiichQntisch, »lt . AuS >
ziehtisch . Küchenwaage .
Maxaustr . 37, II ., r .

( (» 713)

Zu »erkf . 1 Bettstelle
mit Rost . (FWZ18S )
Morgenstr . 31, II ., r .

Ein Stossreaal mit
Schiebetüren , eine La -
denthefe u . Schneider »
tisch. 2 .50X1 .40 j . verk .
ZU « tfr . u . Sit . f 989
in der Bad . Presse .
Großer eiserner

Gartentisch
mit Stühlen billig zu
verkaufen . <FH61 )
Mathystraße 25, 1 Tr .

14. Karlsruher
rv _

Ruder-Regatta
50 jähriges Jubiläum des Karls¬
ruher Ruder -Vereins von 1879

Am Sonntag , den 16 . Juni 1929
nachmittags 2 ' /a Uhr

15 Hauptrennen .

Versäumen Sie nicht , die gut be¬
schickte Regatta zu besuchen .

10367

Sdieffelliof Pforzheim
Lindenstraße 65 300 m vom Hauptbahnhof

Sehenswertes Lokal. — Hervorraeende Weine
aller Lagen. — Best gepflegte Blere. — Vorzüg¬
liche Speisewirtschaft. — Gemütlicher Aufenthalt .
— Geräumiger Hof zum Einstellen von Autos .

Otto Scholz , Küchenchef.

KrMenMrstuhl
sowie Selbstfahrer zu
verkauf , od . zu verm .
Körnerstr . 8 , pt . <B6 .V>

Weg . Umzug bill . zu
Verls . : 1 Wafchkom . m .
Marmor u . Spiegel .
1 Flurgarderobe , S
Stühle , ein 4fl . Gas¬
herd , 1 Kinderstühlchrn ,
1 dcltr . Bcleullttungs -
kSrPer , 1 Wafchüich -
garnitur . Rtippurrer -
str .

'
ll , H . (FWZ1SS

Z« oertnufen :
meist , Steift . Gasberi
m . Iis ®, ovaler Tisck
«Ebenholz ) . Paneel ,
brett (eich ) . seidener
Lamvenickirm u . mcn -
rere Galerieleistea , all .
sehr ant erhalten .
Daxlauden . Aaatken »
straste 12a . Haltestelle
Avvenmüble . <KH123 )

Piano
neuwertig , erstNasstge
Marke , kreuzsoitig ,
preiswert zu verlaus .

, Angeb . unt . Nr . 10498
an dif Bad . Presse .

PIANO
Räumungs -Verkauf
wegen Gefdiäftsvcrlcgiing
Große Auswahl , darunter berühmte Marken wie
firmier / Rltmüller / Schilling / Vogel &
' ohit . Außergewöhnlich günstige Preise und
Bedingungen . Eintausch alter Instrumente .
Lieferung frei Haus auch nach auswärts .

HERA
PIANO -VERTRIEB
Waldhornstr . 30 .

Im Austrage 1 weist ,
emaill . Herd , z Loch,
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . ( 11)439*

Rote Radler ,
Herrenstraste 22,

Anzusehen von 8 Uhr
vorm . bis 20 Ubr .

Tenor -Banjo
mit Formetui , prciZw .
zu Verls , bei Schwab .
Liebigstr . 5, IV . CB72»

Zu verkaufen weist «
Ehreiser - Herd it . groh .
Blumenstand . (SB 561)

Mathystr . 17, IV .

inuasiden . Sozialrentner , uniailreniner
Kommet alle in die am Sonntag , den
16. Juni 1929, nachm . V*\ Uhr , im Saale zum
„ Gambrinus " . Erbprinzenstr .. stattfindende

öifenüiciie Protest -Versammlung
Die Kürzuntr der Rentenbeihilfe ist ein

Attentat auf Bure Gesundheit . — Auch
Gaste sind willkommen . Freie Aussprache .

Vereinig,ine der Arbeitsinvaliden
10450] und Witwen Badens

Sitz Karlsruhe , Amalienstrasse 22

MiiMIIBIIWilllilllflIIIIIWlili

Wirtschafts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , meinen gelchätz»

ten Freunden und tAöunern gebe ich hiermit
bekannt , dast ich die W .rtschast

„ Tum ßebstock
"

hier Eck « Kaiseralle « und Ublaudstras, « über¬
nommen habe .

ErüllnunssFeier
mit Konzert heute SamSiaa abend .

Es wird mein Bestreben sein , meine wer «
ten Gäste durch Verabreichung nur erstklasi .
Speise « und Getränke zufrieden , » stellen .
Um geneigten Zuspruch bittet (105S5)

Christian Rall , Küchenchef
und Frau .

iM

[

Schlafzimmer |
In i

"

ai
HG

in nur guten Qualitäten , moderne Form »»

außergewöhnlich billig »»> I

MGll HarPBP . mirmiiippstr .n j
Kein Laden . * 10155 |

Cello
Meistcrinstrumeut , um¬
ständehalber billig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . F .H .11K an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .
Gebr ., gui erhaltene

Gritzner -

Nähmaschine
zu verlaufen . Händler
verbeten . (10448)
Boecldslr . 52, II . , r .

Paddelboote
1 und 2-SItzer , zu ver >
laufen . Zu erfrag , unt .
Nr . 55.H .87 in der Ba -
dischcn Presse .

Glasabschlutz
mit Tür

nur grundiert , 4 .85 m
br ., 3 m hoch, 2teilig ,
zu verändern , da ent -
behrlich , »n verlaufen .
Näheres : KupPenfteim ,
Favoritstr . 1S7. (53a )

neu , aus Eichenspalt -
holz , 85 Ltr . i 8 i .
55 Ltr . ft 11 M . 70
Ltr . ä 14 M , 110 Ltr .
ä 20 M , 15ft Ltr . ä 26
M , u . gröffere billig .

Anton Einhellig ,
Lachnerstrafte >7,

Teleson 4824 .

l ? . ' <

ItSÖSSS f s

tiert wad )f<" n '
1 Schnauzer , 1

Zu verlaufen :
Ein zweirädr . Hanl »-

federwagen , sowie etn
gedeckter vierrädriger
Verkaufswagen , geeign .
für Obsthäudl . (» «57)
Körnerstrabe 8 , Part .

Damenrad
wie neu , zu vk . Her -
renftr . 60. vt . » 383196

« f .
B

Ä .
"
6int B

" rC
a? :

zugeben . Oiittcrtstr
Nr . 68. Eing Vessina -
ftraftc . ? »»><" > ' 4(l02 >

Weiber (8740
Klappsportwagen

Schaukelpferd zu Verls.
Kaiferstr . 229. V . . lkS .

en

mn . :
Gebrauchter , WC'L

KinderwagA
zu verkaufen .
25 Mark . J ,

1 JL

Zu verkautt
1 Paar y 41_

Sportschuhe ,
1 Paar ®-!,f „cu ,
s-hnhe , Gr . 41, | 1?öi
Körnerftr . . 8,

(Samstag ^
ave »

^
2 Frack u . Sa -koK -
f . mittl - I-bl-,
an Priv . , u vk- v "
boldtstr .27. VL
Guter

neu , f. kräst - Slöjj, #
1.7^ m , ZU 5« ' «I.
verkf . Wo last
© 957 die Bad .

.i«3as ?,nt
ftott u . Dressur ^
nommen .

sWts
Junge , <

ZwergpufA
(prima(prtma
„Strius ^) w g-

1 SchnaAx
Dobermann »•
« und zu rau ,

öE
j (,j6'

?; ■£
Zwergspi ^ « .

braun , Hiindin ,
nettes , klug .
bill . nur in g- ^
abzugeb . An ^

cb
^ ^

1B1040 an die -

Pianos
zu Kauf und Miele
iTeilzahlung ) im

Pianohaus

H. Müller »
Schittzenstraste 8.

(28188)

Fußschmerzen

Zu Verls, schön. TrauS .
pareut aus Kupfer , « tf .
Firmenschild , 2 Schau -
senstertranspar . , Schau ,
senstcreiurichtung aus
Mcss . m . Glasplatten ,
Glaskasten sllr Laden -
theke, kl. Ladenlasse ,
grob . Packtisch , Sieh ,
pult , Eleltroluü , fast
neu , billig . Zu ersr . u .
10607 in d . Bad . Pr .

Verden sicher und solort behoben liurcb

Jungs FuftgelenKIiaUf ;
Gen . -Vertr . der Jungs Fußaelenkha

Littenweiler 15 - Freiburg i* ** '

Niederlagen ins
Karlsruhe : Meyer & Kersting .

Kaiserstraße
Pforzheim : K , Allendorf . Sedafvplatz 10
Homberg : Herrn . Mayer . Drogerie .
Lahr : Max Caroli , Sanitätshaus . ^ . „ iger
Freiburg i . B . : F . L . Fisehur , Sanitätshaus . j3 :

str . 113 : Marie Schneider , Fußpflege . Merian »"
G . Henle , Bisenbahnstr . 14. ,

Lörrach : Gremmelspacher & Riehle . Sanitätsha «9-

Sie haben sicher schon oft gewünscht , die schönen
Kultur - und Sittengeschichten zu besitzen , die in
ihren prachtvollen Einbänden in den Schaufenstern
derBuchhandlungen stehen . Denkan Sie nur an „Fuchs
Sittengeschichte '' , Buschans „Das Weib bei den Natur¬
völkern "

, „Die Sittengeschichte des Intfhuen" usw .
Diese Bücher sind zwar sehr schön , aber leider

für die meisten Menschen zu teuer , eine komplette
Sittengeschichte kostet weit über 200 .— Mark .

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht , auch Ihnen
den Kauf einer guten Kultur - und Sittengeschichte
zu ermöglichen , und haben daher unter Mitarbeit
berühmter Wissenschaftler , Sexualforscher und
Fachgelehrter eine wirklich gute und doch billige
Kultur - und Sittengeschicht « des WeH>es aller VSIker und
Zelten in 3 Bünden unter dem Titel „ Das Weife" heraus¬
gegeben . Der Hauptwert dieses hochinteressanten ,

reich illustrierten Werkes besteht darin , alles
Wissenswerte über das Weib in Kürze zusammen¬
zufassen . In 3 schönen reich illustrierten Bänden
finden Sie alles , aber auch wirklich alles Wissens¬
werte über den Leib und die Psyche , das Leben
und Lieben des Weibes aller Zeiten , Rassen und

\ Nationen in bewundernswerter Klarheit zusammen¬
gefaßt . Auch die neueste Zeit mit allen Auswüch¬
sen der modernen Moral und des modernen Liebes¬
lebens ist ausführlich behandelt .

Trotz des heiklen Stoffes ist das Werk immer
streng wissenschaftlich gehalten . Sie werden er¬
staunt sein , daß es möglich ist , soviel für so wenig
Geld zu bieten , denn dies schöne dreibändige , reich
illustrierte Werk kostet broschiert nur RM . 6 .50, in
Ballonleinen gebunden RM . 9.75 bei Vorauszahlung ,
Nachnahme 75 Pf . mehr .

Eine prachtvolle Ergänzung zu dem Werk „Das
Weib " bildet das zweibändige Werk j,Die Liebe".
Sie können aber auch jedes Werk für sich beziehen ,
da die Werke vollkommen in sich abgeschlossen
sind . Alle 5 Bände zusammen sind eine prachtvolle

Kultur - u . Sittengeschichte des Weibes u . der Liebe .
Das zweibändige Werk „Die Liebe " ist ebenfalls

illustriert und kostet broschiert RM . 4 .75 , in Ballon-
leifien gebunden RM . 6.50 bei Vorauszahlung , Nach¬
nahme 50 Pf . extra . Alle 5 Bände zusammen , eine pracht¬

volle sittengeschichtliche
und sexualwissenschaft¬
liche Bibliothek , kosten
broschiert RM . 10 .— ,in Ballonleinen gebunden
RM . 15 .— bei Voraus¬
zahlung . Bestellen Sie
sofort ! Preise verstehen
sich bei Vorauszahlung ,
Nachnahme pro Band

25 Pf . extra .
Reiter -Verlag ,
Leipzig -, Itriihl 2 ")

Postscheckkonto: Leipzig
Kr . Ü4S2L

Jeder Besteller erhilt monatl . kostenlos unsere interessanten Bück 6

An Firma Bestellschein .
Reiter -Verlag , Leipzig 8 , Rriilil

Senden Sie mir sofort

Betrag ist »uf Ihr Postscheckkonto Leipzig 54321 eingezahlt — liegt bei in bar 6Ü
folgt per Postanweisung — ist per Nachnahme zu erheben . Nichtzutreffe »0
folgt per Postanweisung -

Name :
Ort : ...
Straße :
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